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   BASISINFORMATIONEN 

✓ Dieser Bericht präsentiert die Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung, Informationen 

über die gemeindeübergreifenden Kooperationen sowie die erhobenen Daten zu 

Kapazitäten und Auslastung der Sportinfrastruktur im Rahmen des Projekts „Regionaler 

Sportentwicklungsplan – Planungsverband Innsbruck und Umgebung“, kurz „Regio-

SEP“. Der Fokus liegt dabei auf der räumlichen Ebene der sieben Planungsverbände 

14 bis 20, die gemeinsam mit der Landeshauptstadt Innsbruck den Stadtregions-

Planungsverband Innsbruck und Umgebung (PIU) bilden. 

✓ Für weiterführende und detaillierte Ergebnisse auf Ebene des gesamten 

Planungsverbands Innsbruck und Umgebung (PIU) verweisen wir auf den 

Gesamtbericht, der auf der Website des PIU verfügbar ist. 

mailto:regio-sportentwicklung@uibk.ac.at
mailto:office@piu.gv.at
https://www.piu.gv.at/page.cfm?vpath=regio-sep
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Projektinformation und Grundlagen  

Hintergrund und Zielsetzung 

Der vorliegende Bericht ist Teil des Regionalen Sportentwicklungsplans für den Planungsverband 

Innsbruck und Umgebung (PIU), kurz „Regio-SEP“.  

 

Planungsverband Innsbruck und Umgebung (PIU)  

Zusammenschluss der Landeshauptstadt Innsbruck und der sieben umgebenden 

Planungsverbände 14 bis 20, in denen sich insgesamt 48 Gemeinden befinden. Der PIU zählt rund 

290 000 Einwohner:innen, das entspricht ca. 37 % der Tiroler Bevölkerung. 

 

Ziel des Gesamtprojekts ist es, fundierte Grundlagen für eine zukunftsfähige, bedarfsgerechte 

und abgestimmte Entwicklung der Sportinfrastruktur sowie der Sport- und Bewegungsangebote 

in der Region zu schaffen. 

Dabei stützt sich das Projekt auf vier zentrale Analyseebenen: 

▪ Bestand und Zustand der Sportinfrastruktur (Daten erhoben im Projekt „Regio-SASP“), sowie 

Kapazitäten und Auslastung der Sportinfrastruktur 

▪ Sport- und Bewegungsverhalten der Bevölkerung 

▪ Aktuelle Situation des vereinsorganisierten Sports 

▪ Kosten und gemeindeübergreifenden Kooperationen im Sportbereich 

 

Das Projekt wurde im Jänner 2024 gestartet und gliedert sich in zwei Phasen: 

 

Projektphasen 

AP 1, Analyse Sportangebot und -nachfrage: 1.4.2024 bis 31.7.2025 

AP 2, Handlungsfelder und Empfehlungen: 1.9.2025 bis 30.4.2026 

 

Projektträger des Regio-SEP ist der Planungsverband Innsbruck und Umgebung (PIU). Mit der 

wissenschaftlichen Durchführung und Begleitung wurde das Institut für Sportwissenschaft (ISW) der 

Universität Innsbruck betraut. Die Datenerhebung in der Phase 1 erfolgte in enger Zusammenarbeit 

mit den Gemeinden des PIU. 

 

Was enthält dieser Bericht? 

Der vorliegende Bericht präsentiert die Ergebnisse für die Ebene der Planungsverbände 14 bis 20. 

Er enthält: 

▪ eine Zusammenfassung des Sport- und Bewegungsverhaltens der Bevölkerung auf PV-Ebene, 

▪ eine Übersicht über Angebot, Zustand und Auslastung der Sportinfrastruktur, 

▪ Informationen über gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich, 

▪ und Vergleiche zwischen den einzelnen Gemeinden innerhalb jedes Planungsverbandes, um 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede sichtbar zu machen. 



 

Seite I 2 

Weitere Berichte im Gesamtprojekt 

Um den unterschiedlichen Anforderungen der einzelnen Gemeinden sowie der überregionalen, 

abgestimmten Planung gerecht zu werden, wurden zusätzlich zu diesem Bericht weitere 

Auswertungsformate erstellt: 

 

Der PIU-Gesamtbericht (verfügbar auf der Website des PIU) enthält: 

▪ eine Zusammenfassung des Sport- und Bewegungsverhaltens der Bevölkerung auf PIU-Ebene, 

▪ eine detaillierte Analyse der Sportinfrastruktur: Angebot, Zustand und Auslastung sowie die 

Nutzung und Beurteilung durch die Bevölkerung, 

▪ eine vertiefende Betrachtung des Vereinswesens und des ehrenamtlichen Engagements, 

▪ einen Vergleich der sieben Planungsverbände untereinander sowie mit der Stadt Innsbruck, um 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede sichtbar zu machen, 

▪ eine Zusammenfassung der bestehenden bzw. gewünschten Kooperationen zwischen 

Gemeinden im Bereich Sportinfrastruktur und Vereinswesen. 

Darüber hinaus enthält der PIU-Gesamtbericht eine ausführliche Projektbeschreibung und 

grundlegende Informationen zum organisierten Sport und zur Sportinfrastruktur in Tirol. 

 

Die Gemeindeauswertungen enthalten:  

▪ eine Zusammenfassung des Sport- und Bewegungsverhaltens der Bevölkerung (inkl. 

Vereinswesen) in der Gemeinde, sofern der Rücklauf aus der Bevölkerungsbefragung eine 

fundierte Auswertung ermöglicht hat, 

▪ die Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen der Bürger:innen zum Sport- und 

Bewegungsangebot sowie die Auswertungen zu den gemeindespezifischen Zusatzfragen 

(sofern vorhanden), 

▪ eine Darstellung der erhobenen Daten zu den Kapazitäten und der Auslastung der 

Sportinfrastruktur in der Gemeinde. 

 

Methodische Vorgehensweise: Datenerhebung und -analyse 

Die Datengrundlage wurde in mehreren Schritten erarbeitet: 

 

Sekundärdaten: Vorhandene Daten, die im Sinne der Projektziele ausgewertet und in die 

Analyse einbezogen wurden. 

▪ Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur in den 48 Gemeinden der Planungsverbände 14 

bis 20 (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) 

o umfassen folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, 

Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

▪ Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur und dem Sport- und Bewegungsverhalten in der 

Stadt Innsbruck (erhoben im Projekt „Sportentwicklungsplan Innsbruck, SEP“) 

  

https://www.piu.gv.at/page.cfm?vpath=regio-sep


 

Seite I 3 

Primärdaten: Neu erhobene Daten, die speziell mit Blick auf die Projektziele im Regio-SEP 

analysiert wurden. 

▪ Datenerhebung zu Kapazitäten und Auslastung der Sportinfrastruktur mittels Vor-

Ort-Erhebung in den 48 Gemeinden der Planungsverbände 14 bis 20 

o Miteinbezogen wurden jene Sportstätten, welche in Gemeinden häufig einer 

geplanten / programmierten Nutzung unterliegen. Dazu zählen: 

Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, Sportplatz, 

Tennisplatz. 

▪ Bevölkerungsbefragung zum Sport- und Bewegungsverhalten (quantitativ & 

qualitativ) inkl. Naturraumnutzung und Befragung der Eltern über das Sportverhalten 

ihrer Kinder 

▪ Erhebung von Daten zum vereinsorganisierten Sport und ehrenamtlichen Engagement 

im Rahmen der Bevölkerungsbefragung 

▪ Datenerhebung zu Kosten und Kooperationen im Sportbereich mittels Aussendung 

eines schriftlichen Fragebogens an die Gemeinde 

 

Notiz zur Zusammensetzung der Stichprobe 

Zur Überprüfung der Aussagekraft der vorliegenden Stichprobe im Hinblick auf das Merkmal 

„sportliche Aktivität“ wurden Daten aus der Befragung zum Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol 

(2025) herangezogen. Die Aktivitätsquote im PIU-Gesamtgebiet liegt mit 93,1 % nur geringfügig unter 

den Werten für Innsbruck-Land (95,8 %) und Tirol (95,4 %). Auch bei der Häufigkeit der sportlichen 

Betätigung zeigen sich lediglich minimale Unterschiede. Diese Übereinstimmungen stützen die 

Aussagekraft der Stichprobe für den Planungsverband Innsbruck und Umgebung. 

 

 

Gleichzeitig ist zu berücksichtigen, dass sportlich interessierte und aktive Personen erfahrungsgemäß 

eher an Befragungen dieser Art teilnehmen als weniger aktive. Dieser sogenannte Selection Bias kann 

dazu führen, dass das tatsächliche Sport- und Bewegungsverhalten der Gesamtbevölkerung tendenziell 

positiver dargestellt wird, als es in der Realität der Fall ist. Dasselbe trifft auf Vereinsmitglieder und 

ehrenamtlich Engagierte in Vereinen zu. Aufgrund der Bewerbung der Befragung über Gemeindekanäle 

und Vereinsverteiler ist ein Selection Bias wahrscheinlich. Es ist anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote (51 %) sowie der Anteil der ehrenamtlich Engagierten unter 

den Vereinsmitgliedern (46 %) im PIU in Realität deutlich geringer ist. Zum Vergleich: Im Sport- und 

Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

Analyse auf der Ebene der Planungsverbände – Gewichtung der Stichprobe 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche Gemeinden 

waren stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese Weise 

entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband.  

 PIU Gesamt IBK-Land Tirol 

 93,1 % 95,8 % 95,4 % Aktivitätsquoten 
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Datenerhebung und -analyse 

Sportinfrastruktur 

Die Grundlage bilden die im Rahmen des Projekts „Regio-SASP“ erhobenen Bestandsdaten, die u. a. 

Angaben zu Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit für zehn Sportstättentypen enthalten. Darauf 

aufbauend wurden im Projekt „Regio-SEP“ weitere Daten zu Kapazität und Auslastung für folgende 

Sportstättentypen erhoben: Beachvolleyballplätze, Kletter- und Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze und Tennisplätze. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Daten, die in die Analyse der einzelnen Sportstättentypen eingeflossen sind. 

 

Sportstättentyp 
Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 
Sportstättentyp 

Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 

Beachvolleyballplatz ✓ ✓ Skateanlage ✓  

Eissportplatz ✓  Sporthalle ✓ ✓ 

Kletter-/Boulderanlage ✓ ✓ Sportplatz ✓ ✓ 

Leichtathletikanlage ✓ ✓ Stocksportplatz ✓  

Pumptrack ✓  Tennisplatz ✓ ✓ 

Tabelle 1: Sportstättentypen – Verfügbarkeit von Daten 

 

Bevölkerungsbefragung 

▪ Quantitative Befragung von Bürger:innen ≥ 16 Jahre im Raum des PIU von Sep – Nov 2024  

▪ Die folgenden Ergebnisse sind jeweils ein Auszug aus den Daten und umfassen nur den 

Planungsverband 14. Die Größe der Stichprobe wird jeweils als „n=“ angegeben. 

 

Zusammensetzung der Stichprobe des PV 14 nach Gemeinden 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche waren 

stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese 

Weise entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband. 

 

Gemeinde 
Bevölkerung 

2023 

Stichprobe (n) 

(teilnehmende 

Bürger:innen) 

Stichprobe 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV  

Gewichteter 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV 

Leutasch 2 507 82 47 % 28 % 

Reith bei Seefeld 1 554 37 21 % 17 % 

Scharnitz 1 440 35 20 % 16 % 

Seefeld in Tirol 3 596 19 11 % 40 % 

Gesamt 9 097 244 100 % 100 % 

Tabelle 2: Zusammensetzung der Stichprobe nach Gemeinden 

  



Planungsverband 14 

Seite I 7 

Stichprobe nach soziodemographischen Merkmalen 

 
Bevölkerungsbefragung 

(n=173) 

Geschlecht Relative Häufigkeit 

Weiblich  56,3 % 

Männlich 43,7 % 

Divers 0 % 

Alter Relative Häufigkeit 

<15 Jahre (wurde nicht befragt) 

15–29 Jahre 4,2 % 

30–44 Jahre 38,8 % 

45–59 Jahre 43,1 % 

≥ 60 Jahre 13,9 % 

Schulischer Abschluss Relative Häufigkeit 

Pflichtschule 0 % 

Lehre / Berufsschule 10,1 % 

Fachschule ohne Matura 26,1 % 

AHS / BHS / Kolleg m. Matura 16,4 % 

Universität / FH 47,4 % 

Migrationshintergrund Relative Häufigkeit 

Ja 5,3 % 

Nein 94,7 % 

Wohnsitzdauer in Gemeinde Relative Häufigkeit 

>15 Jahre 70,0 % 

5–15 Jahre 21,7 % 

< 5 Jahre 8,3 % 

Angaben zum Haushalt Relative Häufigkeit 

Ø Haushaltsgröße (in Personen) 3,34 Personen 

Anteil mit mind. 1 Kind <18 Jahre 

im Haushalt 
57,6 % 

Arbeitsort* Relative Häufigkeit 

… im Planungsverband 14 59,1 % 

… in Innsbruck 24,7 % 

… außerhalb von Tirol 6,3 % 

Tabelle 3: Stichprobe der Bevölkerungsbefragung nach soziodemographischen Merkmalen 

 

Kooperationen im Sportbereich 

Zur Erhebung von Informationen zu bestehenden Kooperationen im Bereich Sport wurde ein 

standardisierter Datenerfassungsbogen im Word-Format erstellt. Dieser wurde den Gemeinden 

schriftlich übermittelt und im Rahmen einer Selbstauskunft ausgefüllt. 

  

 
*der erwerbstätigen Personen 
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1 Sport- und Bewegungsverhalten  

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 

 
Abbildung 1: „Sind Sie sportlich aktiv?“ (n=171) / „Wie oft treiben Sie in der Regel Sport bzw. trainieren Sie?“ (n=146/2099) 

 

▪ 86,6 % der befragten Bürger:innen im Planungsverband 14 geben an, sportlich aktiv zu sein. Im 

Vergleich dazu liegt der Durchschnitt im PIU-Gebiet bei 93,1 %. 

▪ Die sportlich Aktiven betreiben im Durchschnitt 4,6 Stunden Sport pro Woche.  

▪ Von den sportlich Aktiven erfüllen 75,6 % die WHO Bewegungsempfehlung*. 

Organisationsform 

 
Abbildung 2: „In welcher Form treiben Sie wie häufig Sport?“ (n=141-144) 

  

 
*Bewegungsempfehlung der WHO: mindestens 150 Minuten mittlerer Anstrengung ODER mindestens 75 Minuten höhere 

Anstrengung pro Woche. 
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Trainingspartner:innen 

 
Abbildung 3: „Mit wem betreiben Sie Sport?“ (Mehrfachantworten, n=145) 

 

▪ Sport wird von den Befragten am häufigsten allein (77 %) betrieben. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 65 % trainieren mit 

ihrer/m (Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 46 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Vereinsmitglieder spielen eine kleinere Rolle – 20 % der Befragten geben an, Sport mit 

Vereinsmitgliedern zu betreiben.  

4%

5%

10%

20%

35%

46%

65%

77%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Geschwistern

meiner/m Vater / Mutter / Verwandten

anderen Kursteilnehmer:innen

Vereinsmitgliedern

meinem/n Kind/ern

Freund:innen und Bekannten

meiner/m (Ehe)Partner:in,

Lebensgefährte:in

alleine
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Top 5 Sportarten 

Im folgenden Überblick sind die von der Bevölkerung am häufigsten ausgeübten Sportarten im 

Frühjahr/Sommer (April bis September) bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

Die Ergebnisse für die Geschlechtsausprägung Divers werden aufgrund der zu geringen 

Stichprobengröße nicht gesondert ausgewiesen. 

 
Abbildung 4: „Welche Sportart(en) üben Sie im Frühjahr/Sommer aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=70/58)* 

 

 
Abbildung 5: „Welche Sportart(en) üben Sie im Herbst/Winter aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=65/58)* 

  

 
*Die Top 5 Sportarten unterscheiden sich innerhalb der verschiedenen Gruppen, weswegen insgesamt mehr als 5 Sportarten 

aufgelistet sind.   
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Freizeit- vs. Wettkampfsport 

▪ Im Frühjahr/Sommer als auch im Herbst/Winter übt die Mehrheit der Befragten (85 % bzw. 87 %) 

ihre erst genannte Sportart als Freizeitsport aus. 

▪ Der Anteil derjenigen, die Wettkampfsport ausüben, liegt im Frühjahr/Sommer bei 15 % und 

im Herbst/Winter bei 13 %. 

 

Vermisste Sportarten 

▪ Von den insgesamt 123 Auskunftspersonen gab etwas mehr als ein Drittel an, dass es 

Sportarten gibt, die sie aktuell nicht betreiben, aber gerne in ihrer Gemeinde / im näheren 

Umkreis ausüben würden. 

Vermisste Sportarten 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

Klettern (in der Halle) 9,8 % Tischtennis 3,3 % 

Tanzsport 7,3 % Turnen 3,3 % 

Cross-Fit 4,1 % Beachvolleyball 2,4 % 

Leichtathletik 3,3 % Eis- und Stocksport 2,4 % 

Rollsport 3,3 % …  

Tabelle 4: „Sie haben angegeben, dass Sie eine oder mehrere Sportarten gerne ausüben würden, aber derzeit nicht können. Um 

welche Sportarten handelt es sich?“ (n=47) 

 

▪ Alle weiteren Angaben wurden weniger als 3-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

▪ Die Verteilung der Nennungen nach Altersgruppen und nach Geschlecht sind im PIU-Gesamt 

Bericht zu finden.  
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2 Sportinfrastruktur : Angebot, Zustand und Auslastung 

Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit 

Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) umfassten folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, Kletteranlage, 

Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

 

 
k. A. = keine Aussage möglich, da zu einer oder mehreren Sportstätten keine Daten vorliegen. 

 

Kapazitäten, Auslastung und Nutzungsgruppen 

In die Analyse wurden speziell jene Sportstätten miteinbezogen, welche in Gemeinden häufig einer programmierten Nutzung unterliegen. Damit sind jene sportlichen 

Nutzungen gemeint, welche einen gebuchten/verabredeten Termin voraussetzen. Dazu zählen: Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Tennisplatz. 

 

Sporthallen oder -plätze in Einrichtungen wie Kindergärten, betreutem Wohnen o. ä. wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundsätzlich für Bewegungszwecke 

geeignet und auch für externe Gruppen buchbar sind. 

Wenn eine Sportstätte öffentlich zugänglich ist, aber keine konkreten Öffnungszeiten angegeben sind, wurde für die Berechnung der wöchentlichen Kapazität eine tägliche 

Nutzungszeit von 12 Stunden angenommen.  

Sportstättentyp Anzahl Leutasch Reith b.S. Scharnitz Seefeld i.T.

… davon gebaut oder

saniert in den letzten 

25 Jahren (nach 2000)

… davon barrierefrei 

zugänglich (für Aktive 

und Zuschauer:innen)

Beachvolleyballplatz 2 1 1 100% 0%

Eissportplatz 1 1 0% 100%

Kletteranlage 0

Leichtathletikanlage 0

Pumptrack 1 1 100% 0%

Skateanlage 1 1 100% 100%

Sporthalle 10 2 2 1 5 60% 60%

Sportplatz 9 1 2 1 5 56% 56%

Stocksportplatz 2 1 1 50% 50%

Tennisplatz 12 2 10 83% 100%

Übersicht Sportstätten Planungsverband 14
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Beachvolleyballplatz 

 

 

Sporthalle 

 

 

/ = keine Angabe 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

14 Leutasch Beachvolleyballplatz Beachvolleyball Alpenbad Mittel Offen für Badegäste Offen für Badegäste / / 100%

14 Seefeld i.T. Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Seefeld Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich / 24 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

14 Leutasch Sporthalle Sporthalle VS Leutasch Mittel 10:00 - 21:00 geschlossen 55 30 50% 40% 10%

14 Leutasch Sporthalle Squashhalle Leutasch Schwach 10:00 - 21:00 10:00 - 21:00 77 52 80% 20%

14 Reith b.S. Sporthalle Gymnastikraum Reith bei Seefeld Schwach 8:00 - 23:30 geschlossen 77,5 30 50% 50%

14 Reith b.S. Sporthalle Sporthalle Reith bei Seefeld Stark 8:00 - 23:30 8:00 - 23:30 108,5 40 15% 60% 25%

14 Scharnitz Sporthalle Turnsaal Scharnitz Stark 8:00 - 20:30 Samstag Ski Training 65 37 33% 33% 33%

14 Seefeld i.T. Sporthalle Sporthalle VS Schwach 8:00 - 20:00 geschlossen 60 44 90% 10%

14 Seefeld i.T. Sporthalle Turnhalle MS oben Schwach 8:00 - 20:00 geschlossen 60 48 80% 20%

14 Seefeld i.T. Sporthalle Turnhalle MS unten Schwach 8:00 - 20:00 geschlossen 60 48 80% 20%

14 Seefeld i.T. Sporthalle Gymnastikraum MS 1 Schwach 8:00 - 20:00 geschlossen 60 48 85% 15%

14 Seefeld i.T. Sporthalle Gymnastikraum MS 2 Schwach 8:00 - 20:00 geschlossen 60 48 85% 15%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sportplatz 

 

 

Tennisplatz 

 

 

/ = keine Angabe 

** Hinweis zu Sportplätzen (Naturrasen): Das österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) empfiehlt in seinen Richtlinien für Naturrasenplätze eine maximale Belastungsdauer von 

max. 40 Stunden mit Turnschuhen oder max. 20 Stunden mit Fußballschuhen (Stollen- od. Noppenschuhe). Quelle: Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (2014). Richtlinie für die Pflege 

und Erhaltung von Naturrasenflächen. ÖISS, Wien.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

14 Leutasch Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Leutasch Stark 15:00 - 22:00 9.00 - 22:00 Samstag 20 / 40** 27 100%

14 Reith b.S. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Reith bei Seefeld Mittel 16:00 - 22:00 09:00 - 16:00 20 / 40** 37 100%

14 Reith b.S. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Kindergarten Reith bei Seefeld Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 52 50% 50%

14 Scharnitz Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Scharnitz Mittel 15:00 - 21:00 Spielbetrieb 20 / 40** 32 100%

14 Seefeld i.T. Sportplatz Basketballplatz Olympiabad Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 20 20% 80%

14 Seefeld i.T. Sportplatz Fußball Olympiabad Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 20 20% 80%

14 Seefeld i.T. Sportplatz (Naturrasen) Fußballplatz Mösererstraße Mittel 15:00 - 21:00 10:00 - 20:00 20 / 40** 20 100%

14 Seefeld i.T. Sportplatz (Naturrasen) Fußballplatz Mösererstr. Nebenplatz Mittel 15:00 - 21:00 10:00 - 20:00 20 / 40** 20 100%

14 Seefeld i.T. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Arena Mittel 15:00 - 21:00 10:00 - 20:00 20 / 40** 20 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

14 Leutasch Tennisplatz Tennisplatz Leutasch Halle 1 Mittel 10:00 - 21:00 10:00 - 21:00 77 52 80% 20%

14 Leutasch Tennisplatz Tennisplatz Leutasch Halle 2 Mittel 10:00 - 21:00 10:00 - 21:00 77 52 80% 20%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld 1 Stark 8:00 - 20:00 8:00 - 20:00 84 24 80% 20%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld 2 Stark 8:00 - 20:00 8:00 - 20:00 84 24 80% 20%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld 3 Stark 8:00 - 20:00 8:00 - 20:00 84 24 80% 20%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld 4 Stark 8:00 - 20:00 8:00 - 20:00 84 24 80% 20%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld 5 Stark 8:00 - 20:00 8:00 - 20:00 84 24 80% 20%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld 6 Stark 8:00 - 20:00 8:00 - 20:00 84 24 80% 20%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld WM-Halle 1 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 52 50% 50%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld WM-Halle 2 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 52 50% 50%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld WM-Halle 3 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 52 50% 50%

14 Seefeld i.T. Tennisplatz Tennisplatz Seefeld WM-Halle 4 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 52 50% 50%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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3 Sportorte, Sporträume und Mobilität  

Sportorte und -räume  

Orte der Sportausübung 

Im folgenden Überblick sind die Orte der Sportausübung im Frühjahr/Sommer (April bis September) 

bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

 
Abbildung 6: „Wo betreiben Sie Sport im Frühjahr/Sommer bzw. Herbst/Winter vorwiegend?“ (n=142/132) 

 

Wichtigkeit der Sporträume in der Gemeinde bzw. im näheren Umkreis 

 
Abbildung 7: „Wie wichtig finden Sie die folgenden Sporträume für den Sport in Ihrer Gemeinde bzw. im näheren Umkreis?“ 

(n=136143) 

 

▪ Kein Sportraum wird als unwichtig betrachtet, was die allgemeine Bedeutung und die Vielfalt 

von Sporträumen unterstreicht. 

▪ Vor allem der Naturraum, einschließlich Wander- und Radwege, ist von großer Bedeutung, 

während die normierten Sportanlagen eine etwas geringere Rolle spielen.  

▪ Auch die Sporträume im Freien sind generell sehr wichtig. 

93%

3% 4%

im Frühjahr / Sommer

Outdoor / im Freien

Indoor, in einer Halle

Indoor, in privaten 

Räumen / Zuhause

keines davon
70%

15%

15%

im Herbst / Winter

4,4

3,8
4,1 4,2

4,5
4,7

4,0
3,7

4,0
3,8

4,9

4,2

1

2

3

4

5sehr wichtig

sehr unwichtig

Wichtigkeit der Sporträume im Umkreis
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Meist genutzte Orte der Sportausübung 

Tabelle 5: „Und welche der Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie am meisten?“ (n=132/137) 

 

Genutzte Sportstätten/-gelegenheiten (mind. 1x pro Monat) 

 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportplätze 

Basketballplatz - - 

Beachvolleyballplatz 1 % - 

Footballplatz 1 % - 

Fußballplatz 17 % 5 % 

Golfplatz 6 % 3 % 

Mehrzweckplatz / Streetballplatz 8 % - 

Stocksportplatz 1 % - 

Tennisplatz 10 % 3 % 

Sporthallen 

Boulder- / Kletterhalle 12 % 7 % 

Eishalle 4 % 6 % 

Hallenbad / Schwimmhalle 28 % 26 % 

Kraftraum 8 % 5 % 

Reithalle 5 % 3 % 

Spezialsporthalle (Fechten, Kampfsport, 

Squash,…) 

3 % 2 % 

Sporthalle / Turnhalle 13 % 11 % 

Tennishalle 10 % 12 % 

Alpin / Naturraum 

Alpines Gelände 57 % 37 % 

Klettersteig 19 % 2 % 

Rodelbahn 23 % 18 % 

Skipiste 39 % 51 % 

Sport- / Alpinklettergebiet 10 % 1 %  

Trail 34 % 10 % 

Wald 88 % 47 % 

Wanderweg 90 % 55 % 

  

TOP 5 Orte der Sportausübung 

Ort Frühjahr/Sommer Herbst/Winter Ort 

Wanderweg 29 % 28 % Langlaufloipe 

Wald 12 % 14 % Wanderweg 

Alpines Gelände 12 % 13 % Skipiste 

Radweg 12 % 8 % Alpines Gelände 

Trail 10 % 8 % Wald 
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 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportgelegenheit 

Laufweg 49 % 21 % 

Park / Grünfläche 28 % 8 % 

Radweg 63 % 12 % 

See 51 % 3 % 

Straße 33 % 7 % 

Wildwasser 8 % 21 % 

andere Sportanlagen 

Bikepark 18 % - 

Bogensportanlage 3 % 1 % 

Boulder- / Kletteranlage (Outdoor) 9 % 1 % 

Eissportanlage 4 % 6 % 

Fitnesscenter 13 % 8 % 

Fitnessgeräte- / Calisthenics-Park 2 % 1 % 

Flugplatz 1 % - 

Freibad 35 % 2 % 

Kegel- und Bowlinganlagen 1 %  - 

Langlaufloipe 30 % 44 % 

Leichtathletikanlage 4 % - 

Motorsportanlage 1 % - 

Parcouringanlage 1 % - 

Pumptrack 14 % - 

Reitanlage 9 % 3 % 

Skate- / BMX-Anlage 4 % - 

Sportschießanlage 3 % 2 % 

Sonstiges 

Privatraum / Zu Hause 45 % 36 % 

Sonstige 4 % 1 % 

Tabelle 6: „Welche Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie mindestens einmal pro Monat?“ (Mehrfachantworten, n=142/132) 
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Sportorte in / außerhalb der eigenen Gemeinde 

Die folgende Grafik zeigt die am häufigsten genutzten Sportorte sowie ausgewählte Sportstätten für 

die die Stichprobengröße ausreichend war. Die dargestellten Daten beziehen sich auf den gesamten 

Jahreszeitraum.  

 

 
Abbildung 8: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 

 

 
Abbildung 9: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 
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97%
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87%

69%
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34%

13%
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13%

31%
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in meiner Gemeinde außerhalb meiner Gemeinde

69%

43%

25%

47%

31%

57%

75%
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Hallenbad / Schwimmbad

n=71
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in meiner Gemeinde außerhalb meiner Gemeinde
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Schwimmbad 

Besuch in min. einem Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt  

 
Abbildung 10: „Haben Sie oder Ihre Kinder in den letzten 12 Monaten ein oder mehrere Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der 

Innsbruck Stadt besucht?“ (n=130) 

 

Besuch in folgenden Schwimmbädern in Innsbruck Land oder Innsbruck Stadt 

Besuchte Schwimmbäder (letzten 12 Monate) 

Alpenbad Leutasch 83 % 

Olympia-Erlebnisbad Seefeld 69 % 

Telfer Bad 21 % 

StuBay Freizeitcenter 12 % 

Freibad Tivoli 10 % 

Freibad Zirl 9 % 

Hallenbad USI 4 % 

Freizeitzentrum Axams 3 % 

Schwimmbad Völser Badl 3 % 

...  

Abbildung 11: „Welche Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der Innsbruck Stadt haben Sie oder Ihre 

Kinder in den letzten 12 Monaten genutzt?“ (Mehrfachantworten, n=99) 

 

Alle weiteren Schwimmbäder wurden weniger als 3-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

  

76%

24%

Schwimmbadbesuch in den letzten 12 Monaten 

Ja

Nein
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Mobilität 

 
Abbildung 12: „Wie gelangen Sie für gewöhnlich zu der von Ihnen am meisten genutzten Sportstätte?“ (n=137/129) 

 

▪ Im Frühjahr/Sommer brauchen die Befragten im PV im Schnitt 11 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte.  

▪ Im Herbst/Winter brauchen die Befragten im PV im Schnitt 10 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte. 
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36%
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1%

47%

0%

23%

0%

16%

0%

30%

31%
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4 Beurteilung des Sportangebots  

Zufriedenheit 

 
Abbildung 13: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Sport- und Bewegungsangebot in Ihrer Gemeinde?“ 

 

  

46%

12%

15%

30%

28%

33%

47%

35%

34%

36%

19%

18%

26%

26%

24%
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4%
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Leutasch n=80

Reith n=34
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Seefeld n=18

PV 14 n=165

PIU Gesamt n=2260

Zufriedenheit mit dem Sport- und Bewegungsangebot in meiner Gemeinde

sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

Planungsverband

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)
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Sportbezogene Rahmenbedingungen in der Gemeinde 

 
Abbildung 14: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 

 

 

Abbildung 15: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 
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Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)
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Entwicklung in den vergangenen 10 Jahren 

 
Abbildung 16: „Wie haben sich aus Ihrer Sicht die Möglichkeiten zum Sporttreiben in den vergangenen 10 Jahren in Ihrer Gemeinde 

entwickelt?“ 

 

Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 

Um individuelle Perspektiven und konkrete Anregungen der Bevölkerung sichtbar zu machen, wurden 

in der Befragung auch offene Fragen gestellt. Alle Antworten der offenen Fragen sind in den 

Auswertungen auf Gemeindeebene zu finden.  
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sehr verbessert verbessert gleich geblieben verschlechtert sehr verschlechtert
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Planungsverband
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5 Vereinswesen 

Mitgliedschaften 

 
Abbildung 17: „Sind Sie Mitglied in mindestens einem Sportverein?“ (n=120) 

 

Selection Bias: Aufgrund der thematischen Ausrichtung der Bevölkerungsbefragung ist davon 

auszugehen, dass Vereinsmitglieder und ehrenamtlich Engagierte in Sportvereinen eher zur Teilnahme 

motiviert waren als Personen ohne Vereinsbezug. Es ist daher anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote in Realität deutlich geringer ist.  

Zum Vergleich: Im Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder 

tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

Kinder in Sportvereinen 

 
Abbildung 18: „Sind Ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder Mitglied in einem Sportverein /  

mehreren Sportvereinen?“ (n=10-33) 
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 Zufriedenheit 

Abbildung 19: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit...?“ (n=43-44) 

 

Ehrenamtliches Engagement 

 
Abbildung 20: „Üben Sie in Ihrem Sportverein / einem Ihrer Sportvereine eine ehrenamtliche Funktion aus?“ (n=46) 
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6 Kooperationen im Sportbereich  

 

Selbstauskunft der Gemeinden zum Thema Kooperationen  

 

Die Tabelle zeigt die Antworten der Gemeinden auf folgende Fragen: 

 

▪ Bestehen Kooperationen mit Nachbargemeinden oder anderen Organisationen zur Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen?  

▪ Wenn nein, wäre das zukünftig wünschenswert?   

▪ Gibt es gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich in Form von Vereinszusammen-

arbeit oder privaten Initiativen / Gruppen?  

 

Bestehende 

gemeindeübergreifende 

Kooperationen in der… 

… Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen 

Wenn nein:  

zukünftig 

wünschenswert 

… Vereinszusammenarbeit 

oder privaten Initiativen / 

Gruppen 

Leutasch Ja / Ja 

Reith b. Seefeld Ja / Ja 

Scharnitz Nein Keine Angabe Nein 

Seefeld Keine Rückmeldung 

Tabelle 7: Bestehende gemeindeübergreifende Kooperationen in den Gemeinden 
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7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

 

PV 14 – Seefelder Plateau 

 

Zentrale Erkenntnisse  

▪ Im Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist die Sportaktivitätsquote im PV 14 mit 86,6 % 

etwas niedriger. 

▪ Organisationsform: Die Sportausübung im PV 14 erfolgt überwiegend selbstorganisiert. 88 % der 

Bevölkerung treiben mindestens wöchentlich Sport alleine und 33 % in privaten Gruppen, während 

institutionalisierte Angebote wie Sportvereine (15 %) und kommerzielle Anbieter (14 %) deutlich 

seltener für regelmäßige sportliche Betätigung genutzt werden. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 65 % trainieren mit ihrer/m 

(Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 46 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Beliebteste Sportarten im Frühjahr/Sommer sind Wandern und Radfahren (Mountainbike). 

Männer gehen zudem gerne Joggen, während Yoga besonders bei Frauen beliebt ist. Im 

Herbst/Winter dominieren Langlaufen, Alpin-Skifahren, Skitouren (Piste) und Wandern. Während 

Langlaufen, Skitouren (Piste) und Wandern gleichermaßen von Frauen und Männern zu den Top-

Sportarten gezählt werden, wird Alpin-Skifahren deutlich häufiger von Männern genannt. 

▪ Im PV 14 wurden 38 Sportstätten in zehn Kategorien erfasst. Das größte Angebot besteht bei 

Tennisplätzen (12), gefolgt von Sporthallen (10) und Sportplätzen (9). 

▪ Für 33 Sportstätten (Beachvolleyballplätze, Kletter-/Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze, und Tennisplätze) wurden detaillierte Daten zur Auslastung erhoben. 

27 % der Sportstätten gelten als stark ausgelastet (> 70 %), 48 % als mittel ausgelastet (35–70 %), 

24 % als schwach ausgelastet. 

▪ Outdoor ist der vorherrschende Ort der Sportausübung: 93 % der Bürger:innen treiben im 

Frühjahr/Sommer Sport im Freien, im Herbst/Winter sind es noch 70 %. Im Winter gewinnen 

Indoor-Sportstätten (15 %) und private Räume (z. B. Zuhause; 15 %) an Bedeutung. 

▪ Die Sportausübung im PV 14 findet überwiegend im Naturraum statt: Im Frühjahr/Sommer 

dominieren Wanderwege (29 %) sowie Wald, alpines Gelände und Radwege (jeweils 12 %), 

während im Herbst/Winter Langlaufloipen (28 %), Wanderwege (14 %) und Skipisten (13 %) die am 

meisten genutzten Sporträume darstellen. 

▪ Schwimmbäder spielen eine zentrale Rolle: 76 % der Befragten besuchten in den letzten 12 

Monaten ein Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt; besonders häufig genannt 

werden das Alpenbad Leutasch und das Olympia-Erlebnisbad Seefeld. 
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▪ Für die Anreise zur Sportausübung dominiert im Frühjahr/Sommer die aktive Mobilität: 31 % 

gehen zu Fuß und 30 % nutzen das Fahrrad, während im Herbst/Winter der Anteil der Autofahrten 

deutlich ansteigt (36 % vs. 16 % im Frühjahr/Sommer). Öffentliche Verkehrsmittel spielen in beiden 

Jahreszeiten keine Rolle. 

▪ Das Sport- und Bewegungsangebot wird insgesamt sehr positiv bewertet: 64 % der Bürger:innen 

im PV 14 sind eher oder sehr zufrieden, nur 11 % äußern Unzufriedenheit. Die Zufriedenheit 

variiert zwischen den Gemeinden: am höchsten in Leutasch (79 %), am niedrigsten in Scharnitz 

(50 %), jedoch auch hier ist noch über die Hälfte der Bürger:innen zufrieden. 

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 42 % sehen eine Verbesserung, 

45 % keine Veränderung, 13 % eine Verschlechterung. Besonders positiv werden die 

Entwicklungen in Leutasch beurteilt. 

▪ Vereinsmitgliedschaften: 33 % der Befragten geben an ein aktives Mitglied in einem Sportverein 

zu sein. Die Vereinsmitgliedschaft von Kindern im gemeinsamen Haushalt ist im PV 14 besonders 

hoch bei 6–10-Jährigen (85 %) und 11–14-Jährigen (85 %), nimmt bei 15–17-Jährigen auf 51 % ab 

und liegt bei Kindern unter 6 Jahren bei 60 %. 

▪ Die Vereinsarbeit wird von Vereinsmitgliedern insgesamt sehr positiv bewertet (51 % sehr 

zufrieden, 14 % zufrieden). Kritischer wird die Sportinfrastruktur, die dem Verein zur Verfügung 

steht (37 % sehr zufrieden) und die Anerkennung seitens der Gemeinde (33 % sehr zufrieden) 

gesehen. 

▪ 44 % der Vereinsmitglieder sind aktuell ehrenamtlich tätig, 31 % waren früher engagiert. 

▪ In Teilen des Planungsverbands bestehen funktionierende gemeindeübergreifende 

Kooperationen: Scharnitz meldet keine Zusammenarbeit, Seefeld hat keine Rückmeldung 

gegeben, während Leutasch und Reith b. Seefeld positive Ansätze zeigen. 
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Datenerhebung und -analyse 

Sportinfrastruktur 

Die Grundlage bilden die im Rahmen des Projekts „Regio-SASP“ erhobenen Bestandsdaten, die u. a. 

Angaben zu Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit für zehn Sportstättentypen enthalten. Darauf 

aufbauend wurden im Projekt „Regio-SEP“ weitere Daten zu Kapazität und Auslastung für folgende 

Sportstättentypen erhoben: Beachvolleyballplätze, Kletter- und Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze und Tennisplätze. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Daten, die in die Analyse der einzelnen Sportstättentypen eingeflossen sind. 
 

Sportstättentyp 
Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 
Sportstättentyp 

Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 

Beachvolleyballplatz ✓ ✓ Skateanlage ✓  

Eissportplatz ✓  Sporthalle ✓ ✓ 

Kletter-/Boulderanlage ✓ ✓ Sportplatz ✓ ✓ 

Leichtathletikanlage ✓ ✓ Stocksportplatz ✓  

Pumptrack ✓  Tennisplatz ✓ ✓ 

Tabelle 8: Sportstättentypen – Verfügbarkeit von Daten 

 

Bevölkerungsbefragung 

▪ Quantitative Befragung von Bürger:innen ≥ 16 Jahre im Raum des PIU von Sep – Nov 2024  

▪ Die folgenden Ergebnisse sind jeweils ein Auszug aus den Daten und umfassen nur den 

Planungsverband 15. Die Größe der Stichprobe wird jeweils als „n=“ angegeben. 

 

Zusammensetzung der Stichprobe des PV 15 nach Gemeinden 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche waren 

stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese 

Weise entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband.  

 

Gemeinde 
Bevölkerung 

2023 

Stichprobe (n) 

(teilnehmende 

Bürger:innen) 

Stichprobe 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV  

Gewichteter 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV 

Flaurling 1 304 34 6 % 3 % 

Hatting 1 509 62 11 % 4 % 

Inzing 4 018 117 20 % 10 % 

Oberhofen im Inntal 1 890 21 4 % 5 % 

Pettnau 1 103 5 1 % 3 % 

Pfaffenhofen 1 285 9 2 % 3 % 

Polling in Tirol 1 367 10 2 % 4 % 

Rietz 2 497 31 5 % 6 % 

Telfs 16 271 168 29 % 41 % 

Zirl 8 224 131 22 % 21 % 

Gesamt 39 468 588 100 % 100 % 

Tabelle 9: Zusammensetzung der Stichprobe nach Gemeinden 
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Stichprobe nach soziodemographischen Merkmalen 

 
Bevölkerungsbefragung 

(n=588) 

Geschlecht Relative Häufigkeit 

Weiblich  55,5 % 

Männlich 44,5 % 

Divers 0 % 

Alter Relative Häufigkeit 

<15 Jahre (wurde nicht befragt) 

15–29 Jahre 12,3 % 

30–44 Jahre 40,1 % 

45–59 Jahre 32,0 % 

≥ 60 Jahre 15,6 % 

Schulischer Abschluss Relative Häufigkeit 

Pflichtschule 0,6 % 

Lehre / Berufsschule 20,4 % 

Fachschule ohne Matura 11,0 % 

AHS / BHS / Kolleg m. Matura 26,8 % 

Universität / FH 41,2 % 

Migrationshintergrund Relative Häufigkeit 

Ja 4,7 % 

Nein 95,3 % 

Wohnsitzdauer in Gemeinde Relative Häufigkeit 

>15 Jahre 68,0 % 

5–15 Jahre 24,5 % 

< 5 Jahre 7,5 % 

Angaben zum Haushalt Relative Häufigkeit 

Ø Haushaltsgröße (in Personen) 3,13 Personen 

Anteil mit mind. 1 Kind <18 Jahre 

im Haushalt 
56,5 % 

Arbeitsort* Relative Häufigkeit 

… im Planungsverband 15 40,0 % 

… in Innsbruck 44,7 % 

… in Zirl 7,3 % 

Tabelle 10: Stichprobe der Bevölkerungsbefragung nach soziodemographischen Merkmalen 

 

Kooperationen im Sportbereich 

Zur Erhebung von Informationen zu bestehenden Kooperationen im Bereich Sport wurde ein 

standardisierter Datenerfassungsbogen im Word-Format erstellt. Dieser wurde den Gemeinden 

schriftlich übermittelt und im Rahmen einer Selbstauskunft ausgefüllt. 

  

 
*der erwerbstätigen Personen 
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1 Sport- und Bewegungsverhalten  

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 

 
Abbildung 21: „Sind Sie sportlich aktiv?“ (n=581) / „Wie oft treiben Sie in der Regel Sport bzw. trainieren Sie?“ (n=533/2099) 

 

▪ 92,6 % der befragten Bürger:innen im Planungsverband 15 geben an, sportlich aktiv zu sein. Im 

Vergleich dazu liegt der Durchschnitt im PIU-Gebiet bei 93,1 %. 

▪ Die sportlich Aktiven betreiben im Durchschnitt 5,3 Stunden Sport pro Woche. 

▪ Von den sportlich Aktiven erfüllen 87,5 % die WHO Bewegungsempfehlung*. 

 

Organisationsform 

 
Abbildung 22: „In welcher Form treiben Sie wie häufig Sport?“ (n=512-523) 

  

 
*Bewegungsempfehlung der WHO: mindestens 150 Minuten mittlerer Anstrengung ODER mindestens 75 Minuten höhere 

Anstrengung pro Woche. 
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Trainingspartner:innen 

 
Abbildung 23: „Mit wem betreiben Sie Sport?“ (Mehrfachantworten, n=527) 

 

▪ Sport wird von den Befragten am häufigsten allein (77 %) betrieben. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 57 % trainieren mit 

ihrer/m (Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 55 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Vereinsmitglieder spielen auch eine wesentliche Rolle – 39 % der Befragten geben an, Sport 

mit Vereinsmitgliedern zu betreiben.  
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Top 5 Sportarten 

Im folgenden Überblick sind die von der Bevölkerung am häufigsten ausgeübten Sportarten im 

Frühjahr/Sommer (April bis September) bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

Die Ergebnisse für die Geschlechtsausprägung Divers werden aufgrund der zu geringen 

Stichprobengröße nicht gesondert ausgewiesen. 

 
Abbildung 24: „Welche Sportart(en) üben Sie im Frühjahr/Sommer aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=233/204)* 

 

 
Abbildung 25: „Welche Sportart(en) üben Sie im Herbst/Winter aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=218/200)* 

  

 
*Die Top 5 Sportarten unterscheiden sich innerhalb der verschiedenen Gruppen, weswegen insgesamt mehr als 5 Sportarten 

aufgelistet sind.   
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Freizeit- vs. Wettkampfsport 

▪ Im Frühjahr/Sommer als auch im Herbst/Winter übt die Mehrheit der Befragten (82 % bzw. 82 %) 

ihre erst genannte Sportart als Freizeitsport aus. 

▪ Der Anteil derjenigen, die Wettkampfsport ausüben, liegt im Frühjahr/Sommer bei 18 % und 

im Herbst/Winter bei 18 %. 

 

Vermisste Sportarten 

▪ Von den insgesamt 405 Auskunftspersonen gab ein Drittel an, dass es Sportarten gibt, die sie 

aktuell nicht betreiben, aber gerne in ihrer Gemeinde / im näheren Umkreis ausüben würden. 

 

Vermisste Sportarten 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

Tanzsport 2,7 % Boxen 1,2 % 

Cross-Fit 2,2 % Fitnesssport 1,2 % 

Eishockey 2,2 % Handball 1,2 % 

Radfahren (Downhill) 2,0 % Klettern (in der Halle) 1,2 % 

Skaten 2,0 % Langlauf 1,2 % 

Tischtennis 2,0 % Reiten 1,2 % 

Yoga 1,7 % Radfahren (Enduro) 1,2 % 

Bogensport 1,5 % Rodeln 1,2 % 

Motorsport 1,5 % Turnen 1,2 % 

Schwimmen 1,5 % ...  

BMX 1,2 %   

Tabelle 11: „Sie haben angegeben, dass Sie eine oder mehrere Sportarten gerne ausüben würden, aber derzeit nicht können. Um 

welche Sportarten handelt es sich?“ (n=124) 

 

▪ Alle weiteren Angaben wurden weniger als 5-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

▪ Die Verteilung der Nennungen nach Altersgruppen und nach Geschlecht sind im PIU-Gesamt 

Bericht zu finden.  
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2 Sportinfrastruktur : Angebot, Zustand und Auslastung  

Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit 

Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) umfassten folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, Kletteranlage, 

Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

 

 

 

 

Kapazitäten, Auslastung und Nutzungsgruppen 

In die Analyse wurden speziell jene Sportstätten miteinbezogen, welche in Gemeinden häufig einer programmierten Nutzung unterliegen. Damit sind jene sportlichen 

Nutzungen gemeint, welche einen gebuchten/verabredeten Termin voraussetzen. Dazu zählen: Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Tennisplatz. 

 

Sporthallen oder -plätze in Einrichtungen wie Kindergärten, betreutem Wohnen o. ä. wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundsätzlich für Bewegungszwecke 

geeignet und auch für externe Gruppen buchbar sind. 

Wenn eine Sportstätte öffentlich zugänglich ist, aber keine konkreten Öffnungszeiten angegeben sind, wurde für die Berechnung der wöchentlichen Kapazität eine tägliche 

Nutzungszeit von 12 Stunden angenommen. 

  

Sportstättentyp Anzahl Flaurling Hatting Inzing

Ober-

hofen im 

Inntal

Pettnau
Pfaffen-

hofen

Polling 

in Tirol
Rietz Telfs Zirl

… davon gebaut oder

saniert in den letzten 

25 Jahren (nach 2000)

… davon barrierefrei 

zugänglich (für Aktive 

und Zuschauer:innen)

Beachvolleyballplatz 9 1 2 1 1 3 1 100% 22%

Eissportplatz 6 1 1 2 2 50% 33%

Kletteranlage 3 1 2 100% 100%

Leichtathletikanlage 4 4 0% 75%

Pumptrack 1 1 100% 0%

Skateanlage 1 1 100% 0%

Sporthalle 23 1 1 4 1 1 1 1 1 8 4 74% 74%

Sportplatz 18 1 2 2 1 2 2 1 2 3 2 72% 17%

Stocksportplatz 4 1 1 1 1 50% 50%

Tennisplatz 26 4 3 2 11 6 92% 92%

Übersicht Sportstätten Planungsverband 15
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Beachvolleyballplatz 

 

 

Kletteranlage 

 

 

Leichtathletikanlage 

 

 

/ = keine Angabe 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

15 Hatting Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Hatting Mittel
öffentlich zugänglich & 

Trainingzeit

öffentlich zugänglich & 

Trainingzeit
84 30 10% 20% 70%

15 Inzing Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Inzing 1 Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 25% 25% 50%

15 Inzing Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Inzing 2 Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 25% 25% 50%

15 Pettnau Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Pettnau Mittel
8:00 - 22:00

(Sommer mehr)
9:00 - 22:00 96 32 20% 30% 50%

15 Polling i.T. Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Polling Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 100%

15 Telfs Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Bundeschule Telfs Schwach 08:00 - 21:00 08:00 - 21:00 91 50 80% 20%

15 Telfs Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Telfer Bad 1 Mittel 10:00 - 22:00  10:00 - 22:00 84 32 100%

15 Telfs Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Telfer Bad 2 Mittel 10:00 - 20:00  10:00 - 20:00 70 32 100%

15 Zirl Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Zirl Mittel 08:00-21:00 08:00-21:00 91 36 40% 60%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

15 Rietz Kletteranlage Boulderraum Rietz VS Schwach nur interne Nutzung nur interne Nutzung / / 100%

15 Telfs Kletteranlage Kletterbereich Telfs Bergstation Mittel
Sommer: 14:00 - 22:00  

Winter 10:00 - 22:00

Sommer: 14:00 - 22:00  

Winter 10:00 - 22:00
70 51 100%

15 Telfs Kletteranlage Boulderbereich Telfs Bergstation Mittel
Sommer: 14:00 - 22:00  

Winter 10:00 - 22:00

Sommer: 14:00 - 22:00 

 Winter 10:00 - 22:00
70 51 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

15 Inzing Leichtathletikanlage 60m Laufbahn Schwach 09:00 - 22:00 09:00 - 22:00 91 52 50% 50%

15 Inzing Leichtathletikanlage Hochsprung Schwach 09:00 - 22:00 09:00 - 22:00 91 52 50% 50%

15 Inzing Leichtathletikanlage Weitsprung Schwach 09:00 - 22:00 09:00 - 22:00 91 52 50% 50%

15 Inzing Leichtathletikanlage Hammerwurf Schwach 09:00 - 22:00 09:00 - 22:00 91 52 50% 50%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sporthalle 

 

 

/ = keine Angabe 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

15 Flaurling Sporthalle Turnsaal VS Flaurling Stark 8:00-22:00 geschlossen 70 43 50% 40% 10%

15 Hatting Sporthalle Turnsaal Volksschule Hatting Stark 8:00-22:00 geschlossen 70 38 60% 30% 10%

15 Inzing Sporthalle Gymnastiksaal / Hauptschule Stark 14:00 - 22:00 geschlossen 40 50 35% 65%

15 Inzing Sporthalle Turnhalle groß / Hauptschule Stark 14:00 - 22:00 09:00 - 22:00 66 50 35% 65%

15 Inzing Sporthalle Mehrzwecksaal VS Inzing Stark 14:00 - 22:00 Veranstaltungen 40 50 35% 65%

15 Inzing Sporthalle Trainingshalle Ringen / / / / / / / /

15 Oberhofen i.I. Sporthalle Sporthalle Oberhofen i.I. Stark 8:00-22:00 8:00-22:00 98 40 40% 60%

15 Pettnau Sporthalle Sporthalle Pettnau Stark 8:00 - 22:00 Bei Bedarf (Kultur) 98 52 25% 75%

15 Pfaffenhofen Sporthalle Sporthalle Pfaffenhofen Schwach 08:00 - 21:00 Uhr 08:00 - 21:00 Uhr 91 50 70% 30%

15 Polling i.T. Sporthalle Bewegungsraum VS Polling Mittel 8:00 - 20:00 geschlossen 60 49 40% 60%

15 Rietz Sporthalle Sporthalle VS Rietz Stark 8:00 - 22:00 geschlossen 70 49 60% 40%

15 Telfs Sporthalle Squashhalle Sportzentrum Telfs Mittel 08:00 - 21:00 08:00 - 21:00 91 52 70% 30%

15 Telfs Sporthalle 3fach Sporthalle Telfs Stark 08:00 - 21:00 08:00 - 21:00 91 52 50% 45% 5%

15 Telfs Sporthalle 3fach Sporthalle Bundesschule Telfs Stark 08:00 - 22:00 08:00 - 22:00 98 42 65% 35%

15 Telfs Sporthalle Turnsaal VS Einbergerschulzentrum (2fach) Stark 08:00 - 22:00 geschlossen 70 42 65% 35%

15 Telfs Sporthalle Gymnastiksaal VS Einbergerschulzentrum Stark 08:00 - 22:00 geschlossen 70 42 65% 35%

15 Telfs Sporthalle Turnsaal MS Telfs Unten Mittel 9:00 - 22:00 geschlossen 65 42 60% 40%

15 Telfs Sporthalle Turnsaal MS Telfs Oben Stark 14:30 - 22:30 geschlossen 40 52 10% 90%

15 Telfs Sporthalle Gymnastiksaal MS Telfs Gymnastiksaal zum Ausweichen keine genauen Angaben / / / / /

15 Zirl Sporthalle Turnhalle MS Stark 
08:00-18:00 Schule 

18:00-22:00 Vereine
geschlossen 70 38 60% 40%

15 Zirl Sporthalle Turnhalle SPZ Stark 
08:00-18:00 Schule 

18:00-22:00 Vereine
geschlossen 70 38 60% 40%

15 Zirl Sporthalle Gymnastikraum VS Stark
08:00-17:00 Schule 

17:00-22:00 Vereine
geschlossen 70 38 60% 40%

15 Zirl Sporthalle Turnhalle VS Stark
08:00-17:00 Schule 

17:00-22:00 Vereine
geschlossen 70 38 60% 40%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sportplatz 

 

 

/ = keine Angabe 

** Hinweis zu Sportplätzen (Naturrasen): Das österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) empfiehlt in seinen Richtlinien für Naturrasenplätze eine maximale Belastungsdauer von 

max. 40 Stunden mit Turnschuhen oder max. 20 Stunden mit Fußballschuhen (Stollen- od. Noppenschuhe). Quelle: Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (2014). Richtlinie für die Pflege 

und Erhaltung von Naturrasenflächen. ÖISS, Wien.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

15 Flaurling Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Flaurling Stark
öffentlich zugänglich & 

15:00-21:00 Training

öffentlich zugänglich & 

Spielbetrieb
20 / 40** 52 80% 20%

15 Hatting Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Hatting Mittel 16:00-22:00 Spielbetrieb 20 / 40** 38 100%

15 Hatting Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Hatting Nebenplatz Mittel 16:00-22:00 Spielbetrieb 20 / 40** 38 100%

15 Inzing Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Inzing Nebenplatz Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 48 25% 75%

15 Inzing Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Enterbachstadion Inzing Mittel öffentlich zugänglich Spielbetrieb 20 / 40** 37 100%

15 Oberhofen i.I. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Oberhofen i.I. Stark 16:30-21:30 Spielbetrieb 20 / 40** 32 10% 90%

15 Pettnau Sportplatz Basketballplatz Pettnau Schwach 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 52 20% 80%

15 Pettnau Sportplatz (Naturrasen) Bolzplatz Pettnau Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 20 / 40** 52 20% 80%

15 Pfaffenhofen Sportplatz Streetballplatz Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 20% 80%

15 Pfaffenhofen Sportplatz (Naturrasen) Fußballplatz Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 52 20% 80%

15 Polling i.T. Sportplatz (Naturrasen) kleiner Fußballplatz Polling Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 20 / 40** 52 40% 60%

15 Rietz Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Rietz Stark 15:00-22:00 Spielbetrieb 20 / 40** 38 100%

15 Rietz Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Rietz Nebenplatz Stark 15:00-22:00 Spielbetrieb 20 / 40** 38 100%

15 Telfs Sportplatz Sportplatz Telfs Emat Kunstrasenplatz Mittel 09:00 - 22:00 09:00 - 22:00 91 37 30% 70%

15 Telfs Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Telfs Emat Schwach 15:30 - 22:00 für Spiele 20 / 40** 37 100%

15 Telfs Sportplatz (Naturrasen) Rasenplatz Bundesschule Mittel 08:00 - 21:00 08:00 - 21:00 20 / 40** 37 70% 30%

15 Zirl Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Zirl Stark
öffentlich zugänglich & 

Training 14:30 bis 22:00

öffentlich zugänglich & 

Spiele
20 / 40** 36 10% 65% 25%

15 Zirl Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Zirl Nebenplatz Stark
öffentlich zugänglich & 

Training 14:30 bis 22:00

öffentlich zugänglich & 

Spiele
20 / 40** 36 10% 65% 25%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Tennisplatz 

 

 

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

15 Inzing Tennisplatz Tennisplatz Inzing 1 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 37 40% 60%

15 Inzing Tennisplatz Tennisplatz Inzing 2 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 37 40% 60%

15 Inzing Tennisplatz Tennisplatz Inzing 3 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 37 40% 60%

15 Inzing Tennisplatz Tennisplatz Inzing 4 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 37 40% 60%

15 Pfaffenhofen Tennisplatz Tennisplatz Pfaffenhofen 1 Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 32 20% 30% 50%

15 Pfaffenhofen Tennisplatz Tennisplatz Pfaffenhofen 2 Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 32 20% 30% 50%

15 Pfaffenhofen Tennisplatz Tennisplatz Pfaffenhofen 3 Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 32 20% 30% 50%

15 Rietz Tennisplatz Tennisplatz Rietz 1 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 90% 10%

15 Rietz Tennisplatz Tennisplatz Rietz 2 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 90% 10%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Halle 1 Stark 08:00 - 21:00 08:00 - 21:00 91 52 70% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Halle 2 Stark 08:00 - 21:00 08:00 - 21:00 91 52 70% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Halle 3 Stark 08:00 - 21:00 08:00 - 21:00 91 52 70% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 1 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 2 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 3 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 4 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 5 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 6 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 7 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Telfs Tennisplatz Tennisplatz Telfs Birkenberg 8 Mittel 08:00 - 22:00 08:00-22:00 98 32 10% 60% 30%

15 Zirl Tennisplatz Tennisplatz Zirl 1 Stark 09:00-22:00 09:00-22:00 91 32 70% 30%

15 Zirl Tennisplatz Tennisplatz Zirl 2 Stark 09:00-22:00 09:00-22:00 91 32 70% 30%

15 Zirl Tennisplatz Tennisplatz Zirl 3 Stark 09:00-22:00 09:00-22:00 91 32 70% 30%

15 Zirl Tennisplatz Tennisplatz Zirl 4 Stark 09:00-22:00 09:00-22:00 91 32 70% 30%

15 Zirl Tennisplatz Tennisplatz Zirl 5 Stark 09:00-22:00 09:00-22:00 91 32 70% 30%

15 Zirl Tennisplatz Tennisplatz Zirl 6 Stark 09:00-22:00 09:00-22:00 91 32 70% 30%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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3 Sportorte, Sporträume und Mobilität  

Sportorte und -räume  

Orte der Sportausübung 

Im folgenden Überblick sind die Orte der Sportausübung im Frühjahr/Sommer (April bis September) 

bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 
Abbildung 26: „Wo betreiben Sie Sport im Frühjahr/Sommer bzw. Herbst/Winter vorwiegend?“ (n=500/468) 

 

Wichtigkeit der Sporträume in der Gemeinde bzw. im näheren Umkreis 

 
Abbildung 27: „Wie wichtig finden Sie die folgenden Sporträume für den Sport in Ihrer Gemeinde bzw. im näheren Umkreis?“ 

(n=475-509) 

 

▪ Kein Sportraum wird als unwichtig betrachtet, was die allgemeine Bedeutung und die Vielfalt 

von Sporträumen unterstreicht. 

▪ Vor allem der Naturraum, einschließlich Wander- und Radwege, ist von großer Bedeutung, 

während die normierten Sportanlagen eine etwas geringere Rolle spielen.  

▪ Auch die Sporträume im Freien sind generell sehr wichtig. 
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Meist genutzte Orte der Sportausübung 

Tabelle 12: „Und welche der Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie am meisten?“ (n=490/462) 

 

Genutzte Sportstätten/-gelegenheiten (mind. 1x pro Monat) 

 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportplätze 

Basketballplatz 2 % - 

Beachvolleyballplatz 11 % 1 % 

Footballplatz 1 %   - 

Fußballplatz 18 % 4 % 

Golfplatz 3 % - 

Mehrzweckplatz / Streetballplatz 5 % 1 % 

Stocksportplatz 1 %  - 

Tennisplatz 13 % 5 % 

Sporthallen  

Boulder- / Kletterhalle 18 % 15 % 

Eishalle 15 % 20 % 

Hallenbad / Schwimmhalle 34 % 33 % 

Kraftraum 12 % 11 % 

Reithalle 2 % 1 %  

Spezialsporthalle (Fechten, Kampfsport, 

Squash,…) 

4 % 3 % 

Sporthalle / Turnhalle 24 % 23 % 

Tennishalle 6 % 7 %  

Alpin / Naturraum 

Alpines Gelände 50 % 25 % 

Klettersteig 16 % 1 % 

Rodelbahn 25 % 37 % 

Skipiste 36 % 57 % 

Sport- / Alpinklettergebiet 10 % 3 % 

Trail 27 % 10 % 

Wald 75 % 46 % 

Wanderweg 79 % 45 % 

  

TOP 5 Orte der Sportausübung 

Ort Frühjahr/Sommer Herbst/Winter Ort 

Wanderweg 17 % 20 % Skipiste 

Radweg 11 % 9 % Eishalle 

Wald 10 % 8 % Sporthalle / Turnhalle 

Laufweg 6 % 8 % Wald 

Eishalle 5 % 7 % Wanderweg 
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 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportgelegenheit 

Laufweg 46 % 26 % 

Park / Grünfläche 26 % 11 % 

Radweg 65 % 21 % 

See 40 % 3 % 

Straße 26 % 12 % 

Wildwasser 4 % - 

andere Sportanlagen 

Bikepark 11 % 3 % 

Bogensportanlage 4 % 1 % 

Boulder- / Kletteranlage (Outdoor) 11 % 4 % 

Eissportanlage 15 % 15 % 

Fitnesscenter 17 % 16 % 

Fitnessgeräte- / Calisthenics-Park 7 % 2 % 

Flugplatz 1 % - 

Freibad 46 % 1 % 

Kegel- und Bowlinganlagen 3 % 1 % 

Langlaufloipe 14 % 19 % 

Leichtathletikanlage 1 % - 

Motorsportanlage 2 % - 

Parcouringanlage 1 % - 

Pumptrack 7 % 2 % 

Reitanlage 3 % 1 % 

Skate- / BMX-Anlage 4 % 2 % 

Sportschießanlage 2 % 2 % 

Sonstiges 

Privatraum / Zu Hause 47 % 39 % 

Sonstige 1 % 1 % 

Tabelle 13: „Welche Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie mindestens einmal pro Monat?“ (Mehrfachantworten, n=142/132) 
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Sportorte in / außerhalb der eigenen Gemeinde 

Die folgende Grafik zeigt die am häufigsten genutzten Sportorte sowie ausgewählte Sportstätten für 

die die Stichprobengröße ausreichend war. Die dargestellten Daten beziehen sich auf den gesamten 

Jahreszeitraum.  

 

 
Abbildung 28: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 

 

 
Abbildung 29: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 
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Schwimmbad 

Besuch in min. einem Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt  

 
Abbildung 30: „Haben Sie oder Ihre Kinder in den letzten 12 Monaten ein oder mehrere Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der 

Innsbruck Stadt besucht?“ (n=460) 

 

Besuch in folgenden Schwimmbädern in Innsbruck Land oder Innsbruck Stadt 

Besuchte Schwimmbäder (letzten 12 Monate) 

Telfer Bad 68 % 

Alpenbad Leutasch 44 % 

Olympia-Erlebnisbad Seefeld 31 % 

Freibad Zirl 30 % 

Freibad Tivoli 22 % 

Freizeitzentrum Axams 21 % 

Freibad Inzing 20 % 

Hallenbad Olympisches Dorf 18 % 

Schwimmbad Völser Badl 16 % 

StuBay Freizeitcenter 15 % 

Hallenbad Höttinger Au 12 % 

Alpenschwimmbad Wattens 7 % 

Hallenbad Amraser Straße 5 % 

...  

Abbildung 31: „Welche Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der Innsbruck Stadt haben Sie oder Ihre 

Kinder in den letzten 12 Monaten genutzt?“ (Mehrfachantworten, n=341) 

 

Alle weiteren Schwimmbäder wurden weniger als 15-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

 

  

75%

25%

Schwimmbadbesuch in den letzten 12 Monaten 
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Mobilität 

 
Abbildung 32: „Wie gelangen Sie für gewöhnlich zu der von Ihnen am meisten genutzten Sportstätte?“ (n=137/129) 

 

▪ Im Frühjahr/Sommer brauchen die Befragten im PV im Schnitt 16 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte.  

▪ Im Herbst/Winter brauchen die Befragten im PV im Schnitt 20 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte. 
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4 Beurteilung des Sportangebots  

Zufriedenheit 

 
Abbildung 33: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Sport- und Bewegungsangebot in Ihrer Gemeinde?“ 
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sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

Planungsverband

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)
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Sportbezogene Rahmenbedingungen in der Gemeinde 

 
Abbildung 34: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 

 

 

Abbildung 35: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“  
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Entwicklung in den vergangenen 10 Jahren 

 
Abbildung 36: „Wie haben sich aus Ihrer Sicht die Möglichkeiten zum Sporttreiben in den vergangenen 10 Jahren in Ihrer Gemeinde 

entwickelt?“ 

 

Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 

Um individuelle Perspektiven und konkrete Anregungen der Bevölkerung sichtbar zu machen, wurden 

in der Befragung auch offene Fragen gestellt. Alle Antworten der offenen Fragen sind in den 

Auswertungen auf Gemeindeebene zu finden.   

9%

4%

12%

7%

2%

6%

8%

38%

45%

56%

23%

58%

18%

44%

37%

48%

39%

36%

50%

28%

39%

37%

40%

3%

5%

3%

15%

5%

35%

11%

13%

3%

2%

1%

2%

6%

2%

2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Flaurling n=29

Hatting n=44

Inzing n=108

Oberhofen n=17

Pettnau n=4

Pfaffenhofen n=7

Polling n=10

Rietz n=26

Telfs n=152

Zirl n=112

PV 15 n=514

PIU Gesamt

n=1963

Entwicklung der Möglichkeiten zum Sporttreiben in der Gemeinde
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Planungsverband

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)

Datenlage der Gemeinde zu gering (n < 20)



Planungsverband 15 

Seite I 50 

5 Vereinswesen 

Mitgliedschaften 

 
Abbildung 37: „Sind Sie Mitglied in mindestens einem Sportverein?“ (n=373) 

 

Selection Bias: Aufgrund der thematischen Ausrichtung der Bevölkerungsbefragung ist davon 

auszugehen, dass Vereinsmitglieder und ehrenamtlich Engagierte in Sportvereinen eher zur Teilnahme 

motiviert waren als Personen ohne Vereinsbezug. Es ist daher anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote in Realität deutlich geringer ist.  

Zum Vergleich: Im Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder 

tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

 
Abbildung 38: „Sind Ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder Mitglied in einem Sportverein /  

mehreren Sportvereinen?“ (n=48-86) 
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 Zufriedenheit 

Abbildung 39: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit...?“ (n=174-183) 

 

Ehrenamtliches Engagement 

 
Abbildung 40: „Üben Sie in Ihrem Sportverein / einem Ihrer Sportvereine eine ehrenamtliche Funktion aus?“ (n=176) 
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6 Kooperationen im Sportbereich  

 

Selbstauskunft der Gemeinden zum Thema Kooperationen  

 

Die Tabelle zeigt die Antworten der Gemeinden auf folgende Fragen: 

 

▪ Bestehen Kooperationen mit Nachbargemeinden oder anderen Organisationen zur Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen?  

▪ Wenn nein, wäre das zukünftig wünschenswert?   

▪ Gibt es gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich in Form von Vereinszusammen-

arbeit oder privaten Initiativen / Gruppen?  

 

Bestehende 

gemeindeübergreifende 

Kooperationen in der… 

… Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen 

Wenn nein:  

zukünftig 

wünschenswert 

… Vereinszusammenarbeit 

oder privaten Initiativen / 

Gruppen 

Flaurling Ja / Ja 

Hatting Nein Keine Angabe Ja 

Inzing Nein Nein Ja 

Oberhofen Ja / Ja 

Pettnau Ja / Ja 

Pfaffenhofen Ja / Ja 

Polling Ja / Ja 

Rietz Keine Rückmeldung 

Telfs Ja / Nein 

Zirl Nein Ja Keine Angabe 

Tabelle 14: Bestehende gemeindeübergreifende Kooperationen in den Gemeinden 
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7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

 

PV 15 – Telfs und Umgebung – Salzstraße 

 

Zentrale Erkenntnisse  

▪ Im Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist die Sportaktivitätsquote im PV 15 mit 92,6 % 

nahezu ident. 

▪ Organisationsform: Die Sportausübung im PV 15 erfolgt überwiegend selbstorganisiert. 83 % der 

Bevölkerung treiben mindestens wöchentlich Sport alleine und 47 % in privaten Gruppen. 41 % 

trainieren zumindest wöchentlich in einem Sportverein, während kommerzielle Anbieter (19 %) 

deutlich seltener für regelmäßige sportliche Betätigung genutzt werden. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 57 % trainieren mit ihrer/m 

(Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 55 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Beliebteste Sportarten im Frühjahr/Sommer sind Wandern, Schwimmen, Joggen und Radfahren 

(Mountainbike). Während Wandern und Schwimmen etwas häufiger von Frauen als Top-

Sportarten genannt werden, stehen Joggen und Radfahren (Mountainbike) bei Männern höher im 

Kurs. Im Herbst/Winter dominieren Alpin-Skifahren, Wandern, Skitouren (Piste), Eishockey und 

Langlaufen. Alpin-Skifahren und Skitouren (Piste) zählen bei beiden Geschlechtern gleichermaßen 

zu den bevorzugten Sportarten, während Wandern deutlich häufiger von Frauen und Eishockey 

häufiger von Männern genannt wird. 

▪ Im PV 15 wurden 95 Sportstätten in zehn Kategorien erfasst. Das größte Angebot besteht bei 

Tennisplätzen (26), gefolgt von Sporthallen (23) und Sportplätzen (18). 

▪ Für 83 Sportstätten (Beachvolleyballplätze, Kletter-/Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze, und Tennisplätze) wurden detaillierte Daten zur Auslastung erhoben. 

42 % der Sportstätten gelten als stark ausgelastet (> 70 %), 39 % als mittel ausgelastet (35–70 %), 

17 % als schwach ausgelastet, für 2 % liegen keine Daten vor. 

▪ Outdoor ist der vorherrschende Ort der Sportausübung: 87 % der Bürger:innen treiben im 

Frühjahr/Sommer Sport im Freien, im Herbst/Winter sind es noch 59 %. Im Winter gewinnen 

Indoor-Sportstätten (30 %) und private Räume (z. B. Zuhause; 10 %) wesentlich an Bedeutung. 

▪ Die Sportausübung im PV 15 findet überwiegend im Naturraum statt: Im Frühjahr/Sommer 

dominieren Wanderwege (17 %), Radwege (11 %) und der Wald (10 %), während im Herbst/Winter 

Skipisten (20 %), Eishallen (9 %) und Sporthallen (8 %) die am meisten genutzten Sporträume 

darstellen. 

▪ Schwimmbäder spielen eine zentrale Rolle: 75 % der Befragten besuchten in den letzten 12 

Monaten ein Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt; besonders häufig genannt 

werden das Telfer Bad, das Alpenbad Leutasch und das Olympia-Erlebnisbad Seefeld. 
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▪ Im PV 15 erfolgt die Anreise zur Sportausübung überwiegend mit dem Auto, wobei der Anteil im 

Herbst/Winter (66 %) deutlich höher ist als im Frühjahr/Sommer (41 %); aktive Mobilitätsformen 

wie zu Fuß (Frühjahr/Sommer: 23 %; Herbst/Winter: 19 %) und mit dem Fahrrad (19 % bzw. 4 %) 

werden vor allem in den wärmeren Monaten genutzt, während öffentliche Verkehrsmittel nur eine 

marginale Rolle spielen (3–4 %). 

▪ Das Sport- und Bewegungsangebot wird insgesamt sehr positiv bewertet: 62 % der Bürger:innen 

im PV 15 sind eher oder sehr zufrieden, nur 13 % äußern Unzufriedenheit. Die Zufriedenheit 

variiert zwischen den Gemeinden: am höchsten in Inzing (80 %) und Telfs (78 %), am niedrigsten 

in Rietz (39 %). 

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 50 % sehen eine Verbesserung, 

37 % keine Veränderung, 13 % eine Verschlechterung. Besonders positiv werden die 

Entwicklungen in Telfs und Inzing beurteilt. 

▪ Vereinsmitgliedschaften: 46 % der Befragten geben an ein aktives Mitglied in einem Sportverein 

zu sein. Die Vereinsmitgliedschaft von Kindern im gemeinsamen Haushalt ist im PV 15 besonders 

hoch bei 6–10-Jährigen (91 %) und 11–14-Jährigen (81 %), nimmt bei 15–17-Jährigen auf 68 % ab 

und liegt bei Kindern unter 6 Jahren bei 59 %. 

▪ Die Vereinsarbeit wird von Vereinsmitgliedern insgesamt sehr positiv bewertet (60 % sehr 

zufrieden, 27 % zufrieden). Kritischer wird die Sportinfrastruktur, die dem Verein zur Verfügung 

steht (33 % sehr zufrieden) und die Anerkennung seitens der Gemeinde (21 % sehr zufrieden) 

gesehen. 

▪ 58 % der Vereinsmitglieder sind aktuell ehrenamtlich tätig, 17 % waren früher engagiert. 

▪ 6 von 10 Gemeinden im PV 15 (Flaurling, Oberhofen, Pettnau, Pfaffenhofen, Polling, Telfs) 

kooperieren bereits in der Nutzung von Sportinfrastruktur; Hatting, Inzing und Zirl melden hier 

keine Kooperationen, von Rietz liegen keine Daten vor. Alle Gemeinden mit Ausnahme von Telfs 

(keine Kooperationen), Zirl und Rietz (keine Angabe) kooperieren in der Vereinsarbeit oder in 

privaten Initiativen/Gruppen.  
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Datenerhebung und -analyse 

Sportinfrastruktur 

Die Grundlage bilden die im Rahmen des Projekts „Regio-SASP“ erhobenen Bestandsdaten, die u. a. 

Angaben zu Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit für zehn Sportstättentypen enthalten. Darauf 

aufbauend wurden im Projekt „Regio-SEP“ weitere Daten zu Kapazität und Auslastung für folgende 

Sportstättentypen erhoben: Beachvolleyballplätze, Kletter- und Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze und Tennisplätze. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Daten, die in die Analyse der einzelnen Sportstättentypen eingeflossen sind. 

 

Sportstättentyp 
Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 
Sportstättentyp 

Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 

Beachvolleyballplatz ✓ ✓ Skateanlage ✓  

Eissportplatz ✓  Sporthalle ✓ ✓ 

Kletter-/Boulderanlage ✓ ✓ Sportplatz ✓ ✓ 

Leichtathletikanlage ✓ ✓ Stocksportplatz ✓  

Pumptrack ✓  Tennisplatz ✓ ✓ 

Tabelle 15: Sportstättentypen – Verfügbarkeit von Daten 

 

Bevölkerungsbefragung 

▪ Quantitative Befragung von Bürger:innen ≥ 16 Jahre im Raum des PIU von Sep – Nov 2024  

▪ Die folgenden Ergebnisse sind jeweils ein Auszug aus den Daten und umfassen nur den 

Planungsverband 16. Die Größe der Stichprobe wird jeweils als „n=“ angegeben. 

 

Zusammensetzung der Stichprobe des PV 16 nach Gemeinden 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche waren 

stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese 

Weise entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband.  

 

Gemeinde 
Bevölkerung 

2023 

Stichprobe (n) 

(teilnehmende 

Bürger:innen) 

Stichprobe 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV  

Gewichteter 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV 

Absam 7 329 54 13  % 18 % 

Gnadenwald 856 24 6 % 2 % 

Hall in Tirol 14 418 132 32 % 35 % 

Mils 4 616 85 21 % 11 % 

Rum 9 381 52 13 % 23 % 

Thaur 4 300 67 16 % 11 % 

Gesamt 40 900 244 100 % 100 % 

Tabelle 16: Zusammensetzung der Stichprobe nach Gemeinden 
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Stichprobe nach soziodemographischen Merkmalen 

 
Bevölkerungsbefragung 

(n=414) 

Geschlecht Relative Häufigkeit 

Weiblich  54,8 % 

Männlich 45,0 % 

Divers 0,2 % 

Alter Relative Häufigkeit 

<15 Jahre (wurde nicht befragt) 

15–29 Jahre 19,0 % 

30–44 Jahre 32,3 % 

45–59 Jahre 31,5 % 

≥ 60 Jahre 17,2 % 

Schulischer Abschluss Relative Häufigkeit 

Pflichtschule 4,4 % 

Lehre / Berufsschule 10,7 % 

Fachschule ohne Matura 9,0 % 

AHS / BHS / Kolleg m. Matura 26,6 % 

Universität / FH 49,3 % 

Migrationshintergrund Relative Häufigkeit 

Ja 6,7 % 

Nein 93,3 % 

Wohnsitzdauer in Gemeinde Relative Häufigkeit 

>15 Jahre 64,8 % 

5–15 Jahre 23,6 % 

< 5 Jahre 11,7 % 

Angaben zum Haushalt Relative Häufigkeit 

Ø Haushaltsgröße (in Personen) 3,09 Personen 

Anteil mit mind. 1 Kind <18 Jahre 

im Haushalt 
43,0 % 

Arbeitsort* Relative Häufigkeit 

… im Planungsverband 16 38,6 % 

… in Innsbruck 43,8 % 

Tabelle 17: Stichprobe der Bevölkerungsbefragung nach soziodemographischen Merkmalen 

 

Kooperationen im Sportbereich 

Zur Erhebung von Informationen zu bestehenden Kooperationen im Bereich Sport wurde ein 

standardisierter Datenerfassungsbogen im Word-Format erstellt. Dieser wurde den Gemeinden 

schriftlich übermittelt und im Rahmen einer Selbstauskunft ausgefüllt. 

  

 
*der erwerbstätigen Personen 
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1 Sport- und Bewegungsverhalten  

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 

 
Abbildung 41: „Sind Sie sportlich aktiv?“ (n=410) / „Wie oft treiben Sie in der Regel Sport bzw. trainieren Sie?“ (n=388/2099) 

 

▪ 95,3 % der befragten Bürger:innen im Planungsverband 16 geben an, sportlich aktiv zu sein. Im 

Vergleich dazu liegt der Durchschnitt im PIU-Gebiet bei 93,1 %. 

▪ Die sportlich Aktiven betreiben im Durchschnitt 5,7 Stunden Sport pro Woche. 

▪ Von den sportlich Aktiven erfüllen 86,6 % die WHO Bewegungsempfehlung*. 

 

Organisationsform 

 
Abbildung 42: „In welcher Form treiben Sie wie häufig Sport?“ (n=375-379) 

 

 
*Bewegungsempfehlung der WHO: mindestens 150 Minuten mittlerer Anstrengung ODER mindestens 75 Minuten höhere 

Anstrengung pro Woche. 
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Trainingspartner:innen 

 
Abbildung 43: „Mit wem betreiben Sie Sport?“ (Mehrfachantworten, n=383) 

 

▪ Sport wird von den Befragten am häufigsten allein (75 %) betrieben. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 57 % trainieren mit 

ihrer/m (Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 58 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Vereinsmitglieder spielen eine kleinere Rolle – 32 % der Befragten geben an, Sport mit 

Vereinsmitgliedern zu betreiben.  
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Top 5 Sportarten 

Im folgenden Überblick sind die von der Bevölkerung am häufigsten ausgeübten Sportarten im 

Frühjahr/Sommer (April bis September) bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

Die Ergebnisse für die Geschlechtsausprägung Divers werden aufgrund der zu geringen 

Stichprobengröße nicht gesondert ausgewiesen. 

 
Abbildung 44: „Welche Sportart(en) üben Sie im Frühjahr/Sommer aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=187/146)* 

 

 
Abbildung 45: „Welche Sportart(en) üben Sie im Herbst/Winter aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=179/141)* 

  

 
*Die Top 5 Sportarten unterscheiden sich innerhalb der verschiedenen Gruppen, weswegen insgesamt mehr als 5 Sportarten 

aufgelistet sind.   
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Freizeit- vs. Wettkampfsport 

▪ Im Frühjahr/Sommer als auch im Herbst/Winter übt die Mehrheit der Befragten (91 % bzw. 90 %) 

ihre erst genannte Sportart als Freizeitsport aus. 

▪ Der Anteil derjenigen, die Wettkampfsport ausüben, liegt im Frühjahr/Sommer bei 9 % und im 

Herbst/Winter bei 10 %. 

 

Vermisste Sportarten 

▪ Von den insgesamt 320 Auskunftspersonen gab etwa ein Drittel an, dass es Sportarten gibt, die 

sie aktuell nicht betreiben, aber gerne in ihrer Gemeinde / im näheren Umkreis ausüben würden. 

Vermisste Sportarten 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

Schwimmen 5,3 % Eiskunstlauf 1,6 % 

Klettern (in der Halle) 4,7 % Pilates 1,6 % 

Radfahren (Downhill) 3,4 % Radfahren (Enduro) 1,6 % 

Tanzsport 2,8 % Segeln 1,6 % 

Basketball 2,2 % Squash 1,6 % 

Bouldern 1,9 % Volleyball 1,6 % 

Leichtathletik 1,9 %   

Tabelle 18: „Sie haben angegeben, dass Sie eine oder mehrere Sportarten gerne ausüben würden, aber derzeit nicht können. Um 

welche Sportarten handelt es sich?“ (n=116) 

 

▪ Alle weiteren Angaben wurden weniger als 5-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

▪ Die Verteilung der Nennungen nach Altersgruppen und nach Geschlecht sind im PIU-Gesamt 

Bericht zu finden. 
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2 Sportinfrastruktur : Angebot, Zustand und Auslastung  

Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit 

Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) umfassten folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, Kletteranlage, 

Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

 

 
k. A. = keine Aussage möglich, da zu einer oder mehreren Sportstätten keine Daten vorliegen. 

 

Kapazitäten, Auslastung und Nutzungsgruppen 

In die Analyse wurden speziell jene Sportstätten miteinbezogen, welche in Gemeinden häufig einer programmierten Nutzung unterliegen. Damit sind jene sportlichen 

Nutzungen gemeint, welche einen gebuchten/verabredeten Termin voraussetzen. Dazu zählen: Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Tennisplatz. 

 

Sporthallen oder -plätze in Einrichtungen wie Kindergärten, betreutem Wohnen o. ä. wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundsätzlich für Bewegungszwecke 

geeignet und auch für externe Gruppen buchbar sind. 

Wenn eine Sportstätte öffentlich zugänglich ist, aber keine konkreten Öffnungszeiten angegeben sind, wurde für die Berechnung der wöchentlichen Kapazität eine tägliche 

Nutzungszeit von 12 Stunden angenommen. 

  

Sportstättentyp Anzahl Absam
Gnaden-

wald

Hall in 

Tirol

Mils bei 

Hall
Rum Thaur

… davon gebaut oder

saniert in den letzten 

25 Jahren (nach 2000)

… davon barrierefrei 

zugänglich (für Aktive 

und Zuschauer:innen)

Beachvolleyballplatz 12 1 1 3 1 4 2 83% 50%

Eissportplatz 3 1 1 1 100% 33%

Kletteranlage 4 2 2 k. A. 100%

Leichtathletikanlage 4 2 2 k. A. 100%

Pumptrack 1 1 100% 100%

Skateanlage 3 1 1 1 100% 100%

Sporthalle 26 6 1 10 4 4 1 56% 56%

Sportplatz 26 5 1 10 2 6 2 65% 62%

Stocksportplatz 7 1 2 2 1 1 71% 29%

Tennisplatz 32 5 14 4 4 5 66% 47%

Übersicht Sportstätten Planungsverband 16
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Beachvolleyballplatz 

 

 

Kletteranlage 

 

 

Leichtathletikanlage 

 

 

/ = keine Angabe 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

16 Absam Beachvolleyballplatz Beachvolleyball Absam Mittel
öffentlich zugänglich bis 

21:00

öffentlich zugänglich bis 

21:00
91 25 100%

16 Gnadenwald Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Gnadenwald
Neu - keine 

Werte
öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 Neu eröffnet - keine Werte

16 Hall i. T. Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Schönegg 1 Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 25 100%

16 Hall i. T. Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Schönegg 2 Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 25 100%

16 Hall i. T. Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Pigar Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 25 100%

16 Mils Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Mils Mittel 8:00-22:00 9:00-22:00 96 26 40% 60%

16 Rum Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz SPBZ 1 Stark 8:00-22:00 8:00-22:00 98 26 100%

16 Rum Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz SPBZ 2 Stark 8:00-22:00 8:00-22:00 98 26 100%

16 Rum Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz MS Rum 1 Stark 14:00-21:00 14:00-21:00 49 14 20% 40% 40%

16 Rum Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz MS Rum 2 Stark 14:00-21:00 14:00-21:00 49 14 20% 40% 40%

16 Thaur Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Thaur 1 Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich / 100%

16 Thaur Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Thaur 2 Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich / 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

16 Hall i. T. Kletteranlage Kletterbereich TV Hall / / / / / / / /

16 Hall i. T. Kletteranlage Boulderbereich TV Hall / / / / / / / /

16 Rum Kletteranlage Kletterbereich HS Rum Stark 8:00-20:00 geschlossen 60 52 40% 60%

16 Rum Kletteranlage Boulderbereich HS Rum Stark 8:00-20:00 geschlossen 60 52 40% 60%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

16 Absam Leichtathletikanlage 60m-Laufbahn Schwach 8:00-20:00 geschlossen 60 37 100%

16 Absam Leichtathletikanlage Weitsprung Schwach 8:00-20:00 geschlossen 60 37 100%

16 Hall i. T. Leichtathletikanlage Laufbahn 60m Gym. d.Fransiskaner / / / / / / / /

16 Hall i. T. Leichtathletikanlage Weitsprung Gym. d.Fransiskaner / / / / / / / /

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sporthalle 

 

 

/ = keine Angabe 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

16 Absam Sporthalle Sporthalle MS Absam 1 Stark 8:00-22:00 geschlossen 70 37 70% 25% 5%

16 Absam Sporthalle Turnsaal/Boulderhalle MS Absam 2 Stark 8:00-22:00 geschlossen 70 37 70% 25% 5%

16 Absam Sporthalle Gymnastikhalle MS Absam 3 Stark 8:00-22:00 geschlossen 70 37 70% 25% 5%

16 Absam Sporthalle Sporthalle VS Absam Neu Stark 8:00-22:00 Ausnahme möglich 70 37 70% 25% 5%

16 Absam Sporthalle Sporthalle VS Absam Alt Stark 8:00-22:00 Ausnahme möglich 70 37 70% 25% 5%

16 Absam Sporthalle Sporthalle VS Eichat Stark 8:00-22:00 geschlossen 70 37 70% 20% 10%

16 Gnadenwald Sporthalle Turnsaal VS Gnadenwald Mittel 8:00-21:00 geschlossen 65 37 50% 40% 10%

16 Hall i. T. Sporthalle Mittelschule Schulzentrum Stark 7:50-22:00 geschlossen 70 37 80% 20%

16 Hall i. T. Sporthalle Sporthalle VS am Stiftplatz, Hall Mittel 7:50-22:00 geschlossen 70 37 80% 20%

16 Hall i. T. Sporthalle Sporthalle VS Unterer Stadtplatz, Hall Mittel 7:50-20:00 geschlossen 60 37 85% 15%

16 Hall i. T. Sporthalle Sporthalle VS Schönegg Mittel 7:50-20:00 geschlossen 60 37 75% 25%

16 Hall i. T. Sporthalle Sporthalle Polytechnische Schule Hall Stark 7:50-22:00 geschlossen 70 37 80% 20%

16 Hall i. T. Sporthalle Sporthalle Gymnasium d. Franziskaner Stark 7:50-22:00 geschlossen 70 37 80% 20%

16 Hall i. T. Sporthalle Mehrzweckraum Gymnasium d. Fransiskaner Mittel 7:50-21:00 geschlossen 65 37 80% 20%

16 Hall i. T. Sporthalle Turnhalle MS Dr. Posch Stark 7:50-22:00 geschlossen 70 37 70% 30%

16 Hall i. T. Sporthalle Gymnastikraum MS Dr.Posch Stark 7:50-22:00 geschlossen 70 37 80% 20%

16 Hall i. T. Sporthalle Sporthalle TV Hall / / / / / / / /

16 Mils Sporthalle Sporthalle Mils 1 oben Stark 8:30-22:00 Spiele / Turniere 94,5 50 50% 50%

16 Mils Sporthalle Sporthalle Mils 2 unten Stark 8:30-22:00 Spiele / Turniere 94,5 50 50% 50%

16 Mils Sporthalle Kraftraum Mittel 12:00-22:00 12:00-22:00 70 50 100%

16 Mils Sporthalle Sporthalle MS Rum /
17:00-22:00 (außer Mi)

Untertags KG/ Krippe
geschlossen 20 45 50% 10% 40%

16 Rum Sporthalle Sporthalle MS Rum Stark 7:50-22:00 offen für Turniere 80 44 70% 30%

16 Rum Sporthalle Sporthalle VS Rum Stark 7:50-22:00 geschlossen 70 44 60% 35% 5%

16 Rum Sporthalle Sporthalle VS Neu-Rum Stark 7:50-22:00 geschlossen 70 44 60% 35% 5%

16 Rum Sporthalle Trainingszentrum KSV Stark 08:00-21:00 10:00-19:00 83 52 100%

16 Thaur Sporthalle Turnsaal VS Thaur Stark 8:00-22:00 geschlossen 70 37 55% 40% 5%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sportplatz 

 

 

/ = keine Angabe 

** Hinweis zu Sportplätzen (Naturrasen): Das österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) empfiehlt in seinen Richtlinien für Naturrasenplätze eine maximale Belastungsdauer von 

max. 40 Stunden mit Turnschuhen oder max. 20 Stunden mit Fußballschuhen (Stollen- od. Noppenschuhe). Quelle: Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (2014). Richtlinie für die Pflege 

und Erhaltung von Naturrasenflächen. ÖISS, Wien.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

16 Absam Sportplatz Sportplatz Absam Nebenplatz Stark 15:00-22:00 Spiele 45 38 100%

16 Absam Sportplatz Mehrzweckplatz Absam Mittel
8:00-12:00 & 14:00-

20:00

8:00-12:00 & 14:00-

20:00
70 52 100%

16 Absam Sportplatz Mehrzweckplatz MS Absam Mittel / / / 37 100%

16 Absam Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Absam Stark 15:00-22:00 Spiele 20 / 40** 38 100%

16 Absam Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz MS Absam Mittel / / 20 / 40** 37 100%

16 Gnadenwald Sportplatz Mehrzweckplatz Gnadenwald
Neu - keine 

Werte
öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 Neu eröffnet - keine Werte

16 Hall i. T. Sportplatz Sportplatz Schönegg 1 Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 52 100%

16 Hall i. T. Sportplatz Sportplatz Schönegg 2 Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 52 100%

16 Hall i. T. Sportplatz Sportplatz Pigar Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 52 100%

16 Hall i. T. Sportplatz Fußballplatz TirolKlinik / / / 20 / 40** / / / /

16 Hall i. T. Sportplatz
Mehrzweckplatz Hall Gymnasium 

d.Fransiskaner
/ / / / / / / /

16 Hall i. T. Sportplatz Fußballplatz Hall Gymnasium d.Fransiskaner / / / / / / / /

16 Hall i. T. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Hall Lend Stark 15:00-22:00 11:00-22:00 20 / 40** 26 5% 95%

16 Hall i. T. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Hall Lend Nebenplatz Stark 15:00-22:00 11:00-22:00 20 / 40** 26 5% 95%

16 Hall i. T. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Haller Au groß Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 20 / 40** 30 100%

16 Hall i. T. Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Haller Au klein / 8:00-22:00 8:00-22:00 20 / 40** 30 / / /

16 Mils Sportplatz Sportplatz Mils Kunstrasen Stark 08:00-22:00 09:00-22:00 96 44 10% 70% 20%

16 Mils Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Mils Naturrasen Stark 15:00-20.00 Spiele / Turniere 20 / 40** 32 100%

16 Rum Sportplatz Sportplatz Rum Nebenplatz Stark 10:00-22:00 10:00-22:00 84 52 100%

16 Rum Sportplatz Ballspielplatz Römerpark Mittel
08:00 -12:00 & 14:00-

22.00

08:00 -12:00 & 14:00-

22.00
84 35 100%

16 Rum Sportplatz Basketballplatz SPBZ MIttel 08:00-22:00 08:00-22:00 98 52 100%

16 Rum Sportplatz Ballsportplatz Steinbockallee Mittel
08:00 -12:00 & 14:00-

20.00

08:00 -12:00 & 14:00-

18.00
66 35 100%

16 Rum Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Rum Mittel 10:00-22:00 10:00-22:00 20 / 40** 30 100%

16 Rum Sportplatz (Naturrasen) Ballsportplatz Birkengasse Mittel
08:00 -12:00 & 14:00-

20.00

08:00 -12:00 & 14:00-

18.00
20 / 40** 35 100%

16 Thaur Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Thaur Stark 15:00-21:00 10:00-22:00 20 / 40** 30 100%

16 Thaur Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Thaur Nebenplatz Mittel 15:00-21:00 10:00-22:00 20 / 40** 30 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Tennisplatz 

 

 

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

16 Absam Tennisplatz Tennisplatz Absam 1 Mittel 7:00-17:00 9:00-17:00 66 25 5% 80% 15%

16 Absam Tennisplatz Tennisplatz Absam 2 Mittel 7:00-17:00 9:00-17:00 66 25 5% 80% 15%

16 Absam Tennisplatz Tennisplatz Absam 3 Mittel 7:00-17:00 9:00-17:00 66 25 5% 80% 15%

16 Absam Tennisplatz Tennisplatz Absam 4 Mittel 7:00-17:00 9:00-17:00 66 25 5% 80% 15%

16 Absam Tennisplatz Tennisplatz Absam 5 Mittel 7:00-17:00 9:00-17:00 66 25 5% 80% 15%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz Hall-Schönegg 1 Mittel 8:00-20:00 8:00-20:00 84 52 50% 50%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz Hall-Schönegg 2 Mittel 8:00-20:00 8:00-20:00 84 52 50% 50%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz Hall-Schönegg 3 Mittel 8:00-20:00 8:00-20:00 84 52 50% 50%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz Hall-Schönegg 4 Mittel 8:00-20:00 8:00-20:00 84 25 50% 50%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz Hall-Schönegg 5 Mittel 8:00-20:00 8:00-20:00 84 25 50% 50%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz TSV Hall 1 Stark 7:00-21:30 7:00-21:30 101,5 52 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz TSV Hall 2 Stark 7:00-21:30 7:00-21:30 101,5 52 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz TSV Hall 3 Stark 7:00-21:30 7:00-21:30 101,5 25 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz TSV Hall 4 Stark 7:00-21:30 7:00-21:30 101,5 25 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz TSV Hall 5 Stark 7:00-21:30 7:00-21:30 101,5 25 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz TSV Hall 6 Stark 7:00-21:30 7:00-21:30 101,5 25 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz TSV Hall 7 Stark 7:00-21:30 7:00-21:30 101,5 52 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz Schönegg 1 Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 52 100%

16 Hall i. T. Tennisplatz Tennisplatz Schönegg 2 Mittel 8:00-22:00 8:00-22:00 98 52 100%

16 Mils Tennisplatz Tennisplatz Mils 1 Mittel 8:00-22:00 9:00-22:00 96 32 20% 80%

16 Mils Tennisplatz Tennisplatz Mils 2 Mittel 8:00-22:00 9:00-22:00 96 33 20% 80%

16 Mils Tennisplatz Tennisplatz Mils 3 Mittel 8:00-22:00 9:00-22:00 96 34 20% 80%

16 Mils Tennisplatz Tennisplatz Mils 4 Mittel 8:00-22:00 9:00-22:00 96 35 20% 80%

16 Rum Tennisplatz Tennisplatz Rum 1 Stark 10:00-21:00 10:00-21:00 77 26 100%

16 Rum Tennisplatz Tennisplatz Rum 2 Stark 10:00-21:00 10:00-21:00 77 26 100%

16 Rum Tennisplatz Tennisplatz Rum 3 Stark 10:00-21:00 10:00-21:00 77 26 100%

16 Rum Tennisplatz Tennisplatz Rum 4 Stark 10:00-21:00 10:00-21:00 77 26 100%

16 Thaur Tennisplatz Tennisplatz Thaur 1 Stark 8:00-21:00 8:00-21:00 91 26 60% 40%

16 Thaur Tennisplatz Tennisplatz Thaur 2 Stark 8:00-21:00 8:00-21:00 91 26 60% 40%

16 Thaur Tennisplatz Tennisplatz Thaur 3 Stark 8:00-21:00 8:00-21:00 91 26 60% 40%

16 Thaur Tennisplatz Tennisplatz Thaur 4 Stark 8:00-21:00 8:00-21:00 91 26 60% 40%

16 Thaur Tennisplatz Tennisplatz Thaur 5 Stark 8:00-21:00 8:00-21:00 91 26 60% 40%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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3 Sportorte, Sporträume und Mobilität  

Sportorte und -räume  

Orte der Sportausübung 

Im folgenden Überblick sind die Orte der Sportausübung im Frühjahr/Sommer (April bis September) 

bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

 
Abbildung 46: „Wo betreiben Sie Sport im Frühjahr/Sommer bzw. Herbst/Winter vorwiegend?“ (n=357/342) 

 

Wichtigkeit der Sporträume in der Gemeinde bzw. im näheren Umkreis 

 
Abbildung 47: „Wie wichtig finden Sie die folgenden Sporträume für den Sport in Ihrer Gemeinde bzw. im näheren Umkreis?“ 

(n=330-364) 

 

▪ Kein Sportraum wird als unwichtig betrachtet, was die allgemeine Bedeutung und die Vielfalt 

von Sporträumen unterstreicht. 

▪ Vor allem der Naturraum, einschließlich Wander- und Radwege, ist von großer Bedeutung, 

während die normierten Sportanlagen eine etwas geringere Rolle spielen.  

▪ Auch die Sporträume im Freien sind generell sehr wichtig. 
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Meist genutzte Orte der Sportausübung 

Tabelle 19: „Und welche der Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie am meisten?“ (n=351/341) 

 

Genutzte Sportstätten/-gelegenheiten (mind. 1x pro Monat) 

 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportplätze 

Basketballplatz 6 % 1 % 

Beachvolleyballplatz 13 % 1 % 

Footballplatz 1 % 1 % 

Fußballplatz 18 % 5 % 

Golfplatz 2 % - 

Mehrzweckplatz / Streetballplatz 5 % 2 % 

Stocksportplatz 1 % 1 % 

Tennisplatz 15 % 2 % 

Sporthallen 

Boulder- / Kletterhalle 16 % 12 % 

Eishalle 7 % 10 % 

Hallenbad / Schwimmhalle 38 % 34 % 

Kraftraum 15 % 13 % 

Reithalle 3 % 3 % 

Spezialsporthalle (Fechten, Kampfsport, 

Squash,…) 

4 % 3 % 

Sporthalle / Turnhalle 19 % 20 % 

Tennishalle 4 % 5 % 

Alpin / Naturraum 

Alpines Gelände 58 % 35 % 

Klettersteig 20 % 1 % 

Rodelbahn 29 % 44 % 

Skipiste 39 % 64 % 

Sport- / Alpinklettergebiet 11 % 3 % 

Trail 31 % 13 % 

Wald 81 % 54 % 

Wanderweg 85 % 51 % 

  

TOP 5 Orte der Sportausübung 

Ort Frühjahr/Sommer Herbst/Winter Ort 

Wanderweg 17 % 24 % Skipiste 

Wald 13 % 10 % Alpines Gelände 

Radweg 10 % 7 % Fitnesscenter 

Alpines Gelände 9 % 7 % Wanderweg 

Laufweg 7 % 6 % Privatraum / Zu Hause 
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 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportgelegenheit 

Laufweg 47 % 30 % 

Park / Grünfläche 37 % 17 % 

Radweg 70 % 26 % 

See 48 % 3 % 

Straße 32 % 15 % 

Wildwasser 6 % 1 % 

andere Sportanlagen 

Bikepark 15 % 3 % 

Bogensportanlage 2 % 1 % 

Boulder- / Kletteranlage (Outdoor) 13 % 2 % 

Eissportanlage 9 % 13 % 

Fitnesscenter 24 % 19 % 

Fitnessgeräte- / Calisthenics-Park 9 % 3 % 

Flugplatz - - 

Freibad 48 % 3 % 

Kegel- und Bowlinganlagen 5 % 2 % 

Langlaufloipe 15 % 18 % 

Leichtathletikanlage 3 % 1 % 

Motorsportanlage 1 % 1 % 

Parcouringanlage 2 % - 

Pumptrack 12 % 2 % 

Reitanlage 3 % 2 % 

Skate- / BMX-Anlage 3 % 1 % 

Sportschießanlage 3 % 3 % 

Sonstiges 

Privatraum / Zu Hause 45 % 39 % 

Sonstige 1 % - 

Tabelle 20: „Welche Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie mindestens einmal pro Monat?“ (Mehrfachantworten, n=356/342) 
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Sportorte in / außerhalb der eigenen Gemeinde 

Die folgende Grafik zeigt die am häufigsten genutzten Sportorte sowie ausgewählte Sportstätten für 

die die Stichprobengröße ausreichend war. Die dargestellten Daten beziehen sich auf den gesamten 

Jahreszeitraum.  

 

 
Abbildung 48: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 

 

 
Abbildung 49: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 
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Schwimmbad 

Besuch in min. einem Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt  

 
Abbildung 50: „Haben Sie oder Ihre Kinder in den letzten 12 Monaten ein oder mehrere Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der 

Innsbruck Stadt besucht?“ (n=340) 

 

Besuch in folgenden Schwimmbädern in Innsbruck Land oder Innsbruck Stadt 

Besuchte Schwimmbäder (letzten 12 Monate) 

Hallenbad Olympisches Dorf 59 % 

Alpenschwimmbad Wattens 41 % 

Schwimmbad Hall 36 % 

StuBay Freizeitcenter 33 % 

Freibad Tivoli 26 % 

Hallenbad Amraser Straße 19 % 

Hallenbad Höttinger Au 18 % 

Freizeitzentrum Axams 17 % 

Alpenbad Leutasch 13 % 

Olympia-Erlebnisbad Seefeld 12 % 

Schwimmbad Völser Badl 10 % 

Telfer Bad 9 % 

Schwimmbad Mutters 7 % 

Hallenbad USI 6 % 

...  

Abbildung 51: „Welche Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der Innsbruck Stadt haben Sie oder Ihre 

Kinder in den letzten 12 Monaten genutzt?“ (Mehrfachantworten, n=254) 

 

Alle weiteren Schwimmbäder wurden weniger als 10-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 
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Mobilität 

 
Abbildung 52: „Wie gelangen Sie für gewöhnlich zu der von Ihnen am meisten genutzten Sportstätte?“ (n=137/129) 

 

▪ Im Frühjahr/Sommer brauchen die Befragten im PV im Schnitt 15 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte.  

▪ Im Herbst/Winter brauchen die Befragten im PV im Schnitt 21 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte. 
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4 Beurteilung des Sportangebots  

Zufriedenheit 

 
Abbildung 53: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Sport- und Bewegungsangebot in Ihrer Gemeinde?“ 
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sehr zufrieden eher zufrieden teils teils eher unzufrieden sehr unzufrieden

Planungsverband
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Sportbezogene Rahmenbedingungen in der Gemeinde 

 
Abbildung 54: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 

 

 

Abbildung 55: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 
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Entwicklung in den vergangenen 10 Jahren 

 
Abbildung 56: „Wie haben sich aus Ihrer Sicht die Möglichkeiten zum Sporttreiben in den vergangenen 10 Jahren in Ihrer Gemeinde 

entwickelt?“ 

 

Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 

Um individuelle Perspektiven und konkrete Anregungen der Bevölkerung sichtbar zu machen, wurden 

in der Befragung auch offene Fragen gestellt. Alle Antworten der offenen Fragen sind in den 

Auswertungen auf Gemeindeebene zu finden.  
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Entwicklung der Möglichkeiten zum Sporttreiben in der Gemeinde
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5 Vereinswesen 

Mitgliedschaften 

 
Abbildung 57: „Sind Sie Mitglied in mindestens einem Sportverein?“ (n=307) 

 

Selection Bias: Aufgrund der thematischen Ausrichtung der Bevölkerungsbefragung ist davon 

auszugehen, dass Vereinsmitglieder und ehrenamtlich Engagierte in Sportvereinen eher zur Teilnahme 

motiviert waren als Personen ohne Vereinsbezug. Es ist daher anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote in Realität deutlich geringer ist.  

Zum Vergleich: Im Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder 

tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

 
Abbildung 58: „Sind Ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder Mitglied in einem Sportverein /  

mehreren Sportvereinen?“ (n=30-54) 
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Zufriedenheit 

 

Abbildung 59: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit...?“ (n=43-44) 

 

Ehrenamtliches Engagement 

 
Abbildung 60: „Üben Sie in Ihrem Sportverein / einem Ihrer Sportvereine eine ehrenamtliche Funktion aus?“ (n=126) 
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Ja, ich bin aktuell ehrenamtlich engagiert.

Nein, ich bin aktuell nicht ehrenamtlich

engagiert, aber ich war ehrenamtlich engagiert.

Nein, ich war nie ehrenamtlich engagiert.
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6 Kooperationen im Sportbereich  

 

Selbstauskunft der Gemeinden zum Thema Kooperationen  

 

Die Tabelle zeigt die Antworten der Gemeinden auf folgende Fragen: 

 

▪ Bestehen Kooperationen mit Nachbargemeinden oder anderen Organisationen zur Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen?  

▪ Wenn nein, wäre das zukünftig wünschenswert?   

▪ Gibt es gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich in Form von Vereinszusammen-

arbeit oder privaten Initiativen / Gruppen?  

 

Bestehende 

gemeindeübergreifende 

Kooperationen in der… 

… Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen 

Wenn nein:  

zukünftig 

wünschenswert 

… Vereinszusammenarbeit 

oder privaten Initiativen / 

Gruppen 

Absam Ja / Ja 

Gnadenwald Nein Nein Ja 

Hall i. T. Keine Rückmeldung 

Mils Ja / Ja 

Rum Nein Nein Nein 

Thaur Ja / Nein 

Tabelle 21: Bestehende gemeindeübergreifende Kooperationen in den Gemeinden 
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7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

 

PV 16 – Hall und Umgebung 

 

Zentrale Erkenntnisse  

▪ Im Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist die Sportaktivitätsquote im PV 16 mit 95,3% 

etwas höher. 

▪ Organisationsform: Die Sportausübung im PV 16 erfolgt überwiegend selbstorganisiert. 77 % der 

Bevölkerung treiben mindestens wöchentlich Sport alleine und 35 % in privaten Gruppen. 33 % 

trainieren zumindest wöchentlich in einem Sportverein, während kommerzielle Anbieter (24 %) 

seltener für regelmäßige sportliche Betätigung genutzt werden. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 57 % trainieren mit ihrer/m 

(Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 58 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Beliebteste Sportarten im Frühjahr/Sommer sind Wandern, Schwimmen, Bergsteigen und 

Radfahren (Mountainbike und E-Mountainbike). Während Wandern und Schwimmen etwas 

häufiger von Frauen als Top-Sportarten genannt werden, stehen Bergsteigen und Radfahren 

(Mountainbike und E-Mountainbike) bei Männern höher im Kurs. Im Herbst/Winter dominieren 

Alpin-Skifahren, Wandern, Skitouren (Piste und freies Gelände), Rodeln und Langlaufen. Alpin-

Skifahren, Skitouren (Piste) und Langlaufen zählen bei beiden Geschlechtern gleichermaßen zu 

den bevorzugten Sportarten, während Wandern und Rodeln deutlich häufiger von Frauen und 

Skitouren (freies Gelände) häufiger von Männern genannt wird. 

▪ Im PV 16 wurden 118 Sportstätten in zehn Kategorien erfasst. Das größte Angebot besteht bei 

Tennisplätzen (32), gefolgt von Sporthallen (26) und Sportplätzen (26). 

▪ Für 104 Sportstätten (Beachvolleyballplätze, Kletter-/Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze, und Tennisplätze) wurden detaillierte Daten zur Auslastung erhoben. 

46 % der Sportstätten gelten als stark ausgelastet (> 70 %), 40 % als mittel ausgelastet (35–70 %), 

2 % als schwach ausgelastet, für 12 % liegen keine Daten vor. 

▪ Outdoor ist der vorherrschende Ort der Sportausübung: 88 % der Bürger:innen treiben im 

Frühjahr/Sommer Sport im Freien, im Herbst/Winter sind es noch 61 %. Im Winter gewinnen 

Indoor-Sportstätten (26 %) und private Räume (z. B. Zuhause; 12 %) wesentlich an Bedeutung. 

▪ Die Sportausübung im PV 16 findet überwiegend im Naturraum statt: Im Frühjahr/Sommer 

dominieren Wanderwege (17 %), Wald (13 %) und Radwege (10 %), während im Herbst/Winter die 

Skipisten (24 %), Alpines Gelände (10 %) und Fitnesscenter (7 %) die am meisten genutzten 

Sporträume darstellen. 

▪ Schwimmbäder spielen eine zentrale Rolle: 75 % der Befragten besuchten in den letzten 12 

Monaten ein Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt; besonders häufig genannt 

werden das Hallenbad Olympisches Dorf in Innsbruck, das Alpenschwimmbad Wattens, das 

Schwimmbad Hall sowie das StuBay Freizeitcenter. 
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▪ Im PV 16 erfolgt die Anreise zur Sportausübung überwiegend mit dem Auto, wobei der Anteil im 

Herbst/Winter (63 %) deutlich höher ist als im Frühjahr/Sommer (33 %); aktive Mobilitätsformen 

wie zu Fuß (Frühjahr/Sommer: 18 %; Herbst/Winter: 14 %) und mit dem Fahrrad (26 % bzw. 5 %) 

werden vor allem in den wärmeren Monaten genutzt, während öffentliche Verkehrsmittel nur eine 

marginale Rolle spielen (6–8 %). 

▪ Das Sport- und Bewegungsangebot wird insgesamt sehr positiv bewertet: 70 % der Bürger:innen 

im PV 16 sind eher oder sehr zufrieden, nur 11 % äußern Unzufriedenheit. Die Zufriedenheit 

variiert zwischen den Gemeinden: am höchsten in Thaur (88 %), Rum (84 %) und Absam (77 %), am 

niedrigsten in Hall (52 %). 

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 52 % sehen eine Verbesserung, 

30 % keine Veränderung, 18 % eine Verschlechterung. Besonders positiv werden die 

Entwicklungen in Thaur, Gnadenwald und Absam beurteilt. 

▪ Vereinsmitgliedschaften: 36 % der Befragten geben an ein aktives Mitglied in einem Sportverein 

zu sein. Die Vereinsmitgliedschaft von Kindern im gemeinsamen Haushalt ist im PV 16 besonders 

hoch bei 11–14-Jährigen (86 %) und 6–10-Jährigen (81 %), nimmt bei 15–17-Jährigen auf 57 % ab 

und liegt bei Kindern unter 6 Jahren bei 33 %. 

▪ Die Vereinsarbeit wird von Vereinsmitgliedern insgesamt sehr positiv bewertet (53 % sehr 

zufrieden, 26 % zufrieden). Kritischer wird die Sportinfrastruktur, die dem Verein zur Verfügung 

steht (31 % sehr zufrieden) und die Anerkennung seitens der Gemeinde (28 % sehr zufrieden) 

gesehen. 

▪ 47 % der Vereinsmitglieder sind aktuell ehrenamtlich tätig, 20 % waren früher engagiert. 

▪ 3 von 6 Gemeinden im PV 16 (Absam, Mils, Thaur) kooperieren bereits in der Nutzung von 

Sportinfrastruktur; Gnadenwald und Rum melden hier keine Kooperationen, von Hall liegen keine 

Daten vor. Absam, Gnadenwald und Mils kooperieren zudem in der Vereinsarbeit oder in privaten 

Initiativen/Gruppen.   



 

 

 

  

 

 

 

REGIO-SEP 

ERGEBNISBERICHT 

PV 17 – Völs – Kematen 

und Umgebung – 

Sellrain 
  

1  Sport- und Bewegungsverhalten 

2  Sportinfrastruktur: Angebot, Zustand und Auslastung 

3  Sportorte, Sporträume und Mobilität 

4  Beurteilung des Sportangebots 

5  Vereinswesen 

6  Kooperationen im Sportbereich 

7  Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 
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Datenerhebung und -analyse 

Sportinfrastruktur 

Die Grundlage bilden die im Rahmen des Projekts „Regio-SASP“ erhobenen Bestandsdaten, die u. a. 

Angaben zu Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit für zehn Sportstättentypen enthalten. Darauf 

aufbauend wurden im Projekt „Regio-SEP“ weitere Daten zu Kapazität und Auslastung für folgende 

Sportstättentypen erhoben: Beachvolleyballplätze, Kletter- und Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze und Tennisplätze. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Daten, die in die Analyse der einzelnen Sportstättentypen eingeflossen sind. 
 

Sportstättentyp 
Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 
Sportstättentyp 

Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 

Beachvolleyballplatz ✓ ✓ Skateanlage ✓  

Eissportplatz ✓  Sporthalle ✓ ✓ 

Kletter-/Boulderanlage ✓ ✓ Sportplatz ✓ ✓ 

Leichtathletikanlage ✓ ✓ Stocksportplatz ✓  

Pumptrack ✓  Tennisplatz ✓ ✓ 

Tabelle 22: Sportstättentypen – Verfügbarkeit von Daten 

 

Bevölkerungsbefragung 

▪ Quantitative Befragung von Bürger:innen ≥ 16 Jahre im Raum des PIU von Sep – Nov 2024  

▪ Die folgenden Ergebnisse sind jeweils ein Auszug aus den Daten und umfassen nur den 

Planungsverband 17. Die Größe der Stichprobe wird jeweils als „n=“ angegeben. 

 

Zusammensetzung der Stichprobe des PV 17 nach Gemeinden 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche waren 

stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese 

Weise entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband.  

 

Gemeinde 
Bevölkerung 

2023 

Stichprobe (n) 

(teilnehmende 

Bürger:innen) 

Stichprobe 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV  

Gewichteter 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV 

Gries im Sellrain 630 27 12 % 4 % 

Kematen in Tirol 3 229 104 45 % 19 % 

Oberperfuss 3 085 15 7 % 18 % 

Ranggen 1 125 23 10 % 7 % 

Sellrain 1 336 17 7 % 8% 

St. Sigmund im 

Sellrain 
187 8 3 % 1 % 

Unterperfuss 238 4 2 % 1 % 

Völs 7 186 32 14 % 42 % 

Gesamt 17 016 230 100 % 100 % 

Tabelle 23: Zusammensetzung der Stichprobe nach Gemeinden 
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Stichprobe nach soziodemographischen Merkmalen 

 
Bevölkerungsbefragung 

(n=230) 

Geschlecht Relative Häufigkeit 

Weiblich  51,2 % 

Männlich 48,4 % 

Divers 0,4 % 

Alter Relative Häufigkeit 

<15 Jahre (wurde nicht befragt) 

15–29 Jahre 13,7 % 

30–44 Jahre 37,4 % 

45–59 Jahre 34,5 % 

≥ 60 Jahre 14,4 % 

Schulischer Abschluss Relative Häufigkeit 

Pflichtschule 4,1 % 

Lehre / Berufsschule 15,9 % 

Fachschule ohne Matura 10,7 % 

AHS / BHS / Kolleg m. Matura 18,7 % 

Universität / FH 50,6 % 

Migrationshintergrund Relative Häufigkeit 

Ja 6,1 % 

Nein 93,9 % 

Wohnsitzdauer in Gemeinde Relative Häufigkeit 

>15 Jahre 78,9 % 

5–15 Jahre 14,3 % 

< 5 Jahre 6,9 % 

Angaben zum Haushalt Relative Häufigkeit 

Ø Haushaltsgröße (in Personen) 3,38 Personen 

Anteil mit mind. 1 Kind <18 Jahre 

im Haushalt 
49,7 % 

Arbeitsort* Relative Häufigkeit 

… im Planungsverband 17 28,7 % 

… in Innsbruck 51,9 % 

… in Zirl 3,9 % 

Tabelle 24: Stichprobe der Bevölkerungsbefragung nach soziodemographischen Merkmalen 

 

Kooperationen im Sportbereich 

Zur Erhebung von Informationen zu bestehenden Kooperationen im Bereich Sport wurde ein 

standardisierter Datenerfassungsbogen im Word-Format erstellt. Dieser wurde den Gemeinden 

schriftlich übermittelt und im Rahmen einer Selbstauskunft ausgefüllt. 

  

 
*der erwerbstätigen Personen 
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1 Sport- und Bewegungsverhalten  

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 

 
Abbildung 61: „Sind Sie sportlich aktiv?“ (n=229) / „Wie oft treiben Sie in der Regel Sport bzw. trainieren Sie?“ (n=209/2099) 

 

▪ 93,3 % der befragten Bürger:innen im Planungsverband 17 geben an, sportlich aktiv zu sein. Im 

Vergleich dazu liegt der Durchschnitt im PIU-Gebiet bei 93,1 %. 

▪ Die sportlich Aktiven betreiben im Durchschnitt 5,1 Stunden Sport pro Woche. 

▪ Von den sportlich Aktiven erfüllen 87,0 % die WHO Bewegungsempfehlung*. 

 

Organisationsform 

 
Abbildung 62: „In welcher Form treiben Sie wie häufig Sport?“ (n=197-205) 

  

 
*Bewegungsempfehlung der WHO: mindestens 150 Minuten mittlerer Anstrengung ODER mindestens 75 Minuten höhere 

Anstrengung pro Woche. 
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Trainingspartner:innen 

 
Abbildung 63: „Mit wem betreiben Sie Sport?“ (Mehrfachantworten, n=205) 

 

▪ Sport wird von den Befragten am häufigsten allein (80 %) betrieben. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 50 % trainieren mit 

ihrer/m (Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 55 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Vereinsmitglieder spielen eine kleinere Rolle – 31 % der Befragten geben an, Sport mit 

Vereinsmitgliedern zu betreiben.  
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Top 5 Sportarten 

Im folgenden Überblick sind die von der Bevölkerung am häufigsten ausgeübten Sportarten im 

Frühjahr/Sommer (April bis September) bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

Die Ergebnisse für die Geschlechtsausprägung Divers werden aufgrund der zu geringen 

Stichprobengröße nicht gesondert ausgewiesen. 

 
Abbildung 64: „Welche Sportart(en) üben Sie im Frühjahr/Sommer aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=89/90)* 

 

 
Abbildung 65: „Welche Sportart(en) üben Sie im Herbst/Winter aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=87/89)* 

  

 
*Die Top 5 Sportarten unterscheiden sich innerhalb der verschiedenen Gruppen, weswegen insgesamt mehr als 5 Sportarten 

aufgelistet sind.   
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Freizeit- vs. Wettkampfsport 

▪ Im Frühjahr/Sommer als auch im Herbst/Winter übt die Mehrheit der Befragten (94 % bzw. 93 %) 

ihre erst genannte Sportart als Freizeitsport aus. 

▪ Der Anteil derjenigen, die Wettkampfsport ausüben, liegt im Frühjahr/Sommer bei 6 % und im 

Herbst/Winter bei 7 %. 

 

Vermisste Sportarten 

▪ Von den insgesamt 176 Auskunftspersonen gab etwas mehr als ein Drittel an, dass es 

Sportarten gibt, die sie aktuell nicht betreiben, aber gerne in ihrer Gemeinde / im näheren 

Umkreis ausüben würden. 

Vermisste Sportarten 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

Schwimmen 9,1 % Tennis 2,8 % 

Eishockey 7,4 % Volleyball 2,8 % 

American Football 5,1 % Kegeln 2,3 % 

Fitnesssport 5,1 % Klettern (Outdoor) 2,3 % 

Klettern (in der Halle) 5,1 % Turnen 2,3 % 

Squash 4,0 % …  

Bogensport 2,8 %   

Tabelle 25: „Sie haben angegeben, dass Sie eine oder mehrere Sportarten gerne ausüben würden, aber derzeit nicht können. Um 

welche Sportarten handelt es sich?“ (n=71) 

 

▪ Alle weiteren Angaben wurden weniger als 4-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

▪ Die Verteilung der Nennungen nach Altersgruppen und nach Geschlecht sind im PIU-Gesamt 

Bericht zu finden.  

 

 



Planungsverband 17 

 

S
e
ite

 I 8
8
 

2 Sportinfrastruktur : Angebot, Zustand und Auslastung  

Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit 

Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) umfassten folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, Kletteranlage, 

Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

 

 
k. A. = keine Aussage möglich, da zu einer oder mehreren Sportstätten keine Daten vorliegen. 

 

Kapazitäten, Auslastung und Nutzungsgruppen 

In die Analyse wurden speziell jene Sportstätten miteinbezogen, welche in Gemeinden häufig einer programmierten Nutzung unterliegen. Damit sind jene sportlichen 

Nutzungen gemeint, welche einen gebuchten/verabredeten Termin voraussetzen. Dazu zählen: Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Tennisplatz. 

 

Sporthallen oder -plätze in Einrichtungen wie Kindergärten, betreutem Wohnen o. ä. wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundsätzlich für Bewegungszwecke 

geeignet und auch für externe Gruppen buchbar sind. 

Wenn eine Sportstätte öffentlich zugänglich ist, aber keine konkreten Öffnungszeiten angegeben sind, wurde für die Berechnung der wöchentlichen Kapazität eine tägliche 

Nutzungszeit von 12 Stunden angenommen. 

  

Sportstättentyp Anzahl
Gries i. 

Sellrain

Kematen 

in Tirol

Ober-

perfuss
Ranggen Sellrain

St. 

Sigmund 

i. Sellrain

Unter-

perfuss
Völs

… davon gebaut oder

saniert in den letzten 

25 Jahren (nach 2000)

… davon barrierefrei 

zugänglich (für Aktive 

und Zuschauer:innen)

Beachvolleyballplatz 5 1 1 1 1 1 100% 20%

Eissportplatz 2 1 1 50% 50%

Kletteranlage 1 1 100% 100%

Leichtathletikanlage 3 3 100% 100%

Pumptrack 0

Skateanlage 3 1 1 1 100% 100%

Sporthalle 12 1 3 2 1 2 3 67% 75%

Sportplatz 11 1 3 3 1 1 2 82% 36%

Stocksportplatz 1 1 1 0% 100%

Tennisplatz 14 6 3 5 64% 100%

Übersicht Sportstätten Planungsverband 17
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Beachvolleyballplatz 

 

 

Kletteranlage 

 

 

Leichtathletikanlage 

 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

17 Gries i.S. Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Gries im Sellrain Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 20% 80%

17 Kematen Beachvolleyballplatz Beachplatz Kematen Stark 09:00 - 21:00 09:00 - 21:00 84 32 20% 60% 20%

17 Oberperfuss Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Oberperfuss Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 50% 50%

17 Sellrain Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 50% 50%

17 Völs Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Völs Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 30% 70%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

17 Völs Kletteranlage Boulderwand Skateboardanlage Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 10% 90%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

17 Völs Leichtathletikanlage 100m Laufbahn Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 30% 50% 20%

17 Völs Leichtathletikanlage Hochsprung Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 30% 50% 20%

17 Völs Leichtathletikanlage Weitsprung Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 30% 50% 20%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sporthalle 

 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

17 Gries i.S. Sporthalle Sporthalle VS Gries im Sellrain Mittel

8:00-15:00 Schulbetrieb

15:00-22:00 Vereine & 

Kurse geschlossen 70 38 75% 20% 5%

17 Kematen Sporthalle Sporthalle groß MS neu (Doppelhalle) Stark

08:00 - 17:00 

Schulbetrieb 

17:00 - 22:00 Vereine / 

Kurse

Sa 8:00 - 22:00

Sonntags geschlossen 84 39 60% 35% 5%

17 Kematen Sporthalle Sporthalle klein MS (mit Kletterwand) Stark

08:00- 16:30 

Schulbetrieb 16:30 - 

21:00 Vereine / Kurse

Sa 8:00 - 21:00

Sonntags geschlossen 78 39 60% 30% 10%

17 Kematen Sporthalle Sporthalle groß MS Mittel

08:00 - 17:00 

Schulbetrieb 17:00 - 

21.00 Vereine / Kurse

Sa 8:00 - 21:00

Sonntags geschlossen 78 39 60% 20% 20%

17 Oberperfuss Sporthalle Sporthalle Oberperfuss H1 Stark 8:00 - 20:00 Nach Bedarf 60 48 50% 50%

17 Oberperfuss Sporthalle Sporthalle Oberperfuss H2 Schwach 8:00 - 20:00 Nach Bedarf 60 48 80% 20%

17 Ranggen Sporthalle Sporthalle VS Ranggen Mittel

8:00 - 15:00 Schulbetrieb 

15:00 - 20:30 geschlossen 62,5 50 75% 20% 5%

17 Sellrain Sporthalle Sporthalle Volksschule Mittel 7:30-22:30 geschlossen 75 50 75% 20% 5%

17 Sellrain Sporthalle Bewegungsraum Volksschule Schwach 7:30-22:30 geschlossen 75 50 100%

17 Völs Sporthalle Sporthalle Völs 1 VS Stark 8:00-22:00 Fr bis 12:30 geschlossen 60,5 36 60% 40%

17 Völs Sporthalle Sporthalle Völs 2 MS Turnsaal Stark

8:00 - 18:00 Schule 

18:00 - 22:00 Winter Samstags 70 36 70% 30%

17 Völs Sporthalle Sporthalle Völs 3 MS Stark

8:00 - 18:00 Schule 

18:00 - 22:00 Winter Samstags 70 36 70% 30%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sportplatz 

 

 

Tennisplatz 

 
 

** Hinweis zu Sportplätzen (Naturrasen): Das österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) empfiehlt in seinen Richtlinien für Naturrasenplätze eine maximale Belastungsdauer von 

max. 40 Stunden mit Turnschuhen oder max. 20 Stunden mit Fußballschuhen (Stollen- od. Noppenschuhe). Quelle: Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (2014). Richtlinie für die Pflege 

und Erhaltung von Naturrasenflächen. ÖISS, Wien.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

17 Gries i.S. Sportplatz (Naturrasen) Mehrzweckplatz Gries im Sellrain Schwach öfffentlich zugänglich öfffentlich zugänglich 20 / 40** 44 20% 80%

17 Kematen Sportplatz Sportplatz Kematen Nebenplatz Stark 15:00-22:00 10:00-22:00 59 28 100%

17 Kematen Sportplatz Multisport Käfig Stark

11:00 - 21:00 

öffentlich zugänglich 

11:00 - 21:00 

öffentlich zugänglich 70 52 100%

17 Kematen Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Kematen Stark 15:00-22:00 10:00-22:00 20 / 40** 28 100%

17 Oberperfuss Sportplatz Kleinfeldfußballkäfig Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 48 10% 2% 88%

17 Oberperfuss Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Oberperfuss Mittel 8:00 - 22:00 Spielbetrieb 20 / 40** 44 100%

17 Oberperfuss Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Oberperfuss Nebenplatz Mittel 8:00 - 22:00 Spielbetrieb 20 / 40** 44 98% 2%

17 Ranggen Sportplatz (Naturrasen) Fußballplatz Ranggen Mittel öffentlich zugänglich

öffentlich zugänglich 

(Spielbetrieb) 20 / 40** 30 5% 95%

17 Sellrain Sportplatz (Naturrasen) Fußballplatz Schwach

öffentlich zugänglich & 

Trainingszeiten 

öffentlich zugänglich & 

Spielbetrieb 20 / 40** 40 100%

17 Völs Sportplatz Sportplatz Völs KR Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 40 5% 60% 35%

17 Völs Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Völs Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 40 5% 90% 5%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

17 Kematen Tennisplatz Tennisplatz 1 Mittel 8:00-21:30 8:00-21:30 94,5 28 5% 80% 15%

17 Kematen Tennisplatz Tennisplatz 2 Mittel 8:00-21:30 8:00-21:30 94,5 28 5% 80% 15%

17 Kematen Tennisplatz Tennisplatz 3 Mittel 8:00-21:30 8:00-21:30 94,5 28 5% 80% 15%

17 Kematen Tennisplatz Tennisplatz 4 Mittel 8:00-21:30 8:00-21:30 94,5 28 5% 80% 15%

17 Kematen Tennisplatz Tennisplatz 5 Mittel 8:00-21:30 8:00-21:30 94,5 28 5% 80% 15%

17 Kematen Tennisplatz Paddletennis Mittel 8:00-21:30 8:00-21:30 94,5 28 5% 80% 15%

17 Kematen Tennisplatz Kindertennis Mittel 8:00-21:30 8:00-21:30 94,5 28 5% 80% 15%

17 Oberperfuss Tennisplatz Tennisplatz 1 Mittel 9:00 - 22:00 9:00 - 22:00 91 32 60% 40%

17 Oberperfuss Tennisplatz Tennisplatz 2 Mittel 9:00 - 22:00 9:00 - 22:00 91 32 60% 40%

17 Oberperfuss Tennisplatz Tennisplatz 3 Mittel 9:00 - 22:00 9:00 - 22:00 91 32 60% 40%

17 Völs Tennisplatz Tennisplatz Völs 1 Stark 08:00 - 20:00 Uhr 08:00 - 20:00 Uhr 84 36 70% 30%

17 Völs Tennisplatz Tennisplatz Völs 2 Stark 08:00 - 20:00 Uhr 08:00 - 20:00 Uhr 84 36 70% 30%

17 Völs Tennisplatz Tennisplatz Völs 3 Stark 08:00 - 20:00 Uhr 08:00 - 20:00 Uhr 84 36 70% 30%

17 Völs Tennisplatz Tennisplatz Völs 4 Stark 08:00 - 20:00 Uhr 08:00 - 20:00 Uhr 84 36 70% 30%

17 Völs Tennisplatz Tennisplatz Völs 5 Stark 08:00 - 20:00 Uhr 08:00 - 20:00 Uhr 84 36 70% 30%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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3 Sportorte, Sporträume und Mobilität  

Sportorte und -räume  

Orte der Sportausübung 

Im folgenden Überblick sind die Orte der Sportausübung im Frühjahr/Sommer (April bis September) 

bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

 
Abbildung 66: „Wo betreiben Sie Sport im Frühjahr/Sommer bzw. Herbst/Winter vorwiegend?“ (n=193/181) 

 

Wichtigkeit der Sporträume in der Gemeinde bzw. im näheren Umkreis 

 
Abbildung 67: „Wie wichtig finden Sie die folgenden Sporträume für den Sport in Ihrer Gemeinde bzw. im näheren Umkreis?“ 

(n=177-195) 

 

▪ Kein Sportraum wird als unwichtig betrachtet, was die allgemeine Bedeutung und die Vielfalt 

von Sporträumen unterstreicht. 

▪ Vor allem der Naturraum, einschließlich Wander- und Radwege, ist von großer Bedeutung, 

während die normierten Sportanlagen eine etwas geringere Rolle spielen.  

▪ Auch die Sporträume im Freien sind generell sehr wichtig. 
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Meist genutzte Orte der Sportausübung 

Tabelle 26: „Und welche der Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie am meisten?“ (n=132/137) 

 

Genutzte Sportstätten/-gelegenheiten (mind. 1x pro Monat) 

 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportplätze 

Basketballplatz 5 % 2 % 

Beachvolleyballplatz 18 % - 

Footballplatz - - 

Fußballplatz 24 % 4 % 

Golfplatz 2 % - 

Mehrzweckplatz / Streetballplatz 3 % 2 % 

Stocksportplatz 2 % 5 % 

Tennisplatz 19 % 2 % 

Sporthallen 

Boulder- / Kletterhalle 17 % 9 % 

Eishalle 14 % 13 % 

Hallenbad / Schwimmhalle 30 % 34 % 

Kraftraum 9 % 6 % 

Reithalle 1 % 1 % 

Spezialsporthalle (Fechten, Kampfsport, 

Squash,…) 

2 % 1 % 

Sporthalle / Turnhalle 19 % 26 % 

Tennishalle 5 % 5 %  

Alpin / Naturraum 

Alpines Gelände 59 % 40 % 

Klettersteig 18 % - 

Rodelbahn 33 % 54 % 

Skipiste 39 % 71 % 

Sport- / Alpinklettergebiet 8 % 3 % 

Trail 25 % 8 % 

Wald 78 % 41 % 

Wanderweg 82 % 46 % 

  

TOP 5 Orte der Sportausübung 

Ort Frühjahr/Sommer Herbst/Winter Ort 

Wanderweg 19 % 28 % Skipiste 

Wald 18 % 12 % Wanderweg 

Alpines Gelände 10 % 9 % Sporthalle / Turnhalle 

Radweg 10 % 8 % Wald 

Fußballplatz 7 % 8 % Fitnesscenter 
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 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportgelegenheit 

Laufweg 37 % 19 % 

Park / Grünfläche 30 % 14 % 

Radweg 65 % 22 % 

See 40 % 5 %  

Straße 22 % 4 % 

Wildwasser 4 % 2 % 

andere Sportanlagen 

Bikepark 7 % 1 % 

Bogensportanlage 3 % - 

Boulder- / Kletteranlage (Outdoor) 6 % 1 % 

Eissportanlage 15 % 14 % 

Fitnesscenter 14 % 15 % 

Fitnessgeräte- / Calisthenics-Park 3 % - 

Flugplatz - 2 % 

Freibad 53 % 1 % 

Kegel- und Bowlinganlagen 1 % - 

Langlaufloipe 12 % 10 % 

Leichtathletikanlage 2 % - 

Motorsportanlage 2 % - 

Parcouringanlage - - 

Pumptrack 6 % 1 % 

Reitanlage 1 % 1 % 

Skate- / BMX-Anlage 3 % - 

Sportschießanlage 2 % - 

Sonstiges 

Privatraum / Zu Hause 50 % 43 % 

Sonstige 2 % 2 % 

Tabelle 27: „Welche Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie mindestens einmal pro Monat?“ (Mehrfachantworten, n=192/181) 
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Sportorte in / außerhalb der eigenen Gemeinde 

Die folgende Grafik zeigt die am häufigsten genutzten Sportorte sowie ausgewählte Sportstätten für 

die die Stichprobengröße ausreichend war. Die dargestellten Daten beziehen sich auf den gesamten 

Jahreszeitraum.  

 

 
Abbildung 68: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 

 

 
Abbildung 69: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 
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Schwimmbad 

Besuch in min. einem Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt  

 
Abbildung 70: „Haben Sie oder Ihre Kinder in den letzten 12 Monaten ein oder mehrere Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der 

Innsbruck Stadt besucht?“ (n=180) 

 

Besuch in folgenden Schwimmbädern in Innsbruck Land oder Innsbruck Stadt 

Besuchte Schwimmbäder (letzten 12 Monate) 

Schwimmbad Völser Badl 71 % 

Freizeitzentrum Axams 46 % 

Telfer Bad 43 % 

Hallenbad Olympisches Dorf 39 % 

StuBay Freizeitcenter 34 % 

Alpenbad Leutasch 32 % 

Freibad Tivoli 28 % 

Freibad Zirl 27 % 

Olympia-Erlebnisbad Seefeld 23 % 

Hallenbad Amraser Straße 20 % 

Hallenbad Höttinger Au 18 % 

Freibad Inzing 10 % 

Alpenschwimmbad Wattens 9 % 

Schwimmbad Mutters 8 % 

…  

Abbildung 71: „Welche Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der Innsbruck Stadt haben Sie oder Ihre 

Kinder in den letzten 12 Monaten genutzt?“ (Mehrfachantworten, n=131) 

 

Alle weiteren Schwimmbäder wurden weniger als 10-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 
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Schwimmbadbesuch in den letzten 12 Monaten 
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Mobilität 

 
Abbildung 72: „Wie gelangen Sie für gewöhnlich zu der von Ihnen am meisten genutzten Sportstätte?“ (n=137/129) 

 

▪ Im Frühjahr/Sommer brauchen die Befragten im PV im Schnitt 14 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte.  

▪ Im Herbst/Winter brauchen die Befragten im PV im Schnitt 17 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte. 
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4 Beurteilung des Sportangebots  

Zufriedenheit 

 
Abbildung 73: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Sport- und Bewegungsangebot in Ihrer Gemeinde?“ 
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Sportbezogene Rahmenbedingungen in der Gemeinde 

 
Abbildung 74: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 

 

 

Abbildung 75: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 
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Entwicklung in den vergangenen 10 Jahren 

 
Abbildung 76: „Wie haben sich aus Ihrer Sicht die Möglichkeiten zum Sporttreiben in den vergangenen 10 Jahren in Ihrer Gemeinde 

entwickelt?“ 

 

Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 

Um individuelle Perspektiven und konkrete Anregungen der Bevölkerung sichtbar zu machen, wurden 

in der Befragung auch offene Fragen gestellt. Alle Antworten der offenen Fragen sind in den 

Auswertungen auf Gemeindeebene zu finden.   
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5 Vereinswesen 

Mitgliedschaften 

 
Abbildung 77: „Sind Sie Mitglied in mindestens einem Sportverein?“ (n=163) 

 

Selection Bias: Aufgrund der thematischen Ausrichtung der Bevölkerungsbefragung ist davon 

auszugehen, dass Vereinsmitglieder und ehrenamtlich Engagierte in Sportvereinen eher zur Teilnahme 

motiviert waren als Personen ohne Vereinsbezug. Es ist daher anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote in Realität deutlich geringer ist.  

Zum Vergleich: Im Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder 

tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

 
Abbildung 78: „Sind Ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder Mitglied in einem Sportverein /  

mehreren Sportvereinen?“ (n=9-43) 

  

31%

12%36%

21%

Mitgliedschaften Sportverein

Ja, ich bin Mitglied und dort selbst

sportlich aktiv.

Ja, ich bin Mitglied, aber dort nicht

(mehr) selbst sportlich aktiv.

Nein, aktuell nicht, aber ich war Mitglied

in einem Sportverein.

Nein, ich war noch nie Mitglied in einem

Sportverein.

43 %
sind Mitglied in einem Sportverein

53%

89%

87%

45%

48%

11%

13%

55%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

15-17 Jahre

11-14 Jahre

6-10 Jahre

0-5 Jahre

Mitgliedschaft Kinder Sportverein 

Ja Nein



Planungsverband 17 

Seite I 102 

 Zufriedenheit 

Abbildung 79: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit...?“ (n=60-63) 

 

Ehrenamtliches Engagement 

 
Abbildung 80: „Üben Sie in Ihrem Sportverein / einem Ihrer Sportvereine eine ehrenamtliche Funktion aus?“ (n=64) 
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6 Kooperationen im Sportbereich  

 

Selbstauskunft der Gemeinden zum Thema Kooperationen  

 

Die Tabelle zeigt die Antworten der Gemeinden auf folgende Fragen: 

 

▪ Bestehen Kooperationen mit Nachbargemeinden oder anderen Organisationen zur Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen?  

▪ Wenn nein, wäre das zukünftig wünschenswert?   

▪ Gibt es gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich in Form von Vereinszusammen-

arbeit oder privaten Initiativen / Gruppen?  

 

Bestehende 

gemeindeübergreifende 

Kooperationen in der… 

… Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen 

Wenn nein:  

zukünftig 

wünschenswert 

… Vereinszusammenarbeit 

oder privaten Initiativen / 

Gruppen 

Gries im Sellrain Ja / Ja 

Kematen Ja / Ja 

Oberperfuss Nein Nein Nein 

Ranggen Keine Rückmeldung 

St. Sigmund im 

Sellrain 
Keine Rückmeldung  

Sellrain Keine Rückmeldung 

Unterperfuss Keine Rückmeldung 

Völs Keine Rückmeldung 

Tabelle 28: Bestehende gemeindeübergreifende Kooperationen in den Gemeinden 
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7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

 

PV 17 – Völs – Kematen und Umgebung – Sellrain 

 

Zentrale Erkenntnisse  

▪ Im Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist die Sportaktivitätsquote im PV 17 mit 93,3 % 

nahezu ident. 

▪ Organisationsform: Die Sportausübung im PV 17 erfolgt überwiegend selbstorganisiert. 75 % der 

Bevölkerung treiben mindestens wöchentlich Sport alleine und 35 % in privaten Gruppen. 32 % 

trainieren zumindest wöchentlich in einem Sportverein, während kommerzielle Anbieter (18 %) 

deutlich seltener für regelmäßige sportliche Betätigung genutzt werden. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 50 % trainieren mit ihrer/m 

(Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 55 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Beliebteste Sportarten im Frühjahr/Sommer sind Wandern, Schwimmen, Bergsteigen und 

Radfahren (Mountainbike und E-Mountainbike). Während Wandern, Bergsteigen, Schwimmen 

und Radfahren (E-Mountainbike) etwas häufiger von Frauen als Top-Sportarten genannt werden, 

steht Radfahren (Mountainbike) bei Männern höher im Kurs. Im Herbst/Winter dominieren Alpin-

Skifahren, Wandern, Rodeln und Skitouren (Piste und freies Gelände). Alpin-Skifahren und 

Skitouren (Piste) zählen bei beiden Geschlechtern gleichermaßen zu den bevorzugten Sportarten, 

während Wandern und Rodeln deutlich häufiger von Frauen und Skitouren (freies Gelände) 

häufiger von Männern genannt wird. 

▪ Im PV 17 wurden 52 Sportstätten in zehn Kategorien erfasst. Das größte Angebot besteht bei 

Tennisplätzen (14), gefolgt von Sporthallen (12) und Sportplätzen (11). 

▪ Für 46 Sportstätten (Beachvolleyballplätze, Kletter-/Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze, und Tennisplätze) wurden detaillierte Daten zur Auslastung erhoben. 

37 % der Sportstätten gelten als stark ausgelastet (> 70 %), 46 % als mittel ausgelastet (35–70 %), 

17 % als schwach ausgelastet. 

▪ Outdoor ist der vorherrschende Ort der Sportausübung: 87 % der Bürger:innen treiben im 

Frühjahr/Sommer Sport im Freien, im Herbst/Winter sind es noch 64 %. Im Winter gewinnen 

Indoor-Sportstätten (24 %) und private Räume (z. B. Zuhause; 10 %) wesentlich an Bedeutung. 

▪ Die Sportausübung im PV 17 findet überwiegend im Naturraum statt: Im Frühjahr/Sommer 

dominieren Wanderwege (19 %), Wald (18 %), Alpines Gelände und Radwege (jeweils 10 %), 

während im Herbst/Winter die Skipisten (28 %), Wanderwege (12 %) und Sporthallen (9 %) die am 

meisten genutzten Sporträume darstellen. 

▪ Schwimmbäder spielen eine zentrale Rolle: 73 % der Befragten besuchten in den letzten 12 

Monaten ein Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt; besonders häufig genannt 

werden das Völser Badl, das Freizeitzentrum Axams, das Telfer Bad, das Hallenbad Olympisches 

Dorf in Innsbruck und das StuBay Freizeitcenter. 
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▪ Im PV 17 erfolgt die Anreise zur Sportausübung überwiegend mit dem Auto, wobei der Anteil im 

Herbst/Winter (54 %) deutlich höher ist als im Frühjahr/Sommer (32 %); aktive Mobilitätsformen 

wie zu Fuß (Frühjahr/Sommer: 32 %; Herbst/Winter: 22 %) und mit dem Fahrrad (20 % bzw. 9%) 

werden vor allem in den wärmeren Monaten genutzt, während öffentliche Verkehrsmittel nur eine 

marginale Rolle spielen (2–8 %). 

▪ Das Sport- und Bewegungsangebot wird insgesamt sehr positiv bewertet: 72 % der Bürger:innen 

im PV 17 sind eher oder sehr zufrieden, nur 7 % äußern Unzufriedenheit. Die Zufriedenheit variiert 

zwischen den Gemeinden: am höchsten in Völs (88 %) und Kematen (73 %), am niedrigsten in Gries 

(42 %). Für Oberperfuss, Unterperfuss, Sellrain und St. Sigmund liegen keine Daten vor. 

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 59 % sehen eine Verbesserung, 

36 % keine Veränderung, 5 % eine Verschlechterung. Besonders positiv werden die Entwicklungen 

in Völs und Kematen beurteilt.  

▪ Vereinsmitgliedschaften: 31 % der Befragten geben an ein aktives Mitglied in einem Sportverein 

zu sein. Die Vereinsmitgliedschaft von Kindern im gemeinsamen Haushalt ist im PV 17 besonders 

hoch bei 11–14-Jährigen (89 %) und 6–10-Jährigen (87 %), nimmt bei 15–17-Jährigen auf 53 % ab 

und liegt bei Kindern unter 6 Jahren bei 45 %. 

▪ Die Vereinsarbeit wird von Vereinsmitgliedern insgesamt sehr positiv bewertet (46 % sehr 

zufrieden, 32% zufrieden). Kritischer wird die Sportinfrastruktur, die dem Verein zur Verfügung 

steht (22 % sehr zufrieden) und die Anerkennung seitens der Gemeinde (17% sehr zufrieden) 

gesehen. 

▪ 49 % der Vereinsmitglieder sind aktuell ehrenamtlich tätig, 35 % waren früher engagiert. 

▪ Gries und Kematen kooperieren in der Nutzung von Sportinfrastruktur sowie in der Vereinsarbeit 

oder in privaten Initiativen/Gruppen. Oberperfuss gibt an keine bestehenden Kooperationen zu 

haben. Für Ranggen, Unterperfuss, Sellrain, St. Sigmund und Völs liegen keine Daten vor. 
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Datenerhebung und -analyse 

Sportinfrastruktur 

Die Grundlage bilden die im Rahmen des Projekts „Regio-SASP“ erhobenen Bestandsdaten, die u. a. 

Angaben zu Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit für zehn Sportstättentypen enthalten. Darauf 

aufbauend wurden im Projekt „Regio-SEP“ weitere Daten zu Kapazität und Auslastung für folgende 

Sportstättentypen erhoben: Beachvolleyballplätze, Kletter- und Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze und Tennisplätze. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Daten, die in die Analyse der einzelnen Sportstättentypen eingeflossen sind. 

 

Sportstättentyp 
Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 
Sportstättentyp 

Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 

Beachvolleyballplatz ✓ ✓ Skateanlage ✓  

Eissportplatz ✓  Sporthalle ✓ ✓ 

Kletter-/Boulderanlage ✓ ✓ Sportplatz ✓ ✓ 

Leichtathletikanlage ✓ ✓ Stocksportplatz ✓  

Pumptrack ✓  Tennisplatz ✓ ✓ 

Tabelle 29: Sportstättentypen – Verfügbarkeit von Daten 

 

Bevölkerungsbefragung 

▪ Quantitative Befragung von Bürger:innen ≥ 16 Jahre im Raum des PIU von Sep – Nov 2024  

▪ Die folgenden Ergebnisse sind jeweils ein Auszug aus den Daten und umfassen nur den 

Planungsverband 18. Die Größe der Stichprobe wird jeweils als „n=“ angegeben. 

 

Zusammensetzung der Stichprobe des PV 18 nach Gemeinden 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche waren 

stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese 

Weise entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband.  

 

Gemeinde 
Bevölkerung 

2023 

Stichprobe (n) 

(teilnehmende 

Bürger:innen) 

Stichprobe 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV  

Gewichteter 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV 

Axams 6 251 125 38 % 35 % 

Birgitz 1 510 26 8 % 9 % 

Götzens 4 143 56 17 % 23 % 

Grinzens 1 471 26 8 % 8 % 

Mutters 2 285 55 17 % 13 % 

Natters 2 098 41 12 % 12 % 

Gesamt 17 758 329 100 % 100 % 

Tabelle 30: Zusammensetzung der Stichprobe nach Gemeinden 
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Stichprobe nach soziodemographischen Merkmalen 

 
Bevölkerungsbefragung 

(n=329) 

Geschlecht Relative Häufigkeit 

Weiblich  48,1 % 

Männlich 51,9 % 

Divers 0 % 

Alter Relative Häufigkeit 

<15 Jahre (wurde nicht befragt) 

15–29 Jahre 7,1 % 

30–44 Jahre 41,6 % 

45–59 Jahre 32,4 % 

≥ 60 Jahre 18,9 % 

Schulischer Abschluss Relative Häufigkeit 

Pflichtschule 1,6 % 

Lehre / Berufsschule 12,7 % 

Fachschule ohne Matura 9,7 % 

AHS / BHS / Kolleg m. Matura 22,8 % 

Universität / FH 53,2 % 

Migrationshintergrund Relative Häufigkeit 

Ja 10,8 % 

Nein 89,2 % 

Wohnsitzdauer in Gemeinde Relative Häufigkeit 

>15 Jahre 57,6 % 

5–15 Jahre 27,5 % 

< 5 Jahre 14,9 % 

Angaben zum Haushalt Relative Häufigkeit 

Ø Haushaltsgröße (in Personen) 3,09 Personen 

Anteil mit mind. 1 Kind <18 Jahre 

im Haushalt 
55,1 % 

Arbeitsort* Relative Häufigkeit 

… im Planungsverband 18 19,6 % 

… in Innsbruck 58,6 % 

… in Hall in Tirol 3,5 % 

Tabelle 31: Stichprobe der Bevölkerungsbefragung nach soziodemographischen Merkmalen 

 

Kooperationen im Sportbereich 

Zur Erhebung von Informationen zu bestehenden Kooperationen im Bereich Sport wurde ein 

standardisierter Datenerfassungsbogen im Word-Format erstellt. Dieser wurde den Gemeinden 

schriftlich übermittelt und im Rahmen einer Selbstauskunft ausgefüllt. 

  

 
*der erwerbstätigen Personen 
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1 Sport- und Bewegungsverhalten  

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 

 
Abbildung 81: „Sind Sie sportlich aktiv?“ (n=326) / „Wie oft treiben Sie in der Regel Sport bzw. trainieren Sie?“ (n=311/2099) 

 

▪ 95,2 % der befragten Bürger:innen im Planungsverband 18 geben an, sportlich aktiv zu sein. Im 

Vergleich dazu liegt der Durchschnitt im PIU-Gebiet bei 93,1 %. 

▪ Die sportlich Aktiven betreiben im Durchschnitt 5,9 Stunden Sport pro Woche. 

▪ Von den sportlich Aktiven erfüllen 85,1 % die WHO Bewegungsempfehlung*. 

 

Organisationsform 

 
Abbildung 82: „In welcher Form treiben Sie wie häufig Sport?“ (n=295-308) 

  

 
*Bewegungsempfehlung der WHO: mindestens 150 Minuten mittlerer Anstrengung ODER mindestens 75 Minuten höhere 

Anstrengung pro Woche. 
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Trainingspartner:innen 

 
Abbildung 83: „Mit wem betreiben Sie Sport?“ (Mehrfachantworten, n=309) 

 

▪ Sport wird von den Befragten am häufigsten allein (83 %) betrieben. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 66 % trainieren mit 

ihrer/m (Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 65 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Vereinsmitglieder spielen eine kleinere Rolle – 29 % der Befragten geben an, Sport mit 

Vereinsmitgliedern zu betreiben.  

8%

9%

21%

29%

36%

65%

66%

83%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Geschwistern

meiner/m Vater / Mutter / Verwandten

anderen Kursteilnehmer:innen

Vereinsmitgliedern

meinem/n Kind/ern

Freund:innen und Bekannten

meiner/m (Ehe)Partner:in,

Lebensgefährte:in

alleine



Planungsverband 18 

Seite I 112 

Top 5 Sportarten 

Im folgenden Überblick sind die von der Bevölkerung am häufigsten ausgeübten Sportarten im 

Frühjahr/Sommer (April bis September) bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

Die Ergebnisse für die Geschlechtsausprägung Divers werden aufgrund der zu geringen 

Stichprobengröße nicht gesondert ausgewiesen. 

 
Abbildung 84: „Welche Sportart(en) üben Sie im Frühjahr/Sommer aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=125/145)* 

 

 
Abbildung 85: „Welche Sportart(en) üben Sie im Herbst/Winter aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=120/139) 

  

 
*Die Top 5 Sportarten unterscheiden sich innerhalb der verschiedenen Gruppen, weswegen insgesamt mehr als 5 Sportarten 

aufgelistet sind.   
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Freizeit- vs. Wettkampfsport 

▪ Im Frühjahr/Sommer als auch im Herbst/Winter übt die Mehrheit der Befragten (91 % bzw. 95 %) 

ihre erst genannte Sportart als Freizeitsport aus. 

▪ Der Anteil derjenigen, die Wettkampfsport ausüben, liegt im Frühjahr/Sommer bei 9 % und im 

Herbst/Winter bei 5 %. 

 

Vermisste Sportarten 

▪ Von den insgesamt 256 Auskunftspersonen gab etwas weniger als die Hälfte an, dass es 

Sportarten gibt, die sie aktuell nicht betreiben, aber gerne in ihrer Gemeinde / im näheren 

Umkreis ausüben würden. 

Vermisste Sportarten 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

Schwimmen 12,9 % Radfahren (Downhill) 2,3 % 

Fitnesssport 7,4 % Skaten 2,3 % 

Langlauf 5,9 % Bouldern 2,0 % 

Beachvolleyball 5,1 % Functional Training 2,0 % 

Klettern (in der Halle) 4,7 % Tanzsport 2,0 % 

Kraftsport 2,7 % Tischtennis 2,3 % 

Cross-Fit 2,3 % …  

Radfahren (Alltagsmobilität, 

von A nach B) 
2,3 % 

  

Tabelle 32: „Sie haben angegeben, dass Sie eine oder mehrere Sportarten gerne ausüben würden, aber derzeit nicht können. Um 

welche Sportarten handelt es sich?“ (n=117) 

 

▪ Alle weiteren Angaben wurden weniger als 5-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

▪ Die Verteilung der Nennungen nach Altersgruppen und nach Geschlecht sind im PIU-Gesamt 

Bericht zu finden.  

 

 



Planungsverband 18 

 

S
e
ite

 I 1
1
4
 

2 Sportinfrastruktur : Angebot, Zustand und Auslastung  

Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit 

Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) umfassten folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, Kletteranlage, 

Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

 

 
k. A. = keine Aussage möglich, da zu einer oder mehreren Sportstätten keine Daten vorliegen. 

 

Kapazitäten, Auslastung und Nutzungsgruppen 

In die Analyse wurden speziell jene Sportstätten miteinbezogen, welche in Gemeinden häufig einer programmierten Nutzung unterliegen. Damit sind jene sportlichen 

Nutzungen gemeint, welche einen gebuchten/verabredeten Termin voraussetzen. Dazu zählen: Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Tennisplatz. 

 

Sporthallen oder -plätze in Einrichtungen wie Kindergärten, betreutem Wohnen o. ä. wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundsätzlich für Bewegungszwecke 

geeignet und auch für externe Gruppen buchbar sind. 

Wenn eine Sportstätte öffentlich zugänglich ist, aber keine konkreten Öffnungszeiten angegeben sind, wurde für die Berechnung der wöchentlichen Kapazität eine tägliche 

Nutzungszeit von 12 Stunden angenommen. 

  

Sportstättentyp Anzahl Axams Birgitz Götzens Grinzens Mutters Natters

… davon gebaut oder

saniert in den letzten 

25 Jahren (nach 2000)

… davon barrierefrei 

zugänglich (für Aktive 

und Zuschauer:innen)

Beachvolleyballplatz 4 2 1 1 100% 75%

Eissportplatz 4 1 1 1 1 100% 100%

Kletteranlage 2 2 100% 100%

Leichtathletikanlage 0

Pumptrack 0

Skateanlage 0

Sporthalle 9 3 1 1 2 1 1 56% 56%

Sportplatz 10 3 1 1 2 1 2 80% 80%

Stocksportplatz 2 1 1 100% 100%

Tennisplatz 16 4 4 4 4 50% 88%

Übersicht Sportstätten Planungsverband 18
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Beachvolleyballplatz 

 

 

Kletteranlage 

 

 

Sporthalle 

 

 

/ = keine Angabe 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

18 Axams Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Axams Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 28 100%

18 Axams Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Axams Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 28 100%

18 Mutters Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Mutters / öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 28 / / /

18 Natters Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Natters Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 24 / / /

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

18 Axams Kletteranlage Kletterbereich Axams (OeAV) Stark 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 42 15% 70% 15%

18 Axams Kletteranlage Boulderbereich Axams (OeAV) Stark 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 42 15% 70% 15%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

18 Axams Sporthalle Sporthalle Gemeinde Axams VS Stark 8:00 - 22:00 geschlossen 70 30 60% 40%

18 Axams Sporthalle Sporthalle Gemeinde Axams MS 1 Stark 8:00 - 22:00 Sa 8:00 - 22:00 84 30 60% 40%

18 Axams Sporthalle Sporthalle Gemeinde Axams MS 2 Mittel 8:00 - 22:00 Sa 8:00 - 22:00 84 30 60% 40%

18 Birgitz Sporthalle Turnhalle Birgitz Stark 08:50- 21:00 geschlossen 61 40 50% 50%

18 Götzens Sporthalle Sporthalle Götzens Stark 08:00-21:00 geschlossen 65 38 50% 50%

18 Grinzens Sporthalle Turnhalle VS Grinzens Mittel 08:00-16:00 geschlossen 40 40 50% 50%

18 Grinzens Sporthalle Gymnastikraum VS Grinzens Mittel 08:00-16:00 geschlossen 40 40 50% 50%

18 Mutters Sporthalle Sporthalle VS Mutters Stark 7:45-21:30 7:45-21:30 96 50 30% 70%

18 Natters Sporthalle Sporthalle Natters Stark
8:00 - 22:00 Monats 

abhängig Fußball Frühjahr
geschlossen 70 50 40% 58% 2%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sportplatz 

 

 

Tennisplatz 

 
 

/ = keine Angabe 

** Hinweis zu Sportplätzen (Naturrasen): Das österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) empfiehlt in seinen Richtlinien für Naturrasenplätze eine maximale Belastungsdauer von 

max. 40 Stunden mit Turnschuhen oder max. 20 Stunden mit Fußballschuhen (Stollen- od. Noppenschuhe). Quelle: Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (2014). Richtlinie für die Pflege 

und Erhaltung von Naturrasenflächen. ÖISS, Wien.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

18 Axams Sportplatz Mehrzweckplatz Axams (W Eislauf) Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 10% 90%

18 Axams Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Gemeinde Axams Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 30 90% 10%

18 Axams Sportplatz (Naturrasen) Ruifachstadion Axams Stark 16:00-21:00 Spielbetrieb 20 / 40** 30 100%

18 Birgitz Sportplatz Mehrzweckplatz Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 10% 90%

18 Götzens Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Götzens Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 44 100%

18 Grinzens Sportplatz Sportplatz Grinzens Mittel 08:00-21:00 08:00-21:00 91 43 100%

18 Grinzens Sportplatz Mehrzweckplatz Grinzens Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 / / /

18 Mutters Sportplatz Mehrzweckplatz Mutters Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 / 2% 98%

18 Natters Sportplatz Mehrzweckplatz Natters Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 36 50% 50%

18 Natters Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Natters Stark 14:00 - 21:00 Spiele ab 11:00 20 / 40** 36 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

18 Axams Tennisplatz Tennisplatz Axams 1 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 28 90% 10%

18 Axams Tennisplatz Tennisplatz Axams 2 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 28 90% 10%

18 Axams Tennisplatz Tennisplatz Axams 3 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 28 90% 10%

18 Axams Tennisplatz Tennisplatz Axams 4 Mittel 7:00 - 22:00 7:00 - 22:00 105 28 90% 10%

18 Götzens Tennisplatz Tennisplatz Götzens 1 Stark 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 40% 60%

18 Götzens Tennisplatz Tennisplatz Götzens 2 Stark 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 40% 60%

18 Götzens Tennisplatz Tennisplatz Götzens 3 Stark 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 40% 60%

18 Götzens Tennisplatz Tennisplatz Götzens 4 Stark 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 40% 60%

18 Mutters Tennisplatz Tennisplatz Mutters 1 Schwach 7:00 - 22:00 09:00-17:00 105 24 30% 70%

18 Mutters Tennisplatz Tennisplatz Mutters 2 Schwach 7:00 - 22:00 09:00-17:00 105 24 30% 70%

18 Mutters Tennisplatz Tennisplatz Mutters 3 Schwach 7:00 - 22:00 09:00-17:00 105 24 30% 70%

18 Mutters Tennisplatz Tennisplatz Mutters 4 Schwach 7:00 - 22:00 09:00-17:00 105 24 30% 70%

18 Natters Tennisplatz Tennisplatz Natters 1 Mittel 08:00 - 22:00 08:00 - 22:00 98 23 40% 60%

18 Natters Tennisplatz Tennisplatz Natters 2 Mittel 08:00 - 22:00 08:00 - 22:00 98 23 40% 60%

18 Natters Tennisplatz Tennisplatz Natters 3 Mittel 08:00 - 22:00 08:00 - 22:00 98 23 40% 60%

18 Natters Tennisplatz Tennisplatz Natters 4 Mittel 08:00 - 22:00 08:00 - 22:00 98 23 40% 60%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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3 Sportorte, Sporträume und Mobilität  

Sportorte und -räume  

Orte der Sportausübung 

Im folgenden Überblick sind die Orte der Sportausübung im Frühjahr/Sommer (April bis September) 

bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

 
Abbildung 86: „Wo betreiben Sie Sport im Frühjahr/Sommer bzw. Herbst/Winter vorwiegend?“ (n=302/281) 

 

Wichtigkeit der Sporträume in der Gemeinde bzw. im näheren Umkreis 

 
Abbildung 87: „Wie wichtig finden Sie die folgenden Sporträume für den Sport in Ihrer Gemeinde bzw. im näheren Umkreis?“ 

(n=280-303) 

 

▪ Kein Sportraum wird als unwichtig betrachtet, was die allgemeine Bedeutung und die Vielfalt 

von Sporträumen unterstreicht. 

▪ Vor allem der Naturraum, einschließlich Wander- und Radwege, ist von großer Bedeutung, 

während die normierten Sportanlagen eine etwas geringere Rolle spielen.  

▪ Auch die Sporträume im Freien sind generell sehr wichtig. 

96%

3% 1%
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Outdoor / im Freien

Indoor, in einer Halle

Indoor, in privaten 
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73%

21%

5%

1%

im Herbst / Winter

4,4
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3,9 3,8

4,9
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Wichtigkeit der Sporträume im Umkreis
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Meist genutzte Orte der Sportausübung 

Tabelle 33: „Und welche der Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie am meisten?“ (n=289/278) 

 

Genutzte Sportstätten/-gelegenheiten (mind. 1x pro Monat) 

 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportplätze 

Basketballplatz 3 % - 

Beachvolleyballplatz 13 % 1 % 

Footballplatz 1 % - 

Fußballplatz 18 % 7 % 

Golfplatz 3 % - 

Mehrzweckplatz / Streetballplatz 6 % 2 % 

Stocksportplatz 1 % - 

Tennisplatz 20 % 5 % 

Sporthallen 

Boulder- / Kletterhalle 20 % 20 % 

Eishalle 6 % 14 % 

Hallenbad / Schwimmhalle 38 % 39 % 

Kraftraum 16 % 14 % 

Reithalle 2 % 2 % 

Spezialsporthalle (Fechten, Kampfsport, 

Squash,…) 

1 % 1 % 

Sporthalle / Turnhalle 19 % 20 % 

Tennishalle 3 % 6 % 

Alpin / Naturraum 

Alpines Gelände 67 % 44 % 

Klettersteig 21 % 4 % 

Rodelbahn 33 % 52 % 

Skipiste 50 % 76 % 

Sport- / Alpinklettergebiet 16 % 5 % 

Trail 35 % 14 % 

Wald 84 % 50 % 

Wanderweg 82 % 48 % 

  

TOP 5 Orte der Sportausübung 

Ort Frühjahr/Sommer Herbst/Winter Ort 

Wanderweg 17 % 36 % Skipiste 

Alpines Gelände 15 % 15 % Alpines Gelände 

Radweg 11 % 7 % Wanderweg 

Wald 9 % 6 % Hallenbad / Schwimmhalle 

Tennisplatz 6 % 4 % Privatraum / Zu Hause 
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 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportgelegenheit 

Laufweg 53 % 29 % 

Park / Grünfläche 31 % 11 % 

Radweg 68 % 16 % 

See 45 % 3 % 

Straße 29 % 12 % 

Wildwasser 4 % 1 % 

andere Sportanlagen 

Bikepark 16 % 3 % 

Bogensportanlage 3 % 1 % 

Boulder- / Kletteranlage (Outdoor) 13 % 4 % 

Eissportanlage 7  % 8 % 

Fitnesscenter 18 % 18 % 

Fitnessgeräte- / Calisthenics-Park 7 % 3 % 

Flugplatz 1 % -  

Freibad 54 % 4 % 

Kegel- und Bowlinganlagen 6 % 2 % 

Langlaufloipe 15 % 14 % 

Leichtathletikanlage 3 % 1 % 

Motorsportanlage 2 % - 

Parcouringanlage - - 

Pumptrack 8 % 1 % 

Reitanlage 2 % 1 % 

Skate- / BMX-Anlage 4 % 2 % 

Sportschießanlage 1 % 1 % 

Sonstiges 

Privatraum / Zu Hause 53 % 45 % 

Sonstige 1 % - 

Tabelle 34: „Welche Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie mindestens einmal pro Monat?“ (Mehrfachantworten, n=301/281) 
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Sportorte in / außerhalb der eigenen Gemeinde 

Die folgende Grafik zeigt die am häufigsten genutzten Sportorte sowie ausgewählte Sportstätten für 

die die Stichprobengröße ausreichend war. Die dargestellten Daten beziehen sich auf den gesamten 

Jahreszeitraum.  

 

 
Abbildung 88: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 

 

 
Abbildung 89: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 
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63%

68%

33%

84%

31%

7%

19%

37%

32%

67%

16%

69%
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Freibad n=167

Outdoor: Sportorte in / außerhalb meiner Gemeinde (im PV 18)

in meiner Gemeinde außerhalb meiner Gemeinde

9%

51%

1%

3%

91%

49%

99%

97%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Hallenbad / Schwimmbad

n=219

Sporthalle / Turnhalle n=109

Fitnesscenter n=101
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Indoor: Sportorte in / außerhalb meiner Gemeinde (im PV 18)

in meiner Gemeinde außerhalb meiner Gemeinde
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Schwimmbad 

Besuch in min. einem Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt  

 
Abbildung 90: „Haben Sie oder Ihre Kinder in den letzten 12 Monaten ein oder mehrere Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der 

Innsbruck Stadt besucht?“ (n=278) 

 

Besuch in folgenden Schwimmbädern in Innsbruck Land oder Innsbruck Stadt 

Besuchte Schwimmbäder (letzten 12 Monate) 

Freizeitzentrum Axams 70 % 

StuBay Freizeitcenter 52 % 

Schwimmbad Mutters 44 % 

Hallenbad Olympisches Dorf 32 % 

Freibad Tivoli 30 % 

Schwimmbad Völser Badl 23 % 

Telfer Bad 22 % 

Olympia-Erlebnisbad Seefeld 22 % 

Hallenbad Höttinger Au 21 % 

Hallenbad Amraser Straße 21 % 

Alpenbad Leutasch 19 % 

Freibad Zirl 7 % 

Alpenschwimmbad Wattens 6 % 

Hallenbad USI 5 % 

…  

Abbildung 91: „Welche Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der Innsbruck Stadt haben Sie oder Ihre 

Kinder in den letzten 12 Monaten genutzt?“ (Mehrfachantworten, n=213) 

 

Alle weiteren Schwimmbäder wurden weniger als 10-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt.  

77%

23%

Schwimmbadbesuch in den letzten 12 Monaten 

Ja

Nein
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Mobilität 

 
Abbildung 92: „Wie gelangen Sie für gewöhnlich zu der von Ihnen am meisten genutzten Sportstätte?“ (n=137/129) 

 

▪ Im Frühjahr/Sommer brauchen die Befragten im PV im Schnitt 17 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte.  

▪ Im Herbst/Winter brauchen die Befragten im PV im Schnitt 20 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte. 
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35%
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24%
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4 Beurteilung des Sportangebots  

Zufriedenheit 

 
Abbildung 93: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Sport- und Bewegungsangebot in Ihrer Gemeinde?“ 

  

19%

13%

21%

4%

15%

49%

21%

28%

45%

25%

43%

19%

22%

39%

37%

36%

27%

33%

26%

42%

49%

7%

29%

24%

9%

25%

8%

27%

7%

5%

11%

9%

1%

4%

2%

8%

7%

3%

3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Axams n=123

Birgitz n=24

Götzens n=53

Grinzens n=26

Mutters n=55

Natters n=41

PV 18 n=321

PIU Gesamt n=2260

Zufriedenheit mit dem Sport- und Bewegungsangebot in meiner Gemeinde
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Planungsverband
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Sportbezogene Rahmenbedingungen in der Gemeinde 

 
Abbildung 94: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 

 

 

Abbildung 95: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“  
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Entwicklung in den vergangenen 10 Jahren 

 
Abbildung 96: „Wie haben sich aus Ihrer Sicht die Möglichkeiten zum Sporttreiben in den vergangenen 10 Jahren in Ihrer Gemeinde 

entwickelt?“ 

 

Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 

Um individuelle Perspektiven und konkrete Anregungen der Bevölkerung sichtbar zu machen, wurden 

in der Befragung auch offene Fragen gestellt. Alle Antworten der offenen Fragen sind in den 

Auswertungen auf Gemeindeebene zu finden.  
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Entwicklung der Möglichkeiten zum Sporttreiben in der Gemeinde

sehr verbessert verbessert gleich geblieben verschlechtert sehr verschlechtert

Planungsverband
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5 Vereinswesen 

Mitgliedschaften 

 
Abbildung 97: „Sind Sie Mitglied in mindestens einem Sportverein?“ (n=245) 

 

Selection Bias: Aufgrund der thematischen Ausrichtung der Bevölkerungsbefragung ist davon 

auszugehen, dass Vereinsmitglieder und ehrenamtlich Engagierte in Sportvereinen eher zur Teilnahme 

motiviert waren als Personen ohne Vereinsbezug. Es ist daher anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote in Realität deutlich geringer ist.  

Zum Vergleich: Im Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder 

tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

 
Abbildung 98: „Sind Ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder Mitglied in einem Sportverein /  

mehreren Sportvereinen?“ (n=29-53) 
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 Zufriedenheit 

Abbildung 99: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit...?“ (n=81-99) 

 

Ehrenamtliches Engagement 

 
Abbildung 100: „Üben Sie in Ihrem Sportverein / einem Ihrer Sportvereine eine ehrenamtliche Funktion aus?“ (n=97) 
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6 Kooperationen im Sportbereich  

 

Selbstauskunft der Gemeinden zum Thema Kooperationen  

 

Die Tabelle zeigt die Antworten der Gemeinden auf folgende Fragen: 

 

▪ Bestehen Kooperationen mit Nachbargemeinden oder anderen Organisationen zur Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen?  

▪ Wenn nein, wäre das zukünftig wünschenswert?   

▪ Gibt es gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich in Form von Vereinszusammen-

arbeit oder privaten Initiativen / Gruppen?  

 

Bestehende 

gemeindeübergreifende 

Kooperationen in der… 

… Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen 

Wenn nein:  

zukünftig 

wünschenswert 

… Vereinszusammenarbeit 

oder privaten Initiativen / 

Gruppen 

Axams Keine Rückmeldung 

Birgitz Ja / Ja 

Götzens Ja / Nein 

Grinzens Ja / Nein 

Mutters Nein Ja Ja 

Natters Ja / Ja 

Tabelle 35: Bestehende gemeindeübergreifende Kooperationen in den Gemeinden 
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7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

 

PV 18 – Westliches Mittelgebirge 

 

 

Zentrale Erkenntnisse  

▪ Im Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist die Sportaktivitätsquote im PV 18 mit 95,2 % 

leicht höher. 

▪ Organisationsform: Die Sportausübung im PV 18 erfolgt überwiegend selbstorganisiert. 84 % der 

Bevölkerung treiben mindestens wöchentlich Sport alleine und 36 % in privaten Gruppen. 27 % 

trainieren zumindest wöchentlich in einem Sportverein. Kommerzielle Anbieter (24 %) werden 

auch regelmäßig für sportliche Betätigung genutzt. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 66 % trainieren mit ihrer/m 

(Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 65 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Beliebteste Sportarten im Frühjahr/Sommer sind Wandern, Schwimmen, Radfahren 

(Mountainbike und E-Mountainbike) und Joggen. Während Wandern, Schwimmen und Joggen 

etwas häufiger von Frauen als Top-Sportarten genannt werden, steht Radfahren (Mountainbike 

und E-Mountainbike) bei Männern höher im Kurs. Im Herbst/Winter dominieren Alpin-Skifahren, 

Skitouren (Piste und freies Gelände), Rodeln und Wandern. Alpin-Skifahren und Skitouren (Piste) 

zählen bei beiden Geschlechtern gleichermaßen zu den bevorzugten Sportarten, während Rodeln 

und Wandern deutlich häufiger von Frauen und Skitouren (freies Gelände) häufiger von Männern 

genannt wird. 

▪ Im PV 18 wurden 47 Sportstätten in zehn Kategorien erfasst. Das größte Angebot besteht bei 

Tennisplätzen (16), gefolgt von Sportplätzen (10) und Sporthallen (9). 

▪ Für 41 Sportstätten (Beachvolleyballplätze, Kletter-/Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze, und Tennisplätze) wurden detaillierte Daten zur Auslastung erhoben. 

41 % der Sportstätten gelten als stark ausgelastet (> 70 %), 44 % als mittel ausgelastet (35–70 %), 

12 % als schwach ausgelastet, für 2 % liegen keine Daten vor. 

▪ Outdoor ist der vorherrschende Ort der Sportausübung: 96 % der Bürger:innen treiben im 

Frühjahr/Sommer Sport im Freien, im Herbst/Winter sind es noch 73 %. Im Winter gewinnen 

Indoor-Sportstätten (21 %) und private Räume (z. B. Zuhause; 5 %) wesentlich an Bedeutung. 

▪ Die Sportausübung im PV 18 findet überwiegend im Naturraum statt: Im Frühjahr/Sommer 

dominieren Wanderwege (17 %), Alpines Gelände (15 %) und Radwege (11 %), während im 

Herbst/Winter die Skipisten (36 %), Alpines Gelände (15 %) und Wanderwege (7 %) die am meisten 

genutzten Sporträume darstellen. 

▪ Schwimmbäder spielen eine zentrale Rolle: 77 % der Befragten besuchten in den letzten 12 

Monaten ein Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt; besonders häufig genannt 

werden das Freizeitzentrum Axams, das StuBay Freizeitcenter, das Schwimmbad Mutters und das 

Hallenbad Olympisches Dorf in Innsbruck. 
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▪ Im PV 18 erfolgt die Anreise zur Sportausübung überwiegend mit dem Auto, wobei der Anteil im 

Herbst/Winter (58 %) deutlich höher ist als im Frühjahr/Sommer (35 %); aktive Mobilitätsformen 

wie zu Fuß (Frühjahr/Sommer: 23 %; Herbst/Winter: 18 %) und mit dem Fahrrad (24 % bzw. 3 %) 

werden vor allem in den wärmeren Monaten genutzt, während öffentliche Verkehrsmittel im 

Winter auch eine Rolle spielen (14 % vs. 7 % im Sommer). 

▪ Das Sport- und Bewegungsangebot wird insgesamt positiv bewertet: 58 % der Bürger:innen im 

PV 18 sind eher oder sehr zufrieden, 14 % äußern jedoch auch Unzufriedenheit. Die Zufriedenheit 

variiert zwischen den Gemeinden: am höchsten in Natters (88 %), Götzens und Axams (jeweils 

64 %), am niedrigsten in Grinzens (23 %) und Mutters (37 %).  

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 35 % sehen eine Verbesserung, 

47 % keine Veränderung, 18 % eine Verschlechterung. Positiv werden die Entwicklungen in Natters 

beurteilt, in den restlichen Gemeinden herrscht durchwegs neutrale bis kritische Stimmung.  

▪ Vereinsmitgliedschaften: 44 % der Befragten geben an ein aktives Mitglied in einem Sportverein 

zu sein. Die Vereinsmitgliedschaft von Kindern im gemeinsamen Haushalt ist im PV 18 besonders 

hoch bei 11–14-Jährigen (95 %) und 6–10-Jährigen (77 %), nimmt bei 15–17-Jährigen auf 69 % ab 

und liegt bei Kindern unter 6 Jahren bei 24 %. 

▪ Die Vereinsarbeit wird von Vereinsmitgliedern insgesamt sehr positiv bewertet (54 % sehr 

zufrieden, 32% zufrieden), auch die Anerkennung seitens der Gemeinde (43% sehr zufrieden) wird 

eher positiv gesehen. Kritischer wird die Sportinfrastruktur, die dem Verein zur Verfügung steht 

(30 % sehr zufrieden) bewertet.  

▪ 39 % der Vereinsmitglieder sind aktuell ehrenamtlich tätig, 28 % waren früher engagiert. 

▪ 4 von 6 Gemeinden im PV 18 (Birgitz, Götzens, Grinzens, Natters) kooperieren bereits in der 

Nutzung von Sportinfrastruktur; Mutters meldet hier keine Kooperationen, von Axams liegen 

keine Daten vor. Birgitz, Mutters und Natters kooperieren in der Vereinsarbeit oder in privaten 

Initiativen/Gruppen, während Götzens und Grinzens hier keine Kooperationen melden. Von 

Axams liegen dazu keine Daten vor. 
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Datenerhebung und -analyse 

Sportinfrastruktur 

Die Grundlage bilden die im Rahmen des Projekts „Regio-SASP“ erhobenen Bestandsdaten, die u. a. 

Angaben zu Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit für zehn Sportstättentypen enthalten. Darauf 

aufbauend wurden im Projekt „Regio-SEP“ weitere Daten zu Kapazität und Auslastung für folgende 

Sportstättentypen erhoben: Beachvolleyballplätze, Kletter- und Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze und Tennisplätze. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Daten, die in die Analyse der einzelnen Sportstättentypen eingeflossen sind. 

 

Sportstättentyp 
Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 
Sportstättentyp 

Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 

Beachvolleyballplatz ✓ ✓ Skateanlage ✓  

Eissportplatz ✓  Sporthalle ✓ ✓ 

Kletter-/Boulderanlage ✓ ✓ Sportplatz ✓ ✓ 

Leichtathletikanlage ✓ ✓ Stocksportplatz ✓  

Pumptrack ✓  Tennisplatz ✓ ✓ 

Tabelle 36: Sportstättentypen – Verfügbarkeit von Daten 

 

Bevölkerungsbefragung 

▪ Quantitative Befragung von Bürger:innen ≥ 16 Jahre im Raum des PIU von Sep – Nov 2024  

▪ Die folgenden Ergebnisse sind jeweils ein Auszug aus den Daten und umfassen nur den 

Planungsverband 19. Die Größe der Stichprobe wird jeweils als „n=“ angegeben. 

 

Zusammensetzung der Stichprobe des PV 19 nach Gemeinden 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche waren 

stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese 

Weise entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband.  

 

Gemeinde 
Bevölkerung 

2023 

Stichprobe (n) 

(teilnehmende 

Bürger:innen) 

Stichprobe 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV  

Gewichteter 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV 

Aldrans 2 804 50 21 % 22 % 

Ampass 1 858 28 11 % 14 % 

Lans 1 167 49 20 % 9 % 

Patsch 1 136 19 8 % 9 % 

Rinn 1 937 8 3 % 15 % 

Sistrans 2 285 59 24 % 18 % 

Tulfes 1 696 31 13 % 13 % 

Gesamt 12 883 244 100 % 100 % 

Tabelle 37: Zusammensetzung der Stichprobe nach Gemeinden 
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Stichprobe nach soziodemographischen Merkmalen 

 
Bevölkerungsbefragung 

(n=244) 

Geschlecht Relative Häufigkeit 

Weiblich  55,2 % 

Männlich 44,8 % 

Divers 0 % 

Alter Relative Häufigkeit 

<15 Jahre (wurde nicht befragt) 

15–29 Jahre 12,1 % 

30–44 Jahre 35,7 % 

45–59 Jahre 34,6 % 

≥ 60 Jahre 17,6 % 

Schulischer Abschluss Relative Häufigkeit 

Pflichtschule 1,0 % 

Lehre / Berufsschule 8,4 % 

Fachschule ohne Matura 12,4 % 

AHS / BHS / Kolleg m. Matura 24,5 % 

Universität / FH 53,7 % 

Migrationshintergrund Relative Häufigkeit 

Ja 8,1 % 

Nein 91,9 % 

Wohnsitzdauer in Gemeinde Relative Häufigkeit 

>15 Jahre 58,9 % 

5–15 Jahre 30,0 % 

< 5 Jahre 11,1 % 

Angaben zum Haushalt Relative Häufigkeit 

Ø Haushaltsgröße (in Personen) 3,18 Personen 

Anteil mit mind. 1 Kind <18 Jahre 

im Haushalt 
53,9 % 

Arbeitsort* Relative Häufigkeit 

… im Planungsverband 19 19,5 % 

… in Innsbruck 59,2 % 

… Hall in Tirol 6,3 % 

… Wattens 4,1 % 

Tabelle 38: Stichprobe der Bevölkerungsbefragung nach soziodemographischen Merkmalen 

 

Kooperationen im Sportbereich 

Zur Erhebung von Informationen zu bestehenden Kooperationen im Bereich Sport wurde ein 

standardisierter Datenerfassungsbogen im Word-Format erstellt. Dieser wurde den Gemeinden 

schriftlich übermittelt und im Rahmen einer Selbstauskunft ausgefüllt. 

 

  

 
*der erwerbstätigen Personen 
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1 Sport- und Bewegungsverhalten  

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 

 
Abbildung 101: „Sind Sie sportlich aktiv?“ (n=240) / „Wie oft treiben Sie in der Regel Sport bzw. trainieren Sie?“ (n=210/2099) 

 

▪ 88,5 % der befragten Bürger:innen im Planungsverband 19 geben an, sportlich aktiv zu sein. Im 

Vergleich dazu liegt der Durchschnitt im PIU-Gebiet bei 93,1 %. 

▪ Die sportlich Aktiven betreiben im Durchschnitt 5,1 Stunden Sport pro Woche. 

▪ Von den sportlich Aktiven erfüllen 83,5 % die WHO Bewegungsempfehlung*. 

 

Organisationsform 

 
Abbildung 102: „In welcher Form treiben Sie wie häufig Sport?“ (n=199-204) 

  

 
*Bewegungsempfehlung der WHO: mindestens 150 Minuten mittlerer Anstrengung ODER mindestens 75 Minuten höhere 

Anstrengung pro Woche. 
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Trainingspartner:innen 

 
Abbildung 103: „Mit wem betreiben Sie Sport?“ (Mehrfachantworten, n=205) 

 

▪ Sport wird von den Befragten am häufigsten allein (82 %) betrieben. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 64 % trainieren mit 

ihrer/m (Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 59 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Vereinsmitglieder spielen eine kleinere Rolle – 22 % der Befragten geben an, Sport mit 

Vereinsmitgliedern zu betreiben.  
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Top 5 Sportarten 

Im folgenden Überblick sind die von der Bevölkerung am häufigsten ausgeübten Sportarten im 

Frühjahr/Sommer (April bis September) bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

Die Ergebnisse für die Geschlechtsausprägung Divers werden aufgrund der zu geringen 

Stichprobengröße nicht gesondert ausgewiesen. 

 
Abbildung 104: „Welche Sportart(en) üben Sie im Frühjahr/Sommer aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=89/89)* 

 

 
Abbildung 105: „Welche Sportart(en) üben Sie im Herbst/Winter aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=87/87)* 

  

 
*Die Top 5 Sportarten unterscheiden sich innerhalb der verschiedenen Gruppen, weswegen insgesamt mehr als 5 Sportarten 

aufgelistet sind.   
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Freizeit- vs. Wettkampfsport 

▪ Im Frühjahr/Sommer als auch im Herbst/Winter übt die Mehrheit der Befragten (94 % bzw. 95 %) 

ihre erst genannte Sportart als Freizeitsport aus. 

▪ Der Anteil derjenigen, die Wettkampfsport ausüben, liegt im Frühjahr/Sommer bei 6 % und im 

Herbst/Winter bei 5 %. 

 

Vermisste Sportarten 

▪ Von den insgesamt 175 Auskunftspersonen gab etwas weniger als die Hälfte an, dass es 

Sportarten gibt, die sie aktuell nicht betreiben, aber gerne in ihrer Gemeinde / im näheren 

Umkreis ausüben würden. 

Vermisste Sportarten 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

Schwimmen 9,7 % Yoga 2,9 % 

Langlauf 4,0 % Bouldern 2,3 % 

Tischtennis 4,0 % Functional Training 2,3 % 

Basketball 2,9 % Klettern (in der Halle) 2,3 % 

Beachvolleyball 2,9 % Radfahren (Downhill) 2,3 % 

Fitnesssport 2,9 % …  

Gewichtheben 2,9 %   

Tabelle 39: „Sie haben angegeben, dass Sie eine oder mehrere Sportarten gerne ausüben würden, aber derzeit nicht können. Um 

welche Sportarten handelt es sich?“ (n=69) 

 

▪ Alle weiteren Angaben wurden weniger als 4-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

▪ Die Verteilung der Nennungen nach Altersgruppen und nach Geschlecht sind im PIU-Gesamt 

Bericht zu finden.  
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2 Sportinfrastruktur : Angebot, Zustand und Auslastung  

Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit 

Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) umfassten folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, Kletteranlage, 

Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

 

 

 

Kapazitäten, Auslastung und Nutzungsgruppen 

In die Analyse wurden speziell jene Sportstätten miteinbezogen, welche in Gemeinden häufig einer programmierten Nutzung unterliegen. Damit sind jene sportlichen 

Nutzungen gemeint, welche einen gebuchten/verabredeten Termin voraussetzen. Dazu zählen: Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Tennisplatz. 

 

Sporthallen oder -plätze in Einrichtungen wie Kindergärten, betreutem Wohnen o. ä. wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundsätzlich für Bewegungszwecke 

geeignet und auch für externe Gruppen buchbar sind. 

Wenn eine Sportstätte öffentlich zugänglich ist, aber keine konkreten Öffnungszeiten angegeben sind, wurde für die Berechnung der wöchentlichen Kapazität eine tägliche 

Nutzungszeit von 12 Stunden angenommen. 

  

Sportstättentyp Anzahl Aldrans Ampass Lans Patsch Rinn Sistrans Tulfes

… davon gebaut oder

saniert in den letzten 

25 Jahren (nach 2000)

… davon barrierefrei 

zugänglich (für Aktive 

und Zuschauer:innen)

Beachvolleyballplatz 2 1 1 50% 0%

Eissportplatz 3 1 1 1 100% 67%

Kletteranlage 1 1 100% 0%

Leichtathletikanlage 0

Pumptrack 1 1 100% 0%

Skateanlage 1 1 100% 100%

Sporthalle 7 1 1 1 1 1 1 1 43% 29%

Sportplatz 13 2 2 2 2 2 2 1 54% 77%

Stocksportplatz 1 1 100% 0%

Tennisplatz 11 5 3 3 100% 0%

Übersicht Sportstätten Planungsverband 19
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Beachvolleyballplatz 

 

 

Kletteranlage 

 

 

Sporthalle 

 

 

/ = keine Angabe 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

19 Ampass Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Ampass Mittel 8:00-21:00 8:00-21:00 91 32 40% 60%

19 Sistrans Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Sistrans / öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 28 / / /

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

19 Sistrans Kletteranlage Boulderhalle Sitrans Stark 8:00-21:00 8:00-22:00 93 50 60% 35% 5%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

19 Aldrans Sporthalle Sporthalle Aldrans Stark 08:00-21:30 Samstag 08:00-21:30 81 38 70% 30%

19 Ampass Sporthalle Sporthalle Ampass Stark 7:45-21:00 16:00-20:00 74 50 60% 40%

19 Lans Sporthalle Sporthalle VS Lans Stark 10:00-21:00 geschlossen 55 38 70% 30%

19 Patsch Sporthalle Sporthalle Patsch Stark 08:00-22:00 geschlossen 70 37 60% 40%

19 Rinn Sporthalle Sporthalle Rinn Stark 08:00-20:30 geschlossen 62,5 38 70% 30%

19 Sistrans Sporthalle Sporthalle Sistrans Stark 8:00-22:00 8:00-22:00 98 52 40% 60%

19 Tulfes Sporthalle Sporthalle Tulfes Stark 09:00 - 21:00 09:00 - 21:00 84 38 40% 60%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sportplatz 

 

 

/ = keine Angabe 

** Hinweis zu Sportplätzen (Naturrasen): Das österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) empfiehlt in seinen Richtlinien für Naturrasenplätze eine maximale Belastungsdauer von 

max. 40 Stunden mit Turnschuhen oder max. 20 Stunden mit Fußballschuhen (Stollen- od. Noppenschuhe). Quelle: Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (2014). Richtlinie für die Pflege 

und Erhaltung von Naturrasenflächen. ÖISS, Wien.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

19 Aldrans Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Aldrans Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 32 40% 60%

19 Aldrans Sportplatz (Naturrasen) Nebenplatz Aldrans Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 32 40% 60%

19 Ampass Sportplatz Mehrzweckplatz Ampass Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 3% 10% 87%

19 Ampass Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Ampass Stark öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 32 5% 10% 85%

19 Lans Sportplatz Sportplatz Lans Mittel
8:00-21:00 öffentlich 

zugänglich & Trainingzeit

8:00-21:00 öffentlich 

zugänglich 
91 52 100%

19 Lans Sportplatz Mehrzweckplatz Lans Mittel
8:00-21:00 öffentlich 

zugänglich & Trainingzeit

8:00-21:00 öffentlich 

zugänglich 
91 52 100%

19 Patsch Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Patsch Stark 16:00 - 22:00 Spiele / Turniere 20 / 40** 32 100%

19 Patsch Sportplatz (Naturrasen) Trainingsplatz Patsch Stark 16:00 - 22:00 Spiele / Turniere 20 / 40** 32 100%

19 Rinn Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Rinn Mittel 16:00-20:00 15:00-19:00 20 / 40** 52 100%

19 Rinn Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Rinn Nebenplatz Mittel 16:00-20:00 15:00-19:00 20 / 40** 52 100%

19 Sistrans Sportplatz Sportplatz Sistrans Mittel 14:00-21:30 11:00-20:00 55,5 52 100%

19 Sistrans Sportplatz Mehrzweckplatz Sistrans / öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 / / /

19 Tulfes Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Tulfes Stark 16:00 - 22:00 Spiele/Turniere 20 / 40** 32 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Tennisplatz 

 
 

.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

19 Aldrans Tennisplatz Tennisplatz Aldrans 1 Mittel 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 60% 40%

19 Aldrans Tennisplatz Tennisplatz Aldrans 2 Mittel 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 60% 40%

19 Aldrans Tennisplatz Tennisplatz Aldrans 3 Mittel 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 60% 40%

19 Aldrans Tennisplatz Tennisplatz Aldrans 4 Mittel 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 60% 40%

19 Aldrans Tennisplatz Tennisplatz Aldrans 5 Mittel 08:00-21:00 08:00-21:00 91 32 60% 40%

19 Rinn Tennisplatz Tennisplatz Rinn 1 Mittel 7:00-22:00 7:00-22:00 105 24 90% 10%

19 Rinn Tennisplatz Tennisplatz Rinn 2 Mittel 7:00-22:00 7:00-22:00 105 24 90% 10%

19 Rinn Tennisplatz Tennisplatz Rinn 3 Mittel 7:00-22:00 7:00-22:00 105 24 90% 10%

19 Sistrans Tennisplatz Tennisplatz Sistrans 1 Mittel 8:00-21:00 8:00-21:00 91 24 100%

19 Sistrans Tennisplatz Tennisplatz Sistrans 2 Mittel 8:00-21:00 8:00-21:00 91 24 100%

19 Sistrans Tennisplatz Tennisplatz Sistrans 3 Mittel 8:00-21:00 8:00-21:00 91 24 100%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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3 Sportorte, Sporträume und Mobilität  

Sportorte und -räume  

Orte der Sportausübung 

Im folgenden Überblick sind die Orte der Sportausübung im Frühjahr/Sommer (April bis September) 

bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

 
Abbildung 106: „Wo betreiben Sie Sport im Frühjahr/Sommer bzw. Herbst/Winter vorwiegend?“ (n=197/182) 

 

Wichtigkeit der Sporträume in der Gemeinde bzw. im näheren Umkreis 

 
Abbildung 107: „Wie wichtig finden Sie die folgenden Sporträume für den Sport in Ihrer Gemeinde bzw. im näheren Umkreis?“ 

(n=193-201) 

 

▪ Kein Sportraum wird als unwichtig betrachtet, was die allgemeine Bedeutung und die Vielfalt 

von Sporträumen unterstreicht. 

▪ Vor allem der Naturraum, einschließlich Wander- und Radwege, ist von großer Bedeutung, 

während die normierten Sportanlagen eine etwas geringere Rolle spielen.  

▪ Auch die Sporträume im Freien sind generell sehr wichtig. 
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Meist genutzte Orte der Sportausübung 

Tabelle 40: „Und welche der Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie am meisten?“ (n=193/181) 

 

Genutzte Sportstätten/-gelegenheiten (mind. 1x pro Monat) 

 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportplätze 

Basketballplatz 3 % - 

Beachvolleyballplatz 11 % - 

Footballplatz 1 % - 

Fußballplatz 20 % 7 % 

Golfplatz 2 % 1 % 

Mehrzweckplatz / Streetballplatz 3 % 1 % 

Stocksportplatz 1 % 1 % 

Tennisplatz 7 % 2 % 

Sporthallen 

Boulder- / Kletterhalle 14 % 14 % 

Eishalle 5 % 11 % 

Hallenbad / Schwimmhalle 34 % 35 % 

Kraftraum 15 % 14 % 

Reithalle 3 % 2 % 

Spezialsporthalle (Fechten, Kampfsport, 

Squash,…) 

1 % 1 % 

Sporthalle / Turnhalle 22 % 26 % 

Tennishalle 2 % 4 % 

Alpin / Naturraum 

Alpines Gelände 60 % 37 % 

Klettersteig 18 % 3 % 

Rodelbahn 31 % 43 % 

Skipiste 46 % 75 % 

Sport- / Alpinklettergebiet 12 % 3 % 

Trail 35 % 10 % 

Wald 86 % 54 % 

Wanderweg 86 % 53 % 

  

TOP 5 Orte der Sportausübung 

Ort Frühjahr/Sommer Herbst/Winter Ort 

Wald 21 % 29 % Skipiste 

Wanderweg 15 % 11 % Wald  

Radweg 14 % 10 % Alpines Gelände 

Alpines Gelände 11 % 9 % Wanderweg  

Laufweg 6 % 7 % Sporthalle / Turnhalle 
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 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportgelegenheit 

Laufweg 54 % 33 % 

Park / Grünfläche 29 % 12 % 

Radweg 71 % 22 % 

See 37 % 3 % 

Straße 36 % 15 % 

Wildwasser 3 % 1 % 

andere Sportanlagen 

Bikepark 14 % 1 % 

Bogensportanlage 2 % 1 % 

Boulder- / Kletteranlage (Outdoor) 8 % 3 % 

Eissportanlage 5 % 8 % 

Fitnesscenter 15 % 12 % 

Fitnessgeräte- / Calisthenics-Park 4 % 1 % 

Flugplatz 1 % - 

Freibad 43 % 3 % 

Kegel- und Bowlinganlagen 3 % - 

Langlaufloipe 10 % 15 % 

Leichtathletikanlage 2 % 1 % 

Motorsportanlage - - 

Parcouringanlage 2 % 1 % 

Pumptrack 11 % 3 % 

Reitanlage 4 % 2 % 

Skate- / BMX-Anlage 3 % 1 % 

Sportschießanlage 5 % 3 % 

Sonstiges 

Privatraum / Zu Hause 56 % 46 % 

Sonstige 2 % 1 % 

Tabelle 41: „Welche Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie mindestens einmal pro Monat?“ (Mehrfachantworten, n=197/182) 
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Sportorte in / außerhalb der eigenen Gemeinde 

Die folgende Grafik zeigt die am häufigsten genutzten Sportorte sowie ausgewählte Sportstätten für 

die die Stichprobengröße ausreichend war. Die dargestellten Daten beziehen sich auf den gesamten 

Jahreszeitraum.  

 

 
Abbildung 108: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 

 

 
Abbildung 109: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 
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Schwimmbad 

Besuch in min. einem Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt  

 
Abbildung 110: „Haben Sie oder Ihre Kinder in den letzten 12 Monaten ein oder mehrere Schwimmbäder in Innsbruck Land oder 

der Innsbruck Stadt besucht?“ (n=181) 

 

Besuch in folgenden Schwimmbädern in Innsbruck Land oder Innsbruck Stadt 

Besuchte Schwimmbäder (letzten 12 Monate) 

StuBay Freizeitcenter 59 % 

Hallenbad Olympisches Dorf 55 % 

Freibad Tivoli 48 % 

Hallenbad Amraser Straße 35 % 

Freizeitzentrum Axams 31 % 

Alpenschwimmbad Wattens 25 % 

Hallenbad Höttinger Au 20 % 

Telfer Bad 13 % 

Schwimmbad Mutters 12 % 

Olympia-Erlebnisbad Seefeld 11 % 

Schwimmbad Hall 10 % 

Schwimmbad Völser Badl 8 % 

Alpenbad Leutasch 7 % 

Hallenbad im Landessportcenter 5 % 

...  

Abbildung 111: „Welche Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der Innsbruck Stadt haben Sie oder Ihre 

Kinder in den letzten 12 Monaten genutzt?“ (Mehrfachantworten, n=130) 

 

Alle weiteren Schwimmbäder wurden weniger als 5-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

 

  

73%

27%

Schwimmbadbesuch in den letzten 12 Monaten 

Ja

Nein



Planungsverband 19 

Seite I 147 

Mobilität 

 
Abbildung 112: „Wie gelangen Sie für gewöhnlich zu der von Ihnen am meisten genutzten Sportstätte?“ (n=192/181) 

 

▪ Im Frühjahr/Sommer brauchen die Befragten im PV im Schnitt 15 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte.  

▪ Im Herbst/Winter brauchen die Befragten im PV im Schnitt 16 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte. 
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4 Beurteilung des Sportangebots 

Zufriedenheit 

 
Abbildung 113: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Sport- und Bewegungsangebot in Ihrer Gemeinde?“ 
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Sportbezogene Rahmenbedingungen in der Gemeinde 

 
Abbildung 114: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 

 

 

Abbildung 115: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 
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Entwicklung in den vergangenen 10 Jahren 

 
Abbildung 116: „Wie haben sich aus Ihrer Sicht die Möglichkeiten zum Sporttreiben in den vergangenen 10 Jahren in Ihrer 

Gemeinde entwickelt?“ 

 

Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 

Um individuelle Perspektiven und konkrete Anregungen der Bevölkerung sichtbar zu machen, wurden 

in der Befragung auch offene Fragen gestellt. Alle Antworten der offenen Fragen sind in den 

Auswertungen auf Gemeindeebene zu finden.  
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5 Vereinswesen 

Mitgliedschaften 

Abbildung 117: „Sind Sie Mitglied in mindestens einem Sportverein?“ (n=167) 

 

Selection Bias: Aufgrund der thematischen Ausrichtung der Bevölkerungsbefragung ist davon 

auszugehen, dass Vereinsmitglieder und ehrenamtlich Engagierte in Sportvereinen eher zur Teilnahme 

motiviert waren als Personen ohne Vereinsbezug. Es ist daher anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote in Realität deutlich geringer ist.  

Zum Vergleich: Im Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder 

tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

 
Abbildung 118: „Sind Ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder Mitglied in einem Sportverein /  

mehreren Sportvereinen?“ (n=30-32) 
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Zufriedenheit 

Abbildung 119: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit...?“ (n=90-94) 

 

Ehrenamtliches Engagement 

 
Abbildung 120: „Üben Sie in Ihrem Sportverein / einem Ihrer Sportvereine eine ehrenamtliche Funktion aus?“ (n=95) 
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6 Kooperationen im Sportbereich  

 

Selbstauskunft der Gemeinden zum Thema Kooperationen  

 

Die Tabelle zeigt die Antworten der Gemeinden auf folgende Fragen: 

 

▪ Bestehen Kooperationen mit Nachbargemeinden oder anderen Organisationen zur Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen?  

▪ Wenn nein, wäre das zukünftig wünschenswert?   

▪ Gibt es gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich in Form von Vereinszusammen-

arbeit oder privaten Initiativen / Gruppen?  

 

Bestehende 

gemeindeübergreifende 

Kooperationen in der… 

… Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen 

Wenn nein:  

zukünftig 

wünschenswert 

… Vereinszusammenarbeit 

oder privaten Initiativen / 

Gruppen 

Aldrans Ja / Ja 

Ampass Nein Weiß nicht Nein 

Lans Ja / Ja 

Patsch Nein Keine Angabe Ja 

Rinn Keine Rückmeldung   

Sistrans Ja / Ja 

Tulfes Ja / Ja 

Tabelle 42: Bestehende gemeindeübergreifende Kooperationen in den Gemeinden 
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7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

 

PV 19 – Südöstliches Mittelgebirge 

 

 

Zentrale Erkenntnisse  

▪ Im Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist die Sportaktivitätsquote im PV 19 mit 88,5 % 

etwas niedriger. 

▪ Organisationsform: Die Sportausübung im PV 19 erfolgt überwiegend selbstorganisiert. 89 % der 

Bevölkerung treiben mindestens wöchentlich Sport alleine und 31 % in privaten Gruppen. 28 % 

trainieren zumindest wöchentlich in einem Sportverein. Kommerzielle Anbieter (21 %) werden 

weniger regelmäßig für sportliche Betätigung genutzt. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 64 % trainieren mit ihrer/m 

(Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 59 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Beliebteste Sportarten im Frühjahr/Sommer sind Wandern, Radfahren (Mountainbike, E-

Mountainbike und Rennrad), Joggen und Schwimmen. Wandern zählt bei beiden Geschlechtern 

gleichermaßen zu den bevorzugten Sportarten. Während Joggen, Schwimmen und Radfahren (E-

Mountainbike) etwas häufiger von Frauen als Top-Sportarten genannt werden, steht Radfahren 

(Mountainbike und Rennrad) bei Männern höher im Kurs. Im Herbst/Winter dominieren Alpin-

Skifahren, Skitouren (Piste und freies Gelände), Wandern, Schwimmen, Rodeln und Yoga. Alpin-

Skifahren und Rodeln zählen bei beiden Geschlechtern gleichermaßen zu den bevorzugten 

Sportarten, während Wandern, Schwimmen und Yoga deutlich häufiger von Frauen und Skitouren 

(Piste und freies Gelände) häufiger von Männern genannt wird. 

▪ Im PV 19 wurden 40 Sportstätten in zehn Kategorien erfasst. Das größte Angebot besteht bei 

Sportplätzen (13), gefolgt von Tennisplätzen (11) und Sporthallen (7). 

▪ Für 34 Sportstätten (Beachvolleyballplätze, Kletter-/Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze, und Tennisplätze) wurden detaillierte Daten zur Auslastung erhoben. 

35 % der Sportstätten gelten als stark ausgelastet (> 70 %), 59 % als mittel ausgelastet (35–70 %), 

0 % als schwach ausgelastet, für 2 % liegen keine Daten vor. 

▪ Outdoor ist der vorherrschende Ort der Sportausübung: 90 % der Bürger:innen treiben im 

Frühjahr/Sommer Sport im Freien, im Herbst/Winter sind es noch 68 %. Im Winter gewinnen 

Indoor-Sportstätten (20 %) und private Räume (z. B. Zuhause; 12 %) wesentlich an Bedeutung. 

▪ Die Sportausübung im PV 19 findet überwiegend im Naturraum statt: Im Frühjahr/Sommer 

dominieren der Wald (21 %), Wanderwege (15 %), und Radwege (14 %), während im Herbst/Winter 

die Skipisten (29 %), Wald (11 %) und Alpines Gelände (10 %) die am meisten genutzten 

Sporträume darstellen. 

▪ Schwimmbäder spielen eine zentrale Rolle: 73 % der Befragten besuchten in den letzten 12 

Monaten ein Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt; besonders häufig genannt 

werden das StuBay Freizeitcenter, das Hallenbad Olympisches Dorf in Innsbruck, das Freibad Tivoli 

und das Hallenbad Amraser Straße. 
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▪ Im PV 19 erfolgt die Anreise zur Sportausübung überwiegend mit dem Auto, wobei der Anteil im 

Herbst/Winter (54 %) deutlich höher ist als im Frühjahr/Sommer (22 %); aktive Mobilitätsformen 

wie zu Fuß (Frühjahr/Sommer: 25 %; Herbst/Winter: 19 %) und mit dem Fahrrad (21 % bzw. 6 %) 

werden vor allem in den wärmeren Monaten genutzt, während öffentliche Verkehrsmittel im 

Winter auch eine Rolle spielen (9 % vs. 5 % im Sommer). 

▪ Das Sport- und Bewegungsangebot wird insgesamt sehr positiv bewertet: 75 % der Bürger:innen 

im PV 19 sind eher oder sehr zufrieden, 7 % äußern auch Unzufriedenheit. Die Zufriedenheit 

variiert zwischen den Gemeinden: am höchsten in Sistrans (89 %), Tulfes (77 %) und Lans (75 %), 

am niedrigsten in Aldrans (51 %). Für Patsch und Rinn liegen keine Daten vor. 

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 45 % sehen eine Verbesserung, 

51 % keine Veränderung, 5 % eine Verschlechterung. Positiv werden die vor allem die 

Entwicklungen in Lans, Tulfes und Sistrans beurteilt. 

▪ Vereinsmitgliedschaften: 40 % der Befragten geben an ein aktives Mitglied in einem Sportverein 

zu sein. Die Vereinsmitgliedschaft von Kindern im gemeinsamen Haushalt ist im PV 19 besonders 

hoch bei 6–10-Jährigen (97 %) und 11–14-Jährigen (76 %), nimmt bei 15–17-Jährigen auf 66 % ab 

und liegt bei Kindern unter 6 Jahren bei 67 %. 

▪ Die Vereinsarbeit wird von Vereinsmitgliedern insgesamt sehr positiv bewertet (44 % sehr 

zufrieden, 42 % zufrieden). Auch die Sportinfrastruktur, die dem Verein zur Verfügung steht (39 % 

sehr zufrieden, 41 % zufrieden) und die Anerkennung seitens der Gemeinde (32 % sehr zufrieden, 

30 % zufrieden) werden eher positiv bewertet. 

▪ 36 % der Vereinsmitglieder sind aktuell ehrenamtlich tätig, 23 % waren früher engagiert. 

▪ 4 von 7 Gemeinden im PV 19 (Aldrans, Lans, Sistrans, Tulfes) kooperieren bereits in der Nutzung 

von Sportinfrastruktur; Ampass und Patsch melden hier keine Kooperationen und von Rinn liegen 

keine Daten vor. Mit Ausnahme von Ampass (keine Kooperation) und Rinn (keine Rückmeldung) 

kooperieren alle Gemeinden in der Vereinsarbeit oder in privaten Initiativen/Gruppen. 
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Datenerhebung und -analyse 

Sportinfrastruktur 

Die Grundlage bilden die im Rahmen des Projekts „Regio-SASP“ erhobenen Bestandsdaten, die u. a. 

Angaben zu Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit für zehn Sportstättentypen enthalten. Darauf 

aufbauend wurden im Projekt „Regio-SEP“ weitere Daten zu Kapazität und Auslastung für folgende 

Sportstättentypen erhoben: Beachvolleyballplätze, Kletter- und Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze und Tennisplätze. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

verfügbaren Daten, die in die Analyse der einzelnen Sportstättentypen eingeflossen sind. 

 

Sportstättentyp 
Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 
Sportstättentyp 

Anzahl, 

Zustand 

Kapazität, 

Auslastung 

Beachvolleyballplatz ✓ ✓ Skateanlage ✓  

Eissportplatz ✓  Sporthalle ✓ ✓ 

Kletter-/Boulderanlage ✓ ✓ Sportplatz ✓ ✓ 

Leichtathletikanlage ✓ ✓ Stocksportplatz ✓  

Pumptrack ✓  Tennisplatz ✓ ✓ 

Tabelle 43: Sportstättentypen – Verfügbarkeit von Daten 

 

Bevölkerungsbefragung 

▪ Quantitative Befragung von Bürger:innen ≥ 16 Jahre im Raum des PIU von Sep – Nov 2024  

▪ Die folgenden Ergebnisse sind jeweils ein Auszug aus den Daten und umfassen nur den 

Planungsverband 20. Die Größe der Stichprobe wird jeweils als „n=“ angegeben. 

 

Zusammensetzung der Stichprobe des PV 20 nach Gemeinden 

Die Beteiligung an der Befragung war von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich – manche waren 

stärker, andere schwächer vertreten als es ihrer relativen Bevölkerungsgröße im Planungsverband 

entspricht. Um zu vermeiden, dass dadurch ein verzerrtes Gesamtbild auf Ebene des jeweiligen 

Planungsverbandes entsteht, wurden die Ergebnisse – unabhängig vom Rücklauf – auf Basis der 

tatsächlichen Bevölkerungsverteilung der Gemeinden im Planungsverband gewichtet. Auf diese 

Weise entstehen aussagekräftige Ergebnisse für den gesamten Planungsverband.  

 

Gemeinde 
Bevölkerung 

2023 

Stichprobe (n) 

(teilnehmende 

Bürger:innen) 

Stichprobe 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV  

Gewichteter 

Antwortanteil der 

Gemeinde im PV 

Baumkirchen 1 290 24 7% 7% 

Fritzens 2 186 19 6% 11% 

Kolsass 1 659 28 9% 9% 

Kolsassberg 843 5 2% 4% 

Volders 4 530 54 17% 23% 

Wattenberg 778 6 2% 4% 

Wattens 8 173 187 58% 42% 

Gesamt 19 459 323 100 % 100 % 

Tabelle 44: Zusammensetzung der Stichprobe nach Gemeinden 
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Stichprobe nach soziodemographischen Merkmalen 

 
Bevölkerungsbefragung 

(n=323) 

Geschlecht Relative Häufigkeit 

Weiblich  46,2 % 

Männlich 53,3 % 

Divers 0,5 % 

Alter Relative Häufigkeit 

<15 Jahre (wurde nicht befragt) 

15–29 Jahre 13,9 % 

30–44 Jahre 39,6 % 

45–59 Jahre 33,1 % 

≥ 60 Jahre 13,4 % 

Schulischer Abschluss Relative Häufigkeit 

Pflichtschule 1,8 % 

Lehre / Berufsschule 17,2 % 

Fachschule ohne Matura 14,8 % 

AHS / BHS / Kolleg m. Matura 24,5 % 

Universität / FH 41,6 % 

Migrationshintergrund Relative Häufigkeit 

Ja 6,6 % 

Nein 93,4 % 

Wohnsitzdauer in Gemeinde Relative Häufigkeit 

>15 Jahre 67,4 % 

5–15 Jahre 20,7 % 

< 5 Jahre 11,9 % 

Angaben zum Haushalt Relative Häufigkeit 

Ø Haushaltsgröße (in Personen) 3,18 Personen 

Anteil mit mind. 1 Kind <18 Jahre 

im Haushalt 
55,0 % 

Arbeitsort* Relative Häufigkeit 

… im Planungsverband 20 42,2 % 

… in Innsbruck 32,3 % 

… Hall in Tirol 7,4 % 

… Schwaz 4,1 % 

Tabelle 45: Stichprobe der Bevölkerungsbefragung nach soziodemographischen Merkmalen 

 

Kooperationen im Sportbereich 

Zur Erhebung von Informationen zu bestehenden Kooperationen im Bereich Sport wurde ein 

standardisierter Datenerfassungsbogen im Word-Format erstellt. Dieser wurde den Gemeinden 

schriftlich übermittelt und im Rahmen einer Selbstauskunft ausgefüllt. 

  

 
*der erwerbstätigen Personen 
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1 Sport- und Bewegungsverhalten  

Häufigkeit der sportlichen Aktivität 

 
Abbildung 121: „Sind Sie sportlich aktiv?“ (n=319) / „Wie oft treiben Sie in der Regel Sport bzw. trainieren Sie?“ (n=301/2099) 

 

▪ 94,1 % der befragten Bürger:innen im Planungsverband 20 geben an, sportlich aktiv zu sein. Im 

Vergleich dazu liegt der Durchschnitt im PIU-Gebiet bei 93,1 %. 

▪ Die sportlich Aktiven betreiben im Durchschnitt 5,3 Stunden Sport pro Woche. 

▪ Von den sportlich Aktiven erfüllen 87,9 % die WHO Bewegungsempfehlung*. 

 

Organisationsform 

 
Abbildung 122: „In welcher Form treiben Sie wie häufig Sport?“ (n=280-292) 

  

 
*Bewegungsempfehlung der WHO: mindestens 150 Minuten mittlerer Anstrengung ODER mindestens 75 Minuten höhere 

Anstrengung pro Woche. 
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Trainingspartner:innen 

 
Abbildung 123: „Mit wem betreiben Sie Sport?“ (Mehrfachantworten, n=298) 

 

▪ Sport wird von den Befragten am häufigsten allein (86 %) betrieben. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 65 % trainieren mit 

ihrer/m (Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 62 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Vereinsmitglieder spielen eine kleinere Rolle – 32 % der Befragten geben an, Sport mit 

Vereinsmitgliedern zu betreiben.  
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Top 5 Sportarten 

Im folgenden Überblick sind die von der Bevölkerung am häufigsten ausgeübten Sportarten im 

Frühjahr/Sommer (April bis September) bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

Die Ergebnisse für die Geschlechtsausprägung Divers werden aufgrund der zu geringen 

Stichprobengröße nicht gesondert ausgewiesen. 

 
Abbildung 124: „Welche Sportart(en) üben Sie im Frühjahr/Sommer aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=119/142)* 

 

 
Abbildung 125: „Welche Sportart(en) üben Sie im Herbst/Winter aus? Sie können bis zu drei Sportarten angeben.“ (n=111/140)* 

  

 
*Die Top 5 Sportarten unterscheiden sich innerhalb der verschiedenen Gruppen, weswegen insgesamt mehr als 5 Sportarten 

aufgelistet sind.   
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Freizeit- vs. Wettkampfsport 

▪ Im Frühjahr/Sommer als auch im Herbst/Winter übt die Mehrheit der Befragten (91 % bzw. 95 %) 

ihre erst genannte Sportart als Freizeitsport aus. 

▪ Der Anteil derjenigen, die Wettkampfsport ausüben, liegt im Frühjahr/Sommer bei 9 % und im 

Herbst/Winter bei 5 %. 

 

Vermisste Sportarten 

▪ Von den insgesamt 247 Auskunftspersonen gab etwas mehr als ein Drittel an, dass es 

Sportarten gibt, die sie aktuell nicht betreiben, aber gerne in ihrer Gemeinde / im näheren 

Umkreis ausüben würden. 

Vermisste Sportarten 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

 Prozent der 

Auskunftspersonen 

Basketball 3,6 % Tennis 2,0 % 

Schwimmen 3,6 % Beachvolleyball 1,6 % 

Langlauf 3,2 % Bogensport 1,6 % 

Fitnesssport 2,4 % Bouldern 1,6 % 

Squash 2,4 % Leichtathletik 1,6 % 

Tanzsport 2,4 % Radfahren (Downhill) 1,6 % 

Cross-Fit 2,0 % Turnen 1,6 % 

Klettern (in der Halle) 2,0 % …  

Tabelle 46: „Sie haben angegeben, dass Sie eine oder mehrere Sportarten gerne ausüben würden, aber derzeit nicht können. Um 

welche Sportarten handelt es sich?“ (n=89) 

 

▪ Alle weiteren Angaben wurden weniger als 3-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 

▪ Die Verteilung der Nennungen nach Altersgruppen und nach Geschlecht sind im PIU-Gesamt 

Bericht zu finden.  
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2 Sportinfrastruktur : Angebot, Zustand und Auslastung  

Anzahl, Zustand und Barrierefreiheit 

Bestandsdaten zur Sportinfrastruktur (erhoben im Projekt „Regio-SASP“) umfassten folgende Sportstättentypen: Beachvolleyballplatz, Eissportplatz, Kletteranlage, 

Leichtathletikanlage, Pumptrack, Skateanlage, Sporthalle, Sportplatz, Stocksportplatz, Tennisplatz. 

 

 

 

Kapazitäten, Auslastung und Nutzungsgruppen 

In die Analyse wurden speziell jene Sportstätten miteinbezogen, welche in Gemeinden häufig einer programmierten Nutzung unterliegen. Damit sind jene sportlichen 

Nutzungen gemeint, welche einen gebuchten/verabredeten Termin voraussetzen. Dazu zählen: Beachvolleyballplatz, Kletteranlage, Leichtathletikanlage, Sporthalle, 

Sportplatz, Tennisplatz. 

 

Sporthallen oder -plätze in Einrichtungen wie Kindergärten, betreutem Wohnen o. ä. wurden nur dann berücksichtigt, wenn sie grundsätzlich für Bewegungszwecke 

geeignet und auch für externe Gruppen buchbar sind. 

Wenn eine Sportstätte öffentlich zugänglich ist, aber keine konkreten Öffnungszeiten angegeben sind, wurde für die Berechnung der wöchentlichen Kapazität eine tägliche 

Nutzungszeit von 12 Stunden angenommen. 

  

Sportstättentyp Anzahl
Baum-

kirchen
Fritzens Kolsass

Kolsass-

berg
Volders

Watten-

berg
Wattens

… davon gebaut oder

saniert in den letzten 

25 Jahren (nach 2000)

… davon barrierefrei 

zugänglich (für Aktive 

und Zuschauer:innen)

Beachvolleyballplatz 2 1 1 100% 100%

Eissportplatz 2 1 1 100% 0%

Kletteranlage 7 3 4 100% 14%

Leichtathletikanlage 5 5 100% 100%

Pumptrack 1 1 100% 0%

Skateanlage 1 1 100% 100%

Sporthalle 25 1 1 3 2 6 1 11 64% 56%

Sportplatz 13 1 2 3 3 1 3 69% 77%

Stocksportplatz 4 1 1 1 1 25% 50%

Tennisplatz 12 4 8 33% 33%

Übersicht Sportstätten Planungsverband 20



Planungsverband 20 

 

S
e
ite

 I 1
6
5
 

Beachvolleyballplatz 

 

 

Kletteranlage 

 

 

Leichtathletikanlage 

 

 

  

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

20 Volders Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Volders Schwach
öffentlich zugänglich 

10:00-20:00

öffentlich zugänglich 

10:00-20:00
70 30 30% 70%

20 Wattens Beachvolleyballplatz Beachvolleyballplatz Wattens Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 30% 70%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

20 Wattenberg Kletteranlage Kletterbereich Lizumer Hütte (OeAV) Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 20% 80%

20 Wattenberg Kletteranlage Boulderbereich Lizumer Hütte (OeAV) Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 30 20% 80%

20 Wattenberg Kletteranlage Boulderwand VS Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 80% 20%

20 Wattens Kletteranlage Kletterbereich Kletterarena Wattens Stark 9:00 - 22:00 9:00 - 22:00 91 50 20% 40% 40%

20 Wattens Kletteranlage Boulderbereich Kletterarena Wattens Stark 9:00 - 22:00 9:00 - 22:00 91 50 20% 40% 40%

20 Wattens Kletteranlage Kletterbereich OEAV Wattens Mittel 6:00 - 22:00 6:00 - 22:00 112 51 60% 40%

20 Wattens Kletteranlage Boulderbereich OEAV Wattens Mittel 6:00 - 22:00 6:00 - 22:00 112 51 60% 40%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

20 Wattens Leichtathletikanlage 100m-Laufbahn Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 44 60% 40%

20 Wattens Leichtathletikanlage Weitsprunganlage Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 44 60% 40%

20 Wattens Leichtathletikanlage Kugelstoßanlage Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 44 60% 40%

20 Wattens Leichtathletikanlage Hochsprunganlage Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 44 60% 40%

20 Wattens Leichtathletikanlage Speerwurfanlage Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 44 60% 40%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sporthalle 

 
/ = keine Angabe 

 

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

20 Baumkirchen Sporthalle Sporthalle Baumkirchen Mittel
8:00-22:00 (Sommer 

wenig bis gar nichts)
nein, weil keine Nachfrage 70 50 50% 50%

20 Fritzens Sporthalle Sporthalle Fritzens
Mittel, im Winter 

Stark

8:00 - 16:00 Schulbetrieb

16:00 - 20:30 Vereine
geschlossen 62,5 38 70% 25% 5%

20 Kolsass Sporthalle Bewegungsraum Kindergarten Mittel 10:00-20:00 10:00-20:00 70 44 70% 10% 20%

20 Kolsass Sporthalle Sporthalle VS Kolsass Mittel 08:00-20:00 nur bei Bedarf 60 44 60% 20% 20%

20 Kolsass Sporthalle Sporthalle groß, VS Kolsass Mittel 08:00-20:00 nur bei Bedarf 60 44 60% 20% 20%

20 Kolsassberg Sporthalle Sporthalle VS Kolsassberg Mittel 8:00-20:00
wenig Anfrage, daher 

meistens geschlossen
60 50 80% 15% 5%

20 Kolsassberg Sporthalle
Bewegungsraum / Multifunktionsraum 

Gemeinde / Kindergarten
Stark 8:00-20:00

offen für Vereine nach 

Anfrage
60 50 20% 70% 10%

20 Volders Sporthalle Turnsaal VS Volders I Mittel 8:00-20:00 nur bei Bedarf 60 40 70% 30%

20 Volders Sporthalle Turnsaal VS Volders II Mittel 8:00-20:00 nur bei Bedarf 60 40 70% 30%

20 Volders Sporthalle Turnsaal MS Volders Mittel 8:00-20:00 nur bei Bedarf 60 40 70% 30%

20 Volders Sporthalle Gymnastikraum MS Volders Mittel 8:00-20:00 nur bei Bedarf 60 40 70% 30%

20 Volders Sporthalle Bewegungsraum KG Volders Mittel 8:00-20:00 geschlossen 60 40 50% 50%

20 Volders Sporthalle Turnsaal PORG Volders Mittel 8:00-16:00 geschlossen 40 36 100%

20 Wattenberg Sporthalle Turnsaal VS Wattenberg Mittel 8:00-20:00 nur bei Bedarf 60 44 80% 10% 10%

20 Wattens Sporthalle
Hauptschulturnhalle Wattens 

Heltschlhaus
Stark

8:00 - 18:00 Schulbetrieb

18:00 - 22:00 Vereine
geschlossen 70 38 75% 25%

20 Wattens Sporthalle Turnsaal VS im Höralt Wattens Stark
8:00 - 18:00 Schulbetrieb

18:00 - 22:00 Vereine
8:00 - 22:00 98 50 75% 25%

20 Wattens Sporthalle Turnsaal VS Vögelsberg Wattens Schwach
8:00 - 18:00 Schulbetrieb

18:00 - 22:00 Vereine
geschlossen 70 38 75% 25%

20 Wattens Sporthalle
Gymnastikraum MS Polytechnische 

Wattens
Mittel

8:00 - 18:00 Schulbetrieb

18:00 - 22:00 Vereine
geschlossen 70 38 75% 25%

20 Wattens Sporthalle Kraftraum (Eisplatz) / / / / / / / /

20 Wattens Sporthalle Judohalle Mittel 13:00 - 22:00
nur bei Bedarf (z.B. 

Wettkampf)
45 52 100%

20 Wattens Sporthalle Turnsaal MS Wattens Stark
8:00 - 18:00 Schulbetrieb

18:00 - 22:00 Vereine
geschlossen 70 38 75% 18% 7%

20 Wattens Sporthalle
Gymnastikraum Haus Salurn (Pflege 

Wattens)
Mittel 8:00 - 22:00 geschlossen 70 38 50% 50%

20 Wattens Sporthalle Turnhalle 1 Wattens Mittel 13:00 - 22:00
nur bei Bedarf (z.B. 

Wettkampf)
45 52 100%

20 Wattens Sporthalle Turnhalle 2 Wattens Mittel 13:00 - 22:00
nur bei Bedarf (z.B. 

Wettkampf)
45 52 100%

20 Wattens Sporthalle Turnsaal VS am Kirchplatz Wattens / / / / / / / /

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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Sportplatz 

 
 

Tennisplatz 

 
 

/ = keine Angabe 

** Hinweis zu Sportplätzen (Naturrasen): Das österr. Institut für Schul- und Sportstättenbau (ÖISS) empfiehlt in seinen Richtlinien für Naturrasenplätze eine maximale Belastungsdauer von 

max. 40 Stunden mit Turnschuhen oder max. 20 Stunden mit Fußballschuhen (Stollen- od. Noppenschuhe). Quelle: Österreichisches Institut für Schul- und Sportstättenbau (2014). Richtlinie für die Pflege 

und Erhaltung von Naturrasenflächen. ÖISS, Wien.

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

20 Baumkirchen Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Baumkirchen Mittel
öffentlich zugänglich & 

Trainingszeiten

öffentlich zugänglich & 

Spielbetrieb
20 / 40** 52 98% 2%

20 Fritzens Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Fritzens Stark 17:00 - 20:30 Spielbetrieb 20 / 40** 49 90% 10%

20 Fritzens Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Fritzens Nebenplatz Stark 17:00 - 20:30 Spielbetrieb 20 / 40** 49 90% 10%

20 Kolsass Sportplatz kleiner Trainingsplatz Kolsass Schwach öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 35 50% 50%

20 Kolsass Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Kolsass Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 35 90% 10%

20 Kolsass Sportplatz (Naturrasen) Nebenplatz Kolsass Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 20 / 40** 35 90% 10%

20 Volders Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Volders Stark 10:00-20:00 10:00-20:00 Spielbetrieb 20 / 40** 40 95% 5%

20 Volders Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Volders Nebenplatz Stark 10:00-20:00 10:00-20:00 20 / 40** 40 70% 30%

20 Volders Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Volders Zusatzplatz Mittel
öffentlich zugänglich 

10:00-20:00

öffentlich zugänglich 

10:00-20:00
20 / 40** 40 40% 60%

20 Wattenberg Sportplatz Sportplatz Säge Wattenberg Mittel öffentlich zugänglich öffentlich zugänglich 84 52 80% 20%

20 Wattens Sportplatz
Sportplatz Wattens Kunstrasen 

Nebenplatz
Mittel öffentlich zugänglich Wettkampf 84 40 80% 20%

20 Wattens Sportplatz (Naturrasen)
Sportplatz Gernot Langes Stadion 

Wattens
Mittel / Wettkampf 20 / 40** 40 100%

20 Wattens Sportplatz (Naturrasen) Sportplatz Wattens Trainingsplatz Mittel öffentlich zugänglich Wettkampf 20 / 40** 40 80% 20%

%-Anteil der Nutzungsgruppe

PV Gemeinde Sportstättentyp Bezeichnung Auslastung

Nutzungszeit 

Werktags

(Mo-Fr)

Nutzungszeit 

Wochenende

(Sa/So)

Kapazität

in h pro

Woche

Nutzung 

Wochen

pro Jahr

 Schule

& KiGa
Vereine Privat

20 Kolsass Tennisplatz Tennisplatz Kolsass 1 Stark 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 40 50% 50%

20 Kolsass Tennisplatz Tennisplatz Kolsass 2 Stark 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 40 50% 50%

20 Kolsass Tennisplatz Tennisplatz Kolsass 3 Stark 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 40 50% 50%

20 Kolsass Tennisplatz Tennisplatz Kolsass 4 Stark 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 40 50% 50%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 1 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 2 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 3 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 4 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 5 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 6 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 7 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

20 Wattens Tennisplatz Tennisplatz Wattens 8 Mittel 8:00 - 22:00 8:00 - 22:00 98 32 60% 40%

%-Anteil der Nutzungsgruppe
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3 Sportorte, Sporträume und Mobilität  

Sportorte und -räume  

Orte der Sportausübung 

Im folgenden Überblick sind die Orte der Sportausübung im Frühjahr/Sommer (April bis September) 

bzw. Herbst/Winter (Oktober bis März) zu sehen.  

 

 
Abbildung 126: „Wo betreiben Sie Sport im Frühjahr/Sommer bzw. Herbst/Winter vorwiegend?“ (n=286/275) 

 

Wichtigkeit der Sporträume in der Gemeinde bzw. im näheren Umkreis 

 
Abbildung 127: „Wie wichtig finden Sie die folgenden Sporträume für den Sport in Ihrer Gemeinde bzw. im näheren Umkreis?“ 

(n=265-289) 

 

▪ Kein Sportraum wird als unwichtig betrachtet, was die allgemeine Bedeutung und die Vielfalt 

von Sporträumen unterstreicht. 

▪ Vor allem der Naturraum, einschließlich Wander- und Radwege, ist von großer Bedeutung, 

während die normierten Sportanlagen eine etwas geringere Rolle spielen.  

▪ Auch die Sporträume im Freien sind generell sehr wichtig. 
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Meist genutzte Orte der Sportausübung 

Tabelle 47: „Und welche der Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie am meisten?“ (n=282/272) 

 

Genutzte Sportstätten/-gelegenheiten (mind. 1x pro Monat) 

 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportplätze 

Basketballplatz 5 % 2 % 

Beachvolleyballplatz 11 % 1 % 

Footballplatz 1 % - 

Fußballplatz 18 % 5 % 

Golfplatz 3 % 1 % 

Mehrzweckplatz / Streetballplatz 3 % 1 % 

Stocksportplatz 3 % 2 % 

Tennisplatz 19 % 4 % 

Sporthallen 

Boulder- / Kletterhalle 17 % 16 % 

Eishalle 7 %  10 % 

Hallenbad / Schwimmhalle 29 % 33 % 

Kraftraum 16 % 9 % 

Reithalle 3 % 1 % 

Spezialsporthalle (Fechten, Kampfsport, 

Squash,…) 

3 % 2 % 

Sporthalle / Turnhalle 16 % 23 % 

Tennishalle 6 % 9 % 

Alpin / Naturraum 

Alpines Gelände 63 % 41 % 

Klettersteig 17 % 1 % 

Rodelbahn 33 % 46 % 

Skipiste 44 % 64 % 

Sport- / Alpinklettergebiet 10 % 4 % 

Trail 32 % 12 % 

Wald 82 % 50 % 

Wanderweg 84 % 48 % 

  

TOP 5 Orte der Sportausübung 

Ort Frühjahr/Sommer Herbst/Winter Ort 

Radweg 16 % 25 % Skipiste 

Wanderweg 15 % 15 % Alpines Gelände 

Alpines Gelände 13 % 9 % Privatraum / Zu Hause 

Wald 8 % 7 % Fitnesscenter 

Laufweg 7 % 7 % Wanderweg 
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 im Frühjahr/Sommer im Herbst/Winter 

Sportgelegenheit 

Laufweg 58 % 36 % 

Park / Grünfläche 33 % 12 % 

Radweg 75 % 23 % 

See 46 % 4 % 

Straße 38 % 15 % 

Wildwasser 6 % 1 % 

andere Sportanlagen 

Bikepark 14 % 4 % 

Bogensportanlage 1 % - 

Boulder- / Kletteranlage (Outdoor) 10 % 2 % 

Eissportanlage 9 % 13 % 

Fitnesscenter 22 % 17 % 

Fitnessgeräte- / Calisthenics-Park 9 %  2 % 

Flugplatz - - 

Freibad 55 % 2 % 

Kegel- und Bowlinganlagen 5 % 1 % 

Langlaufloipe 15 % 15 % 

Leichtathletikanlage 2 % 1 % 

Motorsportanlage 2 % 1 % 

Parcouringanlage 7 % 2 % 

Pumptrack 15 % 3 % 

Reitanlage 3 % 1 % 

Skate- / BMX-Anlage 5 % 1 % 

Sportschießanlage 3 % 1 % 

Sonstiges 

Privatraum / Zu Hause 52 % 48 % 

Sonstige 2 % 1 % 

Tabelle 48: „Welche Sportstätten/-gelegenheiten nutzen Sie mindestens einmal pro Monat?“ (Mehrfachantworten, n=286/275) 
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Sportorte in / außerhalb der eigenen Gemeinde 

Die folgende Grafik zeigt die am häufigsten genutzten Sportorte sowie ausgewählte Sportstätten für 

die die Stichprobengröße ausreichend war. Die dargestellten Daten beziehen sich auf den gesamten 

Jahreszeitraum.  

 

 
Abbildung 128: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 

 

 
Abbildung 129: „Diese Sportstätten/-gelegenheiten befinden sich überwiegend…“ 
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Schwimmbad 

Besuch in min. einem Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt  

 
Abbildung 130: „Haben Sie oder Ihre Kinder in den letzten 12 Monaten ein oder mehrere Schwimmbäder in Innsbruck Land oder 

der Innsbruck Stadt besucht?“ (n=271) 

 

Besuch in folgenden Schwimmbädern in Innsbruck Land oder Innsbruck Stadt 

Besuchte Schwimmbäder (letzten 12 Monate) 

Alpenschwimmbad Wattens 90 % 

Hallenbad Olympisches Dorf 50 % 

StuBay Freizeitcenter 29 % 

Alpenbad Leutasch 14 % 

Hallenbad Höttinger Au 14 % 

Olympia-Erlebnisbad Seefeld 14 % 

Freibad Tivoli 13 % 

Freizeitzentrum Axams 11 % 

Hallenbad Amraser Straße 9 % 

Telfer Bad 8 % 

Schwimmbad Völser Badl 5 % 

…  

Abbildung 131: „Welche Schwimmbäder in Innsbruck Land oder der Innsbruck Stadt haben Sie oder Ihre 

Kinder in den letzten 12 Monaten genutzt?“ (Mehrfachantworten, n=203) 

 

Alle weiteren Schwimmbäder wurden weniger als 3-mal genannt und werden daher nicht einzeln 

angeführt. 
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Mobilität 

 
Abbildung 132: „Wie gelangen Sie für gewöhnlich zu der von Ihnen am meisten genutzten Sportstätte?“ (n=137/129) 

 

▪ Im Frühjahr/Sommer brauchen die Befragten im PV im Schnitt 16 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte.  

▪ Im Herbst/Winter brauchen die Befragten im PV im Schnitt 22 Minuten zu der von ihnen am 

meisten genutzten Sportstätte. 
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4 Beurteilung des Sportangebots  

Zufriedenheit  

 
Abbildung 133: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit dem Sport- und Bewegungsangebot in Ihrer Gemeinde?“ 
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Sportbezogene Rahmenbedingungen in der Gemeinde 

 
Abbildung 134: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 

 

 

Abbildung 135: „In welchem Ausmaß stimmen Sie folgenden Aussagen über Sport und körperliche Aktivitäten zu oder nicht zu?“ 
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Entwicklung in den vergangenen 10 Jahren 

 
Abbildung 136: „Wie haben sich aus Ihrer Sicht die Möglichkeiten zum Sporttreiben in den vergangenen 10 Jahren in Ihrer 

Gemeinde entwickelt?“ 

 

Wünsche, Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 

Um individuelle Perspektiven und konkrete Anregungen der Bevölkerung sichtbar zu machen, wurden 

in der Befragung auch offene Fragen gestellt. Alle Antworten der offenen Fragen sind in den 

Auswertungen auf Gemeindeebene zu finden.  
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5 Vereinswesen 

Mitgliedschaften 

 
Abbildung 137: „Sind Sie Mitglied in mindestens einem Sportverein?“ (n=228) 

 

Selection Bias: Aufgrund der thematischen Ausrichtung der Bevölkerungsbefragung ist davon 

auszugehen, dass Vereinsmitglieder und ehrenamtlich Engagierte in Sportvereinen eher zur Teilnahme 

motiviert waren als Personen ohne Vereinsbezug. Es ist daher anzunehmen, dass die in der Befragung 

erhobene Vereinsmitgliedschaftsquote in Realität deutlich geringer ist.  

Zum Vergleich: Im Sport- und Bewegungsmonitoring Tirol (2025) liegt der Anteil der Vereinsmitglieder 

tirolweit bei 23,5 % (n = 502).  

 

 
Abbildung 138: „Sind Ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden Kinder Mitglied in einem Sportverein /  

mehreren Sportvereinen?“ (n=34-46) 
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Zufriedenheit 

Abbildung 139: „Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit...?“ (n=43-44) 

 

Ehrenamtliches Engagement 

 
Abbildung 140: „Üben Sie in Ihrem Sportverein / einem Ihrer Sportvereine eine ehrenamtliche Funktion aus?“ (n=122) 
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6 Kooperationen im Sportbereich  

 

Selbstauskunft der Gemeinden zum Thema Kooperationen  

 

Die Tabelle zeigt die Antworten der Gemeinden auf folgende Fragen: 

 

▪ Bestehen Kooperationen mit Nachbargemeinden oder anderen Organisationen zur Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen?  

▪ Wenn nein, wäre das zukünftig wünschenswert?   

▪ Gibt es gemeindeübergreifende Kooperationen im Sportbereich in Form von Vereinszusammen-

arbeit oder privaten Initiativen / Gruppen?  

 

Bestehende 

gemeindeübergreifende 

Kooperationen in der… 

… Nutzung der 

vorhandenen Sportanlagen 

Wenn nein:  

zukünftig 

wünschenswert 

… Vereinszusammenarbeit 

oder privaten Initiativen / 

Gruppen 

Baumkirchen Ja / Ja 

Fritzens Ja / keine Angabe 

Kolsass Keine Rückmeldung 

Kolsassberg Keine Rückmeldung 

Volders Keine Rückmeldung 

Wattenberg Nein Ja Ja 

Wattens Ja / Nein 

Tabelle 49: Bestehende gemeindeübergreifende Kooperationen in den Gemeinden 
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7 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

 

PV 20 – Wattens und Umgebung 

 

 

Zentrale Erkenntnisse  

▪ Im Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist die Sportaktivitätsquote im PV 20 mit 94,1% 

leicht höher. 

▪ Organisationsform: Die Sportausübung im PV 20 erfolgt überwiegend selbstorganisiert. 86 % der 

Bevölkerung treiben mindestens wöchentlich Sport alleine und 34 % in privaten Gruppen. 28 % 

trainieren zumindest wöchentlich in einem Sportverein. Kommerzielle Anbieter (25 %) werden 

auch regelmäßig für sportliche Betätigung genutzt. 

▪ Partner:innen und Freund:innen sind wichtige Sportpartner:innen – 65 % trainieren mit ihrer/m 

(Ehe-)Partner:in oder Lebensgefährt:in, 62 % mit Freund:innen oder Bekannten. 

▪ Beliebteste Sportarten im Frühjahr/Sommer sind Wandern, Schwimmen, Radfahren 

(Mountainbike und Rennrad), Joggen und Bergsteigen. Joggen ist bei beiden Geschlechtern 

gleichermaßen beliebt. Während Wandern, Schwimmen und Bergsteigen etwas häufiger von 

Frauen als Top-Sportarten genannt werden, steht Radfahren (Mountainbike und Rennrad) bei 

Männern höher im Kurs. Im Herbst/Winter dominieren Alpin-Skifahren, Skitouren (Piste und freies 

Gelände), Wandern und Fitnesssport. Alpin-Skifahren, Wandern und Fitnesssport zählen bei 

beiden Geschlechtern gleichermaßen zu den bevorzugten Sportarten, während Skitouren (Piste) 

deutlich häufiger von Frauen und Skitouren (freies Gelände) häufiger von Männern genannt wird. 

▪ Im PV 20 wurden 72 Sportstätten in zehn Kategorien erfasst. Das größte Angebot besteht bei 

Sporthallen (25), Sportplätzen (13) und Tennisplätzen (12). 

▪ Für 64 Sportstätten (Beachvolleyballplätze, Kletter-/Boulderanlagen, Leichtathletikanlagen, 

Sporthallen, Sportplätze, und Tennisplätze) wurden detaillierte Daten zur Auslastung erhoben. 

22 % der Sportstätten gelten als stark ausgelastet (> 70 %), 64 % als mittel ausgelastet (35–70 %), 

11 % als schwach ausgelastet, für 3 % liegen keine Daten vor. 

▪ Outdoor ist der vorherrschende Ort der Sportausübung: 88 % der Bürger:innen treiben im 

Frühjahr/Sommer Sport im Freien, im Herbst/Winter sind es noch 62 %. Im Winter gewinnen 

Indoor-Sportstätten (22 %) und private Räume (z. B. Zuhause; 13 %) wesentlich an Bedeutung. 

▪ Die Sportausübung im PV 20 findet überwiegend im Naturraum statt: Im Frühjahr/Sommer 

dominieren Radwege (16 %), Wanderwege (15 %) und Alpines Gelände (13 %), während im 

Herbst/Winter die Skipisten (25 %), Alpines Gelände (15 %) und Privatraum / Zuhause (9 %) die am 

meisten genutzten Sporträume darstellen. 

▪ Schwimmbäder spielen eine zentrale Rolle: 75 % der Befragten besuchten in den letzten 12 

Monaten ein Schwimmbad in Innsbruck-Land oder Innsbruck-Stadt; besonders häufig genannt 

werden das Alpenschwimmbad Wattens, das Hallenbad Olympisches Dorf in Innsbruck und das 

StuBay Freizeitcenter. 
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▪ Im PV 20 erfolgt die Anreise zur Sportausübung überwiegend mit dem Auto, wobei der Anteil im 

Herbst/Winter (66 %) deutlich höher ist als im Frühjahr/Sommer (38 %); aktive Mobilitätsformen 

wie zu Fuß (Frühjahr/Sommer: 20 %; Herbst/Winter: 17 %) und mit dem Fahrrad (25 % bzw. 4 %) 

werden vor allem in den wärmeren Monaten genutzt, während öffentliche Verkehrsmittel kaum 

eine Rolle spielen (3–4 %). 

▪ Das Sport- und Bewegungsangebot wird insgesamt positiv bewertet: 59 % der Bürger:innen im PV 

20 sind eher oder sehr zufrieden, 12 % äußern auch Unzufriedenheit. Die Zufriedenheit variiert 

kaum zwischen den Gemeinden: am höchsten ist die Zufriedenheit in Baumkirchen (73 %), gefolgt 

von Wattens (66 %) und Kolsass (63 %). Für Fritzens, Kolsassberg und Wattenberg liegen keine 

Daten vor. 

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 29 % sehen eine Verbesserung, 

49 % keine Veränderung, 22 % eine Verschlechterung. Am positivsten wird die Entwicklung in 

Volders beurteilt, in den restlichen Gemeinden herrscht durchwegs neutrale bis kritische 

Stimmung.  

▪ Vereinsmitgliedschaften: 46 % der Befragten geben an ein aktives Mitglied in einem Sportverein 

zu sein. Die Vereinsmitgliedschaft von Kindern im gemeinsamen Haushalt ist im PV 20 besonders 

hoch bei 11–14-Jährigen (86 %) und 6–10-Jährigen (79 %), nimmt bei 15–17-Jährigen auf 75 % ab 

und liegt bei Kindern unter 6 Jahren bei 35 %. 

▪ Die Vereinsarbeit wird von Vereinsmitgliedern insgesamt sehr positiv bewertet (51 % sehr 

zufrieden, 26 % zufrieden). Die Sportinfrastruktur, die dem Verein zur Verfügung steht (24 % sehr 

zufrieden, 33 % zufrieden) und die Anerkennung seitens der Gemeinde (23% sehr zufrieden, 35 % 

zufrieden) werden ebenfalls eher positiv gesehen.  

▪ 34 % der Vereinsmitglieder sind aktuell ehrenamtlich tätig, 47 % waren früher engagiert. 

▪ 3 von 7 Gemeinden im PV 20 (Baumkirchen, Fritzens und Wattens) kooperieren bereits in der 

Nutzung von Sportinfrastruktur; Wattenberg meldet keine Kooperationen und für Kolsass, 

Kolsassberg und Volders liegen keine Daten vor. Baumkirchen und Wattenberg kooperieren in 

der Vereinsarbeit oder in privaten Initiativen/Gruppen, während Wattens hier keine 

Kooperationen meldet. Von Kolsass, Kolsassberg und Volders liegen dazu keine Daten vor. 
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PLANUNGSVERBÄNDE (PVs) IM VERGLEICH 

Zentrale Erkenntnisse  

 

Sport- und Bewegungsverhalten 

▪ Mit Ausnahme der PVs 14 und 19 liegt die Sportaktivitätsquote in allen PVs über 90 %. Im 

Vergleich zum PIU-Durchschnitt (93,1 %) ist sie im PV 14 mit 86,6 % am niedrigsten. 

▪ Organisationsform: Auffällig ist, dass im PV 14 nur 15 % zumindest wöchentlich in einem 

Sportverein trainieren, während es im PV 15 deutlich mehr sind (41 %, PIU-Durchschnitt: 32 %). 

Kommerzielle Anbietende werden vor allem in den PVs  16, 18 und 20 regelmäßig für sportliche 

Betätigung genutzt.  

▪ Wandern ist in allen PVs die beliebteste Sportart im Frühjahr/Sommer. Schwimmen zählt in 

allen PVs zu den Top 5. Bergsteigen gehört in fünf von sieben PVs zu den Top-Sportarten. 

Radfahren (E-Mountainbike) ist in allen PVs außer im PV 20 unter den Top-Sportarten vertreten. 

Rennradfahren ist in etwa der Hälfte der PVs beliebt. Joggen (Laufen) findet sich in allen PVs außer 

im PV 17 unter den meistgenannten Sportarten. 

▪ Im Herbst/Winter ist Alpin-Skifahren in fast allen PVs die beliebteste Sportart. Im PV 14 liegt 

hingegen Langlaufen auf Platz 1, das auch in den meisten anderen PVs unter den Top-Sportarten 

zu finden ist (außer PV 17 und 18). Skitourengehen (Piste) zählt in allen PVs zu den drei 

beliebtesten Sportarten. Skitourengehen im Gelände ist ebenfalls in den meisten PVs (außer PV 14) 

unter den Top 5 vertreten. Schwimmen ist im Herbst/Winter in vier von sieben PVs noch in den 

Top-Sportarten (PV 15, 16, 17 und 19). 

▪ Eishockey ist nur im PV 15 sowohl im Herbst/Winter als auch im Frühjahr/Sommer unter den Top 5 

vertreten. Yoga zählt in einzelnen PVs bereits zu den beliebtesten Sportarten (PV 14, 18 und 19). 

▪ Im PV 14 und PV 15 ist der Anteil der Wettkampfsportler:innen im Vergleich zum Durchschnitt 

deutlich höher (über 13 %). 

▪ Im PV 14 wird Klettern (in der Halle) besonders häufig als Sportart genannt, die man gerne 

ausüben würde, aktuell aber nicht ausüben kann. Schwimmen hingegen wird dort kaum als 

fehlendes Angebot wahrgenommen, während es in den PVs 17, 18 und 19 besonders häufig als 

vermisstes Sportangebot genannt wird.  

Sportinfrastruktur 

▪ Angebot: Alle PVs verfügen über mindestens einen Eissportplatz, einen Beachvolleyballplatz und 

einen Stocksportplatz. Der PV 14 ist der einzige PV ohne Kletter- bzw. Boulderanlage. In den 

meisten PVs gibt es mindestens eine Skateanlage oder einen Pumptrack – mit Ausnahme des 

PV 18. Leichtathletikanlagen sind nur vereinzelt in wenigen PVs vorhanden. Sportplätze, 

Sporthallen und Tennisplätze sind in allen PVs in größerer Zahl vertreten. 

▪ Auslastung: Die Sporthallen sind in den PVs 15, 16 und 17 sowie besonders im PV 19 stark 

ausgelastet. Im PV 14 ist die Auslastung der Sporthallen hingegen sehr gering. 

Sportorte, -räume und Mobilität 

▪ Im Frühjahr/Sommer dominieren in allen PVs Wanderwege, Radwege, Wald, alpines Gelände 

und Laufwege als Orte der Sportausübung. Ergänzt werden die bevorzugten Sportorte im 

PV 14 durch Trails, im PV 15 durch die Eishalle, im PV 17 durch den Fußballplatz und im PV 18 

durch den Tennisplatz. 
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▪ Im Herbst/Winter wird der Naturraum als Ort der Sportausübung je nach PV durch Fitnesscenter, 

Privaträume/Zuhause, Sporthallen/Turnhallen oder Hallenbäder ergänzt. Im PV 15 zählt auch die 

Eishalle zu den Top 5 Sportorten im Herbst/Winter. 

▪ Schwimmbäder werden in allen PVs von ähnlich vielen Befragten genutzt, wobei sich die konkret 

besuchten Schwimmbäder je nach Region unterscheiden. 

▪ Die Nutzung von Sporthallen/Turnhallen innerhalb oder außerhalb der eigenen Gemeinde 

variiert zwischen den PVs. Im PV 14 und PV 18 nutzt etwa die Hälfte der Befragten regelmäßig 

eine Sporthalle/Turnhalle außerhalb der eigenen Gemeinde, während es im PV 17 nur 15 % sind. 

▪ Die Anreise zur Sportausübung erfolgt in fast allen PVs überwiegend mit dem Auto. Im PV 16 

und PV 20 reisen im Herbst/Winter über 60 % mit dem Pkw an. Im PV 14 ist der Anteil der 

Autoanreisenden deutlich geringer (16% im Sommer; 36 % im Winter). Hier werden aktive 

Mobilitätsformen bevorzugt – zu Fuß gehen oder Radfahren wird überdurchschnittlich häufig 

genutzt (30 % im Sommer; 47 % im Winter). Öffentliche Verkehrsmittel spielen je nach PV eine 

sehr unterschiedliche Rolle: In einigen werden sie kaum bis gar nicht genutzt (PV 14, PV 15 und 

PV 20). Im PV 14 fällt zudem die vergleichsweise sehr kurze Anreise mit durchschnittlich nur etwa 

10 Minuten zur Sportausübung auf. 

Beurteilung des Sportangebotes 

▪ Die Zufriedenheit variiert zwischen den PVs: Am höchsten ist sie im PV 19 – Südöstliches 

Mittelgebirge, wo 75 % der Befragten zufrieden sind. Am niedrigsten liegt sie im PV 18 – 

Westliches Mittelgebirge mit 58 %, wobei auch hier noch mehr als die Hälfte der Befragten eine 

positive Rückmeldung gibt. 

▪ Entwicklung der Sportmöglichkeiten in den letzten 10 Jahren: 45 % sehen eine Verbesserung, 

40 % keine Veränderung und 15 % eine Verschlechterung. Besonders positiv werden die 

Entwicklungen im PV 16 und PV 17 beurteilt.  

Sportvereinswesen 

▪ Die Vereinsarbeit wird von den Mitgliedern in allen PVs insgesamt sehr positiv bewertet – am 

höchsten in den PV 15, 18 und 19 (je 86 % zufrieden), am niedrigsten im PV 14 (65 %). Die 

Sportinfrastruktur für die Vereine erhält vor allem im PV 14 (73 %) und PV 19 (80 %) besonders 

gute Bewertungen. 

▪ Die Anerkennung der Vereinsarbeit durch die Gemeinde wird von den Mitgliedern 

unterschiedlich bewertet. Am zufriedensten zeigen sich die Befragten in PV 18 (63 % zufrieden, 

13 % unzufrieden) und PV 19 (62 % zufrieden, 15 % unzufrieden). Am kritischsten wird die 

Anerkennung in PV 15 (53 % zufrieden, 30 % unzufrieden) und PV 14 (50% zufrieden, 20 % 

unzufrieden) gesehen.  

▪ Im PIU sind durchschnittlich 46 % der Vereinsmitglieder derzeit ehrenamtlich engagiert – am 

höchsten ist der Anteil im PV 15 (58 %), am niedrigsten im PV 20 (34 %) sowie PV 19 (36 %). 

Kooperationen im Sportbereich 

▪ In mehreren PVs bestehen bereits Kooperationen bei der Nutzung von Sportanlagen. In den 

PV 15, 18 und 19 nutzen jeweils rund zwei Drittel der Gemeinden sportliche Infrastruktur 

gemeinsam mit anderen. In den PV 16 und 17 ist der Anteil kooperierender Gemeinden geringer. 

Die Bereitschaft zur zukünftigen Zusammenarbeit ist gemischt. 

▪ Auch bei der Zusammenarbeit von Sportvereinen oder privaten Gruppen berichten viele 

Gemeinden von bestehenden Kooperationen, besonders in den PV 15 und 19. In den PV 16 und 17 

hingegen geben mehrere Gemeinden an, keine oder nur vereinzelte Kooperationen zu haben. 
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